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1. Beilage zum Weslmüener Laglilatt.
Mo. 536 . Morgen-Ansgabe. Freilag» den 16. Uovember. 48 . Jahrgang. 1966.

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Standesgemäß.
Ronia» von Karl v. ^eigner.

Agnes von Fronhofen hotte sich bis zu diesem
Momente vollkommen unthätig und schweigsam ver¬
halten. Nun mischte sie sich zum ersten Mal ein. indem
sie bemerkte:

„Wenn Ihnen daran liegt. Fräulein Blank, weitere
Aufklärungen zu erhalten, so bin ich vielleicht die ge¬
eignetste Person, welche sie darbieten kann. Ich selbst habe
ein reges Interesse an der Aufhellung des Sachverhaltes,
und ■es wäre mir sehr erwünscht, durch Anhaltspunkte
auch Sie womöglich zur Mittheilung von Thatsachen, die
mir noch fremd sind, veranlassen zu können. Hierzu be¬
darf es einer längeren Erzählung , und diese mit anzu¬
hören dürfte Fräulein Rudorfs gleichfalls berechtigt sein.
Sie ist, wie ich jetzt annehmen muß, ganz unschuldiger
Weise in Mitleidenschaft gezogen worden. Daß dies der
Fall war, schmerzt mich weit mehr, als Sie glauben, denn
ich selbst mußte die Behörde, als ich das fragliche Kleinod
zufällig im Laden des Juweliers Berger vorfand, zum
Einschreiten auffordern . Verzeihen Sie mir , liebes
Fräulein , daß ich hierdurch unwissentlichSie in Verdacht
brachte. Es thut mir dies sehr leid."

„O, wenn Sie wüßten, gnädiges Fräulein , wie sehr
ich darunter gelitten habe!"

„Armes Kind! Leider ist Geschehenes nicht mehr zu
ändern", sagte die Baronesse mit einem freundlichen
Blicke auf das junge Mädchen. „Wenn ich nur wüßte,
wie ich Sie dafür entschädigen könnte."

Die sämmtlichen Anwesenden hatten während der
vorangegangenen Scene verabsäumt, sich niederzulassen.
Jetzt forderte die Sängerin ihre Gäste hierzu auf und
sprach, indem sie sich an die ältere Danie wandte:

„Haben Sie die Güte, Ihre Erzählung , der wir mit
gespannter Erwartung entgegensetzen, zu beginnen."

„So hören Sie denn, meine Damen ", sagte die
Baronessê dieser Aufforderung nachkommend. „Ich war
in früherer Zeit Hofdame der Fürstin von S . . . und
hatte dieselbe auch regelmäßig in den Sommermonaten
zci begleiten, wenn die Hofhaltung nach einem der fürst¬
lichen Lustschlösser verlegt wurde. Es sind nun fünfzehn
Jahre vergangen, seitdem die Wahl Ihrer Durchlaucht
aus das Schloß Richardsburg fiel, woselbst wir mehrere
Monate in angenehmster Weise zubrachten. Die Fürstin
liebte es, auch während ihres Landaufenthaltes einen
größeren Kreis um sich zu versammeln, und so fand eines
Tages ein Festball in genannter Sommerresidenz statt,
wozu die Geburtstagsfeier der ältesten Prinzessin Ver¬
anlassung gab. An diesem Abend knüpften sich die Er-
rignisse, welche hier in Betracht kommen. Auf eine heute
noch nicht völlig aufgeklärte Weise verschwand nämlich
damals aus der Schmnckschatulle der Fürstin eine Anzahl
werthvoller Pretiosen. Der Verdacht lenkte sich nach den
gegebenen Umständen auf den Kastellan des Schlosses,
und ich selbst war es, welche nothgedrnngen dazu l>ei-
tragen mußte.

Auf den Wunsch Ihrer Durchlaucht", erzählte die
Baronesse weiter, „kehrte ich aus dem Ballsaal in höchst-

dero Gemächer zurück, um einen vergessenen Gegenstand
zu suchen. Als ich dieselben betrat , überraschte ich den
erwähnten Hofbeamten, während er sich mit jener
Schatulle zu schaffen machte. Bei meinem Eintreten ge-
rieth er in sichtliche Verlegenheit, behauptete aber dann,
er habe sich verpflichtet gefühlt, den Schlüssel in Sicher¬
heit zu bringen, um ihn sofort in die Hände der Fürstin
oder ihrer Damen abzuliefern. Die Appartements Ihrer
Durchlaucht habe er nur betreten, um sich zu überzeugen,
ob die Beleuchtung derselben in Ordnung sei und ob die
Dienerschaft die Fenster geöffnet habe, wie es die Fürstin
für die warmen Abende augeordnet hatte. Als er die
einen so kostbaren Inhalt bergende Schatulle mit ge¬
öffnetem Deckel auf dem Toilettentisch stehen gesehen,
sei ihm dies natürlich sofort ausgefallen und er habe
annehmen müssen, daß unsere Gebieterin, welche die
Pretiosen in der Regel selbst auswählte und das Kästchen
dann unter eigenen Verschluß nahm, heute nur aus
Vergeßlichkeit verabsäumt habe, es in Sicherheit zu
bringen . Ich übergab, von dem Kastellan begleitet,
nach Entgegennahme dieser Aussagen den Schlüssel so¬
fort der Fürstin selbst und erstattete Bericht über die
Vorkomnmisse. Durchlaucht legte anfangs lvenig Werth
darauf ; aber nachdem der Ball zu Ende und ich für die
Nacht entlassen war , wurde ich nochmals zu ihr befohlen
und empfing ihre bestürzte Mittheilung , daß fast die
Hälfte der kostbaren Geschmeide und Kleinodien fehle.
Somit mußte ein Diebstahl von größter Bedeutung ver¬
übt worden sein, und bei der zahlreichen Dienerschaft,
sowie dem großen Verkehr in dem Schloß überhaupt
war der Thäter schwer zu ermitteln . Die sofort einge¬
leiteten Recherchen, die sich über Jahre ausdehnende pein¬
liche Untersuchung ergaben auch wirklich kein genügendes
Resultat. Die abhanden gekommenen Stücke kamen
nirgends mehr zum Vorschein, obwohl sie in zahlreichen
öffentlichen Blättern und Polizeiberichten bekannt ge¬
geben wurden. Vor Allem hatte der bisher im Ruf
größter Unbescholtenheitstehende Kastellan darunter zu
leiden; denn er war der Einzige, gegen den einige Indi¬
zien sprachen, wie Sie aus dem Verlaufe meiner Er¬
zählung schon zuni Theil ersahen. Zwar mußte man ihn
wegen mangelnden genügenden Beweises schließlich
außer Verfolgung setzen, aber ein Makel blieb auf seiner
Ehre immerhin haften. Daß das Mißtrauen gegen ihn sich
nicht beseitigen ließ, bewies die kurz darauf erfolgende
Pensionirung ohne Ansuchen. Wenn ich Ihnen nun sage,
Fräulein Gabriele, daß jener Mann den Namen Rudorfs
trug , so werden Sie mir es kaum verdenken können, daß
es mir aufsiel, als ich in dem beim Juwelier Berger
hinterlegten Medaillon mit Sicherheit eines der geraub¬
ten Stücke erkannte und zugleich erfuhr, daß eine Dame,
welche sich ebenfalls Rudorfs nennt , es dorthin verbracht
habe. Das Aquarellbild stellt den Vater der Fürstin
dar, und deshalb hatte der- Verlust dieses Gegenstandes
Ihre Durchlaucht am nwisten geschmerzt, lieber den
Kastellan hörte ich später, er sei in dürftigen Verhält¬
nissen verstorben und vor seinem Tode in Trübsinn ver¬
fallen. Dies bereitete mir seitdem manche schwere
Stunde . Obwohl ich in jener Sache damals nicht anders
handeln konnte, machte ich mir doch oft Vorwürfe, daß
ich es war , durch welche vorzugsweise gravirende In¬
dizien gegen den Kastellan beigeschafft wurden. — Aber

— mein Gott ! — Fräulein Gabriele ! Was haben Sie ?,
Sollte jener Mann am Ende dennoch in Verwandtschaft«
lichen Beziehungen zu Ihrer Familie gestanden haben?"

„Es war mein Vater !" schluchzte Gabriele. „Mein
armer verkannter Vater , den der unverschuldete Verlust
seiner Ehre in Verzweiflung stürzte und einen: baldigen
Tode zuführte. In einem Anfalle von Melancholie
legte er selbst Hand an sich."

Die Baronesse preßte ihr Taschentuch vor ihre
Augen. Dann erhob sie sich und legte den Arm um die
Schulter des jungen Mädchens, dessen Haupt an ihre
Brust ziehend.

„Verzeihung, mein liebes, armes Kind!" sagte sie
tiefbewegt. „O, vergeben Sie mir , daß ich diese Wunde
in Ihrem Herzen wieder aufreißcn mußte !" Nach einer
Pause fuhr sie beruhigter fort : „Aber was nun ? Durch
diese uneuthüllte Thatsache wird die Angelegenheit, um
die es sich handelt, eher verwickelter, als daß sie sich auf-,
hellt. Welchen sonderbaren Fügungen stehen wir heute
gegenüber! In den Händen der Tochter Desjenigen,
der durch das Ereignis; im Schlosse Richardsbnrg Repu¬
tation und Leben verlor, muß eine der abhanden ge¬
kommenen und lauge vergebens gesuchten Kostbarkeiten
zum ersten Male wieder auftauchen und doch ist sie nicht
die Besitzerin, sondern Fräulein Blank, welche den Ur¬
sprung des Kleinodes nicht zu kennen behauptet!"

„O, wenn durch die Wiederaufnahme des Verfahrens
die Ehre meines unglücklichen Vaters von jedem Makel
gereinigt werden könnte!" rief die junge Arbeiterin leb¬
haft ans , indem sie ihre Thränen trocknete. „Ich wollte
die gnädige und weise Fügung der Vorsehung segnen,
obwohl sie dem beschränkten menschlichen Verstände an¬
fänglich als eine schwer zu ertragende Prüfung erschien.
Fräulein Cora ! Um Ihretwillen bin ich in jene Lage
gekommen. Ach, vermögen Sie denn gar nichts zur
Förderung dieser Sache beizntragen?"

Um die rührende Bitte Gabrieles zu unterstützen,
wandte sich nun auch Agnes von Fronhofen an die
Sängerin . Die Letztere hatte während der Erzählung
kein Auge von den Lippen der Sprechenden verwendet.
Seit dem Schlüsse des Berichtes aber war sie in tiefes
Nachsinnen versunken und schien für das zwischen der
Baronesse und Gabriele Vorgehende wenig Theilnahure
zu empfinden, ja es kaum zu vernehmen. Bei der nun
an sie gerichteten Aufforderung fuhr sie wie geistes¬
abwesend plötzlich aus ihren Träumereien empor.

„In der That wird Ihnen die Pflicht gebieten," sagte
die alte Dame, „mit Aufbietung aller Ihnen zu Gebote
stehenden Mittel die Enthüllung des düsteren Geheim¬
nisses herbeizuführen, indem Sie Nachforschungen an¬
stellen, wie Ihre Familie in den Besitz des Kleinodes ge¬
langt ist. Die Ehre eines Unschuldigen muß rehabili-
tirt werden, wenn es irgend möglich ist. Die Behörde
wird zunächst die Frage an Sie richten, wer Ihr Vater
war , wo und unter welchen Verhältnissen er lebte, mit
wem er verkehrte und so weiter. Wollen, Sie nachdem ich
Ihnen bereitwillig Alles mittheilte, was ich von der
Sache wußte, uns nicht auch vorher schon aus freien
Stücken einige Auskunft darüber geben? Vielleicht
kann ich Ihnen dann mit Rath zur Seite stehen."

(Fortsetzung folgt .)

Optisches
Specialgeschäft

i. Ranges.

W eitbekannt
als grösstes n . billigstes Lager der besten

optischen Fabrikate.

R. PetNpierre9
Lieferant des Konigl . Hof -Tlicaters,

Wiesbaden,

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. I
5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Renommirt
durch Faclikenntniss und Pracision bei

streng reeller Bedienung . 15019

Verein selbstständiger Kaufleute.
Der Vereinsabend findet

Freitag, den!6. d. U., Abends9 Uhr,
im Hotel Nonnenhof ( Daniensaal ) statt. Bei dieser Gelegenheit sollen
Erläuterungen — über die Bestimmungen aus dem Handels -Gesetzbuch über Handels¬
bücher und Bilanz, letztere hauptsächlich im Hinblick auf das Preussische Ein¬
kommensteuer -Gesetz von 1891 — gegeben werden.

Wir laden unsere Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung höfl. ein. F 400
I>er Vorstand.

Weißwein,
2400 L., selbstgez., pro Liter 42 Pf . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 15472

Künstliche Palmen
u. Blumen empk. in reichster Auswahl Selm»
Wcinriclij fr . Bl . Heck , Theater -Colon . 18.

Borneo -Ausschuss-Cigarren,
hochfeines Aroma und schöner Brand , per Stück 8 Pf . empfiehlt

11 . Cratz , Cigarren-Handlung,
kW- ©4, Kircligasse 64 , nächst der Langgasse. IjDq

152231

Hente Freitag
iiu Ausverkauf der

Vieior’sctifin Kunstanslall

wegen Räumung des Ladens Webergasse 2L nochmals die sein * billigen

auf sämmtliche Gegenstände (auch die letzten Neuheiten ) zum Brennen , Schnitzen, Sticken, Lederschnitt , Gobelin-, Pastell -, Oel-, Aquarell -, Porzellan -, Seidenstoff-,
Chromo-Malen etc . Viele aufgezeichnete , angefangene und fertige Arbeiten , wie Körbe, Wanddekorationen , Kissen, Decken , Schoner , Läufer u.*s. w., sowie künstlerisch-
schöne gestickte , gemalte , gepunzte ein-, zwei-, dreitheilige Paravents und Wandschirme , gemalte Gobelins u. v. A. 15509
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Hugo Aschner
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ÄgAiMaiif
von Montag, 12., bis Samstag , 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle , Pailletcorsagen,

Serie I
jetzt 5 .— Mit

IS
IO.— Mk.

früher 10 bis 15.— Mk . 15 bis 35 .— Mk.

Schleifen und Jahots,
Serie I II HI

jetzt —.50  Mk . —.75 Mk . 1 — Mk.
früher 1.— Mk . bis 5 .— Hk.

Der Verkauf von oben erwähnten Artikeln findet
nur statt

i. Langgasse
Verkauf nur gegen Baar.

Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

15366

Neu!

Gelegenheitskanf!
Einen Posten

Prima Mohair-Divan-Decken,
beste tadellose Qualität , 166x800 cm gross, offerire, so lange der Yorrath
reicht, zu Mk. 80.— per Stück. Früherer Preis Mk. 125.—. 15565

C. Eichelsheim, Friedrichstrasse 10.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900.

Cwlotras-Piitzextriaeä
ist das garautirt beste

Metall-Putzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putzpomadsi
Jeder Versuch führt

zu dauernder Slenutzung -.

Frlte Schn Ix jisnu
AhtiengescllschBft Leipzig . F 172

Hur acht mit Schutzmarke:
Bother Streifen mit Globus.

Manmim hnmim beste Spcisekartoffcl,magnum oonurn, ßumpf 22  Etr
2.50 Mk.. bei 10 Ctr. 2.40 Mk. frei ins Haus.

Otto Ilnkelbacli,
Schwalbacherstrastc 71. Tel. 852.

15 und 20 Vf. Dambachihal 3, £

nur Spalier¬
obst. prPsd.10.

Part.
Gute Etz- und MDisKn zu hoben

Schwalbacherstratze 89. Bdd. Bart. 15596

in Verbindung mit Thermalbädern.
Ersto derartige Anstalt Wiesbadens,

ärztlich empfohlen
und mit üHnsnlionellen Krffllgco

gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber¬
leiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kocbbruiiiien-Quelic im Hause.

l ' liernialbädcr . Aix Elonclirn . Bäder.
Abonnement, «Änte Pemiim.

Woin- u. Bier-Restaurant.— Aecht Gräser Bier.
Garten- Restaurant. 11691

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
««» Iduasse J.

dummi -ArtHsel.
S’ ariser Neuheiten für Herren

uml llmnen.
Illustrirte Preisliste gratis und discret.

W . ütililer , l,ci | izig4l . F 165

95 Ackerlm 64
tiidtet Hatten , ABiiiise lind SSamster
siciier , giftfrei und ohne Gefahr für Menschen
und Hausthiero. An den vom Ungeziefer heim-
gesachten Orten einfach auszulegen. Man kaufe
nur . .Arherlin “ ! In Packeten ä 30, 60 Pf.
und Mk. 1.— zu haben.
I3iiu [)tiiiederlage : Apathckcr Otto
Sioüjert , am Hönigl . Schloss , Markt-
strasse 0 , ApothekerA. Sterling . Gr.Burg¬
strasse 12, Apotheker « eorg «Äerlach,Kirch-
gasse 62, Drog. Willy «Äraefts , Weberg. 37,
Apotheker 13. I’ iirlzelii , Rlieinstr. 55, Apoth.
Krast liocks , Scdanplatz 1, Christian
Tanker , Kirchg.6, Heinrieli Zlxtritlski.

Römerberg 2/4. _

X X
sehr guter Brand, auch für Dampfkessel, billigst bei

G. Wenzel*
KirchgaffeW. 13925

Als feinste Vorlage
und zum Geschenk sich ganz besonders eignend,
empfehle prima gegerbte, ea. 120 x80 Cmtr. große,
chneeweitze, dunkle und silbergraue wollige

Heidschnucke» -Fette
per Stück zu 4 —7 Mk. gegen Nachnahme. Nicht-
convenirende nehme franco zurück. Viele lobende
Anerkennungen.

H . Menke , Bispmgen
(Lüneburger Heide).__

Stollwerik 'ö Sammel - Sllbumö No . 4
sind in hochfeiner Ausstattung cingetrosfen.

Bestellungen auf StollwerS ' s Liebhaber«
Ausgabe No. 3 u. No. 4 nehme entgegen. Muster
am Lager. _

w . » aiiites , Kl . Webergaste 13.
Vertr. b. deutschen Alitom.-Ges. Stollwerck& Co.

Rankeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiesischen Kellerei
in Runkel a . Lahn . Original -Ab¬
füllungen mit Korkbrand uub fürstlichem

Siegel.
Ausgezeichneter stärkcuder Wei « ,

ärztlich empfohlen,
p. Flasche m . Glas Mk. 1.75 u . 2.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E ßipicrm Weinhandlung,. DFUnn , Sldelheidstratze 83.
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. 14988

Mcnbfrijdje Schellfische,
CatUlau unt)Stttjchl im AiWslynM.

Adolf Haybach,1ÄÄ
Rene Häringe 6, 8 u. 12 Pf . Neues Sauer¬

kraut. Neue Salzgurken.__ 10870

Brennholz.
Buchen- Scheitholz, Kiefern- Anzmideholz,

Bündelbolz. Lahkuchcn. Brikets, loivie alle Sorten
Kollleu » Anthracitkohlcnin guter Qualität empf.
b. Andrea » Steimel . Aibrecbtttr. 41. 15523

Gute Eiukeller-Kartoffelu u. Gar. 13675
Fr . Stöhle ». Kartoifclb ., 10 . Friedrichstr . 10.

Satz Mehlwürmerz. v. Scerobenstr.25,V.3i.

Mol
xr. Pfd. Mt : 1.00, 1.80, 2,00 U. 2,40

ist das feigste Fabrikjrt der steezsit.
Fr.Da/id  Südfe HaueaS.

stA-zmitA.n# tMd|ster r-MHMch-,

a
72

to
CO
G>

Tärzlich frische Trinkeier Stück 12 Pf.
Merstavkrhöhe rrn.
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Fortsetzung und Schluß
der

Berfteigernn-
von

DaMrn- Klriderstoffr»
im Aufträge des .Herr « II . IS . S,ange , mit ÖClt 29 * NvV . ,
ttttd Donucrftag, den 22. November er., jedesmal
Morgens 9% und NachnütLags 2'/a Uhr airsangeud,
im Laden des Herrn Ilchr,

LW^ II. Tauuusstraße 11.
Zum Ausgebot kommen:

Dr§ elegmttesteuWMftMe u. schwere schwarze,
weltze und farbige Seivendawaste.

Bis zmn Berstelgernngstage findet ArethKNdVerEauf iltt
Geschäftslokale, Wilhelmstr. 6, zu Berfteigernngspreisen statt.

VZIßs . ^Solkrscls , Auctiviiatm». TriMtor,
Friedrikhftratze 47 .

Naslhenwem-Berstkigtlmg.
Am Freitag , 23. November 1900,

lasse ich, Vormittags 107s Uhr anfangend, im Gartensaale
des „fyotcl  Vogel " , Nhernstraße 27, neben dem Kaiser!.
Postamt, zu Wiesbaden

ca. 10.006 Flasche«
Rhein-,Mosel-,Bordeaux-,BurgunSer-
Spanische und Portugiesische Weine,

sowie Cognac und Rum
wegen Geschäftsveräntzernug durch Herrn Auctionator und
Taxator Wili . HeMVIela versteigern.

Allgemeiner Probetag am 19. November 1999,
von Bormittags 19 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, sowie
am 23. November 1999 während der Berfteigernng
im WerfteigernngsLokale.

Besonders günstige Gelegenheit wegen Anf-
lösnng des hiesigen Lagers.

Julius Iwelssel , Wcinhlllliilllilg.
in Wiesbaden.

üeukehe Gesellschaft för ethische Kultur
»bflKeilunfr Wie »i>« il« n.

NuinatitK - den ■3 . November . Abends « !/iHl «r , iai Saal » d9r iJf .» ge Pluto “ ,
Friedrichs trasse 27: j __Vortrag

öher
Ethkclie Theorl « mail  sittliche Praxis

von Prof. flSr. NtnuUiaiger aus B»*ir «i5-<tndt . P 455
Freier Eintritt . Freiw.Beiträge zur Deckung der Unkosten worden am Saaloingang ontgcgengenommnu

Großer Massenfischderkauf.
Heute find eingetroffcu frisch vom Fang:

Extra prima Msrdsruetzsr Angel - Schellfische,
größte , 4 ®—50 Pf.

Mittel-Schellfische»«- -««!- ^
Cablian im Ausschnitt»«- ««w. Schollen »0  Pf.
Frische Zander 7» Pf ., Merlans 5« Pf.
Lebendst. Rhestizander1 Mt . 2VPf ., Blan-

felchen1 Mt.
Heilbutt im Ausschnitt I Mk ., Backfische ohne Gräten 40 Pst
Extra prima BodenfeefsrelleuI M̂k. 89  Pf.
Feinste Lachsforellcu 1 Mk . 40 Pf ., Wmterrtz § M ?alM 4 Mk.
Lebende Hechte1 Mk., lebende Spiegelkarpfen

1 Mk.
Lebende Bachforelle », Aale , Schleie , lebend . Hummer , Stettibntt,

Seezungen , Limandes billigst . 1o64l
MomkeudKmer Grathücklinge 12 Pf.
Stinte (Eperlans) 49  Pf.

Welhallä-Ttteatcr
Vom 16.—30. Noveiukr:

Nettheit! Originell!

Kriigcr ii. Kirsten
mit iliver musikalischen

Maskerade.
Sensationell! Urkomiscli!

Fred Bewey,
der moderne Jongleur.

MasmaCursselseii
die renommirte Soubrette.

The5 Whiteleys
mit ilirem grossartigen Melange-Akt:
,,1 'lin liertelstiinilclien bei

Humum und Siailej “ .

v »leairBiiyer,
Humorist, mit neuen aktuellen und

lokalen Couplets.
Ms*. Mattliews

mit seinen urkomisch dressivten Eseln
und Hund. 15640

Mr ©s . ¥er ®,
die brillanten Akrobaten.

I Die reizenden8Nordsterne
Prolongirt ! Prolongirt!

&HB
Variete

„Biirgersaal“,
Einscrstr . 4 « , Haltestelle der eleotr. Bahn,

'i ' üglicll {»rosse

Sonntags 2 Vorstellungen und
Morgens 11’/ä Uhr Matine

bei freien » Entree.
S“rojgr « n «iii vom » « .—SO . Aiovember:
Erl. Kruu flrnren , Soubrette.
Herr AE ex Sianier , Komiker.
I ried «» und Hugo Ileiniioii , Tanz- und

Gesangs-Duett.
Herr Adolf i ’ o |»j»er , Charakter-Humorist,
r, , O JEorcelly ' s Musikal-Exccntrios.
Der Rattenfänger von Hameln

mit seinen 126 dressirten weissen Hatten.
{•reise wie beknnut.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Die Direction: Max Eller.

99

Täglich prima Rindfteisch 56 Pf.
Kalvstcisch . 65 „
Boastbeef . 65 „
Hammelbraten . 60 , ,

liUliwi « »klotz , Helenenstratze 1« .

Immobilienverkaufe ».
♦
I Billen int Nerothol, Kapellenstrahe,

®iimbnd)U)ol, Parkstr., Gartenstr., Alwinen

S

ftvafee, Hainerwegu. Umgegend, Biebrrcher-
nllee rc. zu verknusen. — Anmeldniige» von
vcrkünfl. Villen und Häusern rc. nimmt
stets eiitgenen dns Jmmob.- Bureau von
Jos . 9.in » ud , Wcilstraße2. 13156

rrrr
r

Bierftttdter Höhe 2
sBitta Hilda ) zu verkaufe» oder zu vcrmiethen.

Nah. in No. 8 oder Schützenstratze IO. 141O3
Hochherrschaftliche

Billa
Schöne Aussicht 13a preiswerth zu verk. Näheres

Möbel schüft Bahnhofstraße 5. 14971

lothes Haus".
Kirehgas §e GG.

Heute Freitag,
den 16. Hov.:

Metzeisyppe.
Morgens:

Quclifleisclt , Schweimepfeiler.
Abends: 15615

Frische Wurst etc.
Cs-efErg Mendorf.

SL neip ii ’sclies
üalzkaffee- Kränzchen

Sonntag , den 18 . Xovessiher,
Mittags 3 1/2 Uhr,

in der renovirten
Ritter ’sclien Schiessballe.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 15684
! >er Vorstand.

Gäste können eingeführt werden*

EKSS
Das Hans Blncherstraste 18. snr

Metzgerei
sehr geeignet, auch lür jeden anderen
Geschäftsbetrieb passend, preiswürdig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 15410

ISob . Sinesebier . Sedanplatz6. 1.

Neue Billen.
Die beiden nett erbante » Billen (Doppel

Hans ) Adolphsattee 63 u. vcrl. Montzstrnke,
ausgestattet mit allen modernen Bcquemlichkcitcn
n. enth. je 6 Herrschaft!. Zimmer, 1 gr. Zimmer
in der Frontspitze, 3 Mansarden, Bad n. s. w.,
sind zu verkaufen. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigen n. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privathanse ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eigne» sid> die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Familien
öder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Näheres
Bairbürsui Emierstrahe 2.

Wegzugs halber sind zu verkaufe»
Kapellmslrahe 85 u. 87 zwei neu erbaute
Bitte » mit Ziergärten, allen Ansprüchen der
Neuzeit entsprechend. Coulante Bedingungen.
Näh. i» No. 85. 13926

Rentables neues Hans mit 2 Wohnungen
k  3 und 4 Zimmer in jeder Etage , » erst
Bad , Balkan , Heist- « . Kaltw .-Leituug,
für »» ,000 Mk. aus erster Hand z» vcr-
kausen . Mietheinnahme 57<M Mk . Lage
südl . Dtadttheil . Slnzahl . 8 - 12,«V0 Mk.
Pläh . «g. Bahnhon 'ir . 2<». 14774

Kl . Billa » nächst der Stheinstrast « « . Bahn¬
höfe » in sehr gutem bauliä>en Zustande,
8 —9 Zimmer und reichliches Zubehör, heitze
und kalte Leitung, eiectrische Belendllnng vor¬
handen, für 68,OÄ) Mk. zu verknusen, würde sich
auch als skinere Fremden-Pension eignen. Näh.
bei ff”. fÄ. ESiieii , Bahnhofstr. 20. 15583

Herr Rentner William Scafi *iiritk
hat mir den NUeiu-Berkanf seines Hauses
Adolphsallce 33 übertragen. Dasselbe hat
3 Etage» (2 & 10 , Part . 8 Räume), mit
allem Comfort der Neuzeit hodcherrschafilich
eingerichtet, Hoframn, Platz s. Pserdestall rc.,
und wird unter günstigen Bedingungenver¬
kauft. Reslectaute» erfahren das Nähere bei
IBerntiard Harr , Agenturu.Comm'ss.,
Wiesbaden, 19. Friedrichstrohe19. 13448

Billa in schöner Lage , nahe am «urpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche,' Bad und Zubehör, der Neuzeit cutsprech.
Einrichtung, billig zu verkaufen. Näh. Wilhelm-
strähe 8, Pari . 11934Landhaus

WatkWÜHiftratze1,
8 Zrnnnor mit Bad und Zrr-
bchär, groster Garten , per sofort
zn verkaufen oder zu verm. Näh.
Lessinststratze IO, Neubau . 14227

Versetzung haLber
ist die Liittn mit Stallung und g>oh:m
Garte» Fischerstrahe7 zu verkaufen oder
per sowrt zu vermiethen. Näheres im
Banbüreau , Adolphsallee59, Soul . 14225

Lcfsingstratze 7 und 9 sind Villen, d.n modernen
Ansprüchen der Neuzeit vollkommerr entsprechend
Msgesührk, sosort od. später zu verkaufen. Näh.
vr »cderKi !ai >n , Schlichterstrahc 10. 12874

Schönes neues Haus mit kl. Wohnungen, k 3
Zimmer, doppelten in der Etage, mit 1000 Mk.
Ueberschnh, ans erster Hand mit 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Alles vermirthct. Off
»nt. W. st . ? » s an den Tagbl.-Vcrlag. i486
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Handelstheil des 99 Wiesbadener Tagbbft a .
Dividenden . Dio Generalversammlung des Steinkohlen¬

bergwerks Louise Tiefbau  genehmigte die Auszahlung von
5 v. H. Dividende für die Prioritäts- und 1 v.H. für die Stamm¬
aktien . Der Ueberschuss der ersten vier Monate dos laufenden
Geschäftsjahres beträgt 311,503 Mk. gegen 129,416 Mk. i. V. —
Die Generalversammlung des Eisonworks Rothe Erde
setzte die Dividende auf 12 v. H. fest. Die Abnahme der
Bestellungen geschieht, wie die Verwaltung mittheilte, nur
langsam. Die bisherigen Monate des neuen Geschäftsjahres
seien aber befriedigend gewesen. — Düsseldorfer Eisen¬
hütten  A .- G. Die Verwaltung schlägt eine Dividende von
24 v. H. (gegen 15 v. II. i. V.) vor. — Neuwalzwerk
Bösperde.  Die Verwaltung bringt für 1899/1900
wieder 10 v. H. Dividende in Vorschlag. — Berliner Akt . -
Ges . für E is e n giesserei  und Maschinenfabrikation(Freund).
Der Aufsiehtsrath schlägt eine Dividende von 21 v. H. wie im#
Vorjahr vor. — Ver ei ns braue re  i-Berlin. Der Aufsichtsrath
beschloss, eine Dividende von 14v. II. auf die Prioritäts-Stamm¬
aktien und von 12 v. II. auf die Stammaktien, wie im ver¬
gangenen Jahre , in Vorschlag zu bringen. — Frankfurter
Bierbrauerei vorm . Henningei '. In der Generalver¬
sammlung wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt ; die
Dividende von 8 v. II. gelangt sofort zur Auszahlung. —
Klosterbrauerei Röderhof.  Der Aufsichtsrath be¬
schloss, eine Dividende von 10 v. H., wie im Vor¬
jahre , vorzuschlagen. Kammgarnspinnerei Düssel¬
dorf.  Die Direktion theilt mit, dass hei der schweren Krisis,
welche die Branche in diesem Jahre durchzumachen hat, eine
Dividende für das laufende Jahr nicht zur Ausschüttung golangen
kann . Auch für das Vorjahr kam keine Dividende zur Vertbeilung.

Vom Viimnziuni ' l. te . Die Wiederwahl Mac Kinleys
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten, die das letzte Mal an
dieser Stelle als „gesichert“ gekennzeichnet wurde, ist in der
verflossenen Berichtsperiode zur Gewissheit geworden und drückte
dem Verkehr an allen Börsenplätzen, mit Ausnahme von Paris,
len Stempel auf. Es war, als ob die Welt erleichtert auf- '
athmete und ihrer Freude über das Ereigniss einen möglichst
kräftigen Ausdruck verleihen müsste. An der New-Yorker Börse
brach sich der Jubel mit geradezu elementarer Gewalt Bahn
und die Umsätze stiegen zuweilen ins Fabelhafte, denn das ge¬
kämmte aus Europa herüberkommende Material wurde glatt auf¬
genommen. Die Stimmung drüben kennzeichnete sich am besten
durch die telegraphische Meldung: „Die Kauflust ist grenzenlos", und
zwar dauerte dieser Zustand mit kurzen Unterbrechungen an. Was
dio zweite Präsidentschaft Mac Kinleys für die Vereinigten
Staaten und im Weiteren für die wirtschaftliche Entwickelung
bei uns bedeuten wird, das lässt sich ohne Weiteres aus dem
Verlaufe seiner ersten Regierungsperiode folgern. Dieselbe
brachte den Amerikanern einen industriellenAufschwung ohne
Gleichen, der ihnen weitaus die erste Stelle auf dem Weltmarkt
sicherte. Als die eigentliche Wahlcampagne begann, Hess die
Intensität dieser Entwickelung bekanntlich nach und man ver¬
tröstete sich damals mit der Hoffnung auf die Zeit nach der
Wahl . Dass diese Erwartung nicht getäuscht werden wird, dafür
bietet das vollständig veränderte Aussehen des amerikanischen
Eisenmarktes den deutlichsten Beweis, der sich sichtbar erholt
hat und bereits eine so lebhafte Nachfrage aufweist, dass
amerikanische Firmen schleunigst billige Roheisen-Offerten, die
sie in Schottland gemacht hatten, zurückzogen und sogar das

Gerücht ging, Amerika habe in Deutschland Roheisen gekauft!
Erklärlicher Weise spiegelten sich die befriedigenden Momente
so scharf wie nur irgend möglich an der Berliner Börse wieder,
die einen im Vergleiche zu früher so soliden Haussecharakter
zeigte, dass zum ersten Mal seit langer Zeit wieder an einem
Tage eine ununterbrochene Courssteigerung im Montanaktien¬
markte konstatirt werden konnte, obwohl eine direkt schlechte
Nachricht vorlag. Es handelte sich nämlich um unbefriedigende
Resultate einer Submission der Kgl. EisenbahndirektionBerlin,
bei der die Händler aussergewöhnlich niedrige Angebote gemacht
hatten . Die Börse Hess sich indess dadurch nicht beirren,
sondern argumentirte ganz richtig, dass dio Offerenten
bei ihren Preisen wohl die vorausgegangenen ungünstigen
Nachrichten aus Amerika , nicht aber die durch die
Wahl Mac Kinleys veränderte Situation „escomptirt“
hätten . Besonders bedeutsam für den Stimmungswechsel war
eine Verschiebung der spekulativen Positionen. Bisher hatte
nämlich die Tagesspekulation mit Vorliebe nach unten operirt
und lediglich durch ihre Deckungskäufe das Coursniveau unfrei¬
willig gehoben, diesmal machte sich jedoch ein ausgesprochener
Hang zum Eingehen von Hausseengngements geltend, und zwar
nicht nur bei den Platzspekulanten, sondern auch bei den
grossen rheinisch-Westfälischen „Machern“, die schon wochen¬
lang auf ihren Gewinnen ausruhten und dem Spiel der
Kleinen unthätig zusahen. Diesen Wechsel hat , neben
den Vorgängen in Amerika, eine Auslassung der „Rhein.-
Westf. Ztg.“ über die Lage des Eisenmarkts verursacht,
in der das sonst sehr pessimistischeOrgan auf cinma' einen
hoffnungsfreudigeren Ton anschlug. Es weist in erster Linie
darauf hin, dass eine Gesundung der montanindustriellenKon¬
junktur nicht allein von Amerika ausgehen werde, sondern auch
durch eine in dio Wege geleitete Verständigung zwischen den
grossen Händlern und den Werken gestiizt werden würde. Für
den Effektenbesitzer ist es naturgemiiss wichtig, sich darüber
zu vergewissern, ob die Aufwärtsbewegungvon Dauer sein wird.
Vergleicht man die letzten Course der beliebtesten Montan¬
papiere mit ihrem tiefsten Stande und dem am letzten Tage
der grossen Hausse, so ergiobt sich, dass sie, was den ersten
Vergleichspunkt anlangt , heute durchschnittlich20—30 pCt. be¬
reits wieder gewonnen haben, während sic andererseits noch immer
70—80 pCt. niedriger stehen, als am 20. April. Da nun die
damalige Höhe der Course eine ungesunde war, so folgt daraus,
dass eine rasche Weitersteigerung der jetzigen absolut nicht
wünschenswerth wäre. Eine solche steht aber zum Glück auch
nicht zu erwarten , denn der momentane Zustand ist durchaus
nicht als ein absolut sicherer anzuselien, da eine ganze Reihe
ungünstiger Faktoren noch fortbestehen, wenn man auch per
Saldo annehmen kann,  dass die Tendenz nach oben liegt. Die
Geldverliältnisso geben zu besonderen Bemerkungenkeinen An¬
lass, nichtsdestoweniger sei aber auch hier vor übertriebenem
Optimismus gewarnt , da die Neubelebung des Geschälte an sich
eine grössere Inanspruchnahme des Geldmarktes bewirkt und die
Kosten für die Chinaexpedition noch keineswegs als gedeckt an¬
gesehen werden können.

Was Kann man als ßrncksaclic mit dar Post
versenden ! Heber diese Frage herrscht noch vielfach Un¬
klarheit . Es sei daher darauf hingewiesen, dass gegen die für
Drucksachen festgesetzte ermässigte Taxe befördert werden: alle
durch Buchdruck , Kupferstich, Stahlstich, Holzschnitt, Litho¬

graphie, Metallographie, Photographie , Hektographie, Papyro-
graphie, Chroinographie oder ein ähnliches mechanisches Ver¬
fahren vervielfältigten Gegenstände, die nach ihrer Form und
sonstigen Beschaffenheit zur Beförderung mit der Briefpost ge¬
eignet sind. Briefe dürfen den Drucksachen nicht beigefügt
sein. Von der Beförderung gegen die ermässigte Taxe sind aus¬
geschlossen, die mittelst des Durchdrucks, der Kopierpresse und
der Schreibmaschinehergesteilton Schriftstücke. Die Sendungen
müssen offen und zwar entweder unter Streif- oder Kreuzband
oder umschnürt oder in einem offenen Umschlag oder aber in
einfacher Weise zusammengefaltet eingeliefert werden, so dass
ihr Inhalt leicht geprüft werden kann . Unter Band können auch
Bücher, gleichviel ob gebunden oder geheftet, versendet werden.
Drucksachen in Rollenform dürfen 75 Gentimeter in der Längeund 10 Gentimeter im Durchmesser nicht überschreiten. Druck¬
sachen sind auch in Form offener Karton zulässig, solche Karten
dürfen die Grösse der Formulare zu Postpaket -Adressen nicht
wesentlich überschreiten und nicht die Bezeichnung „Postkarte“
tragen. Die Sendung kann eine innere, mit der äusseren über¬
einstimmende Aufschrift enthalten . Es ist zulässig: auf gedruckten
Visitenkarten die Adresso dos Absenders, seinen Titel, sowie mit
höchstens fünf Worten oder mit den üblichen Anfangsbuchstaben
gute Wünsche, Glückwünsche, Dankwünsche, Danksagungen,
Beileidsbezeugungen oder andere Höflichkeitsformelnhandschrift¬
lich hinzuzufügen; auf den Drucksachen selbst den Tag der Ab¬
sendung, die Unterschrift oder Firma , sowie den Stand und Wohn¬
ort des Absenders handschriftlich oder auf mechanischem Wega
anzugeben oder abzuändern ; Druckfehler zu berichtigen;Korrektur¬
bogen das Manuskript beizufügen und in den Korrektur¬
bogen Aenderungen und Zusätze zu machen, welche die
Korrektur, die Form und den Druck betreffen, solche Zusätze
bei mangelndem Räume auf besonderen Zetteln anzubringen;
gewisse Stellen des gedruckten Textes zu durchstreichen, um
sic unleserlich zu machen ; Worte oder Theile des Textes, auf
welche man die Aufmerksamkeit zu lenken wünscht, durch An¬
striche hervorzuheben und zu unterstreichen ; bei Preislisten
Börsenzetteln, Handelscirkularen und Prospekten Zahlen nebst
Zusätzen, die als Bestandtheile der Preisbestimmungen zu be¬
trachten sind, sowie bei Reiseankündigungen den Namen dos
Reisenden, den Tag seines Eintreffens und den Namen des
Ortes, den er zu besuchen beabsichtigt, mit der Feder oder auf
mechanischem Wege einzutragen oder zu berichtigen; in
Einladungs- und Einberufungskarten den Namen des Ein¬
geladenen oder Einberufenen sowie Zeit, Zweck und Ort
der Zusammenkunft zu vermerken ; auf Büchern, Musikalien,
Zeitungen, Zeitschriften, Bildern, Landkarten , Weihnächte- und
Neujahrskarten eine Widmung hinzuzufügen und diesen Druck¬
sachen eine auf den Gegenstand bezügliche Rechnung beizulegen,
sowie die Rechnung mit solchen handschriftlichen Zusätzen zu
versehen, die den Inhalt der Sendung betreffen; bei Bücher¬
und Subskriptionszotteln für buchhändlerische Werke, Bücher,
Zeitungen. Zeitschriften, Bilder und Musikalien dio bestellten
oder angebotenen Werke handschriftlich zu bezeichnen und die
gedruckten Mittheilungen ganz oder theilweise zu durchstreichen
oder zu unterstreichen ; Modebilder, Landkarten auszumalen; bei
Ausschnitten aus Zeitungen, Zeitschriften und Büchern hand¬
schriftlich oder auf mechanischem Wege Titel, Tag, Nummer
und Adresse der Veröffentlichung, welcher der Artikel entnommen
ist, hinzuzufügen.

8 » Bert, fffeubouerftr. schöne Etagen-Villa, auch s.
Pension s. fitrifl., durchd. Jnimobilien-Ageutur v.

dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15095
Zu verk. Schöne Slusfidff ger. Villa m. Garten s.

Litt. 100,000 durchd. Jmmobilien-Agentur von
J . dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15096

Zn verk. hochherrschasfl. Besitz., u. Bierstadterstr.,
tu. g. Park, Stall re. d. d. Jmmobil.-Ageut. v.
J . ( ihr . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15097

Zu verk. u. per 1. April zu bez. Villa mit Stall,
Neniise, 14 Z. u. Zuveh., Kulscherlv. bind)
J . dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15098

Zn verkaufen o. Gartenstr. prachtvolle Villa mit
Park, Wintergarten und zwei Bauplätzen durch
J . I hr . Glücklich , Wilhelmstr. 60. 15099

Zu verk. sehr seliäne reut. Etagen-Villa m. Garten
i. Nerothal. Näd. d. d. Jmmobilien-Agentur v.

dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15100
Zu verk. Bauplätze an d. Biebrich, Ehaussee, nääist

Alexandrastr., durch die Jmmobilien-Agentur v.
«I. Chr . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15101

Zu verkaufens. preiswertst reiz. Familien-Vcha bei
London durch die Jmmobilien-Agetiiur von
s . Ohr . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15102

Preistv . zu verk. Villen, Humboldtstr., Ublandstr.
Alwiuenstr. re. durd>d. Jmmobilien-Agentur v.
s . Ohr . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15103

Zn verkaufen Schöne Aussicht Familien-Villa zu
Mk. 66,000 durch die Jmmobilien-Agentur von
3 . dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15110

Zu verk. f. Mk. 75,000 Hau« m. g. vgl. Fremden-
Pension. Näh. durch die Jmmobilien-Agentur
«3. dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15111

Zu verk. zw. Neroihal u. Kapelleustratze kl. Villa
in. gr. Garten, Terrassen, prachlv. Treibhäusern
f. Mk. 65,000 durchd. Jmmobilien-Agentur von
•*. dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15112

Zu verk. reut. Hans m. flottem Restaurant i. siidl.
Stadttheil preisw. d. d. Jmmobilien-Agenttlr v.
•B. dir . Glücklich , Wilhelmstr 50. 15113

Zu verk. rentable Etagen-Villa, Franz-Abtstraße
(Neiothal), durch die Jmmobilien-Agentur von
•fl. dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15114

Zu verk. d. prachtv. Villa mit Stall , Remise re.,
Gartenstr. 9, mit 1 Morgen großen Park, sehr
Preiswerth durch die Jnimobilien-Ageutur von
3 . dir . Glücklich , WilbelmstF. 50. 15115

Für Ban -Tstekulanten . Z.verk. unw. d. Kochbr.
Haus z. Abr., mit neuem Hinterh., 30 IH-Rnth.
Näheres durch die Jmmobilien-Agentur von
3 . dir . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15116

Zn verk. i. Bad Nauheim hocheleg. Fremden-Pens.
nt. Mobilar, 29 Z. m. Zubeh., f. 175,000 Mk. d.
3.  dir . Glücklich . Wilhelmstr. 50. 15117

R «nfabl . Eckhaus im Westend, passend für
Bäckerei ob. Metzgerei, zu verkaufet!. Gest. Off.
von Seibstreflectantenunter W. JI . j » n an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 15272

Schönes Etagenhaus,
nächstd.Dotzhei»iers1r.,mitThoreinfahrt u. schöner

Heller Werkst., f. jed. Geschäftsmann pass., in jed.
Etage 2 Wohn. v.3 Zim. u. Küchef. 120,000Mk.
mit 10,600 Mk. Anzahlung aus erster Hand zu
verkaufen. Käufer hat Wohn, und Werkst, frei,
fl“. G . ESiick , Balmhosstraße 20. 15128

H Billa für zwei Familien,15Zimmer , zwei Küchen, Badez. u. reicht.
Zubehör nebst schönem Garten in guter
Lage preisw. zu verk. od. geg. Bauplatz
od. Geschäftshaus zu vertausche ».
fl» Engel , Adolphstraße3. 15075_

Zu verkaufen Haus mit gr. Geschästsloknl, uachfl
der Kirchgasse. Näh . Nerothal 43 » . 14141

Nahe der Wilheltnstraste ist eine Villa mit
94 Ruthen Flächengehalt Abreise halber zu
verkaufen. Offerten unter flfl. J . 1*. 492 in:
Tagbl .-Verlag niederinlegiu. 15194

Zu verkaufen Billa
in den neuen Dambachthal- Anlagen, nahe
am Kllrhaiis und Wald, 12 Räume, sdiatt.
Garten, 70,000 Mk. Wh . Tagbl .-Verl. 12024

Hschreutahles Eckhaus
INI Südviertel zu äußerst günstigen Bedingnugen
billig zu verkaufen. Offerten u. flfl *4. Sti -fl
an den Tagbl .-Verlag erbeten. 13746

Eckhaus in vorzüglicher Lage, worin gut gehende
Schweiuemetzgerei betrieben wird, zu verkaufen.
Adr. bitte unter A. fl,. SSt im Tagbl.-Verlag
»iederzulegeii. 13958

Geschäftshaus , nahe am Ring, mit Bäckerei
und Spezcreiladeu, 175,000 Mk. rcntirend, zu
145,000 Mk. zu verkaufen. Adr. bitte unter
X . A4. 350 im Tagbl .-Verl . nikderzul. 13957

Billa Aümneustratze 4
Nah.
14291

zu verkaufen oder zu vcrtuiethc » .
Bahnhofstrastc 6 , 1 links.

Mciuc Villa Weiubergstr . 4, hoch-
eleg. eingericht., 8 Jahre bewohnt, jede Eiage
4 Zimmer, ein Wintergart ., die ganze Villa
mit Centralheiznng, ist prcisw. zu verk. Alles
Näh. bei **h . Bciicr , Taunusstr . 33/35,

Möbelladcu. 9340

Ein kleines Haus mit schönem Laden, neu u. solid
gebaut, billig zu verkaufen. Gute Geschäftslage.
Milte der Stadt . Näh. im Tagbl .-Verlag. 11931

Grundstück Moritzstratzc 10, Fläche ca. 26".
zu verk. Näh. 1 St ., von 1' /-- 2'/- llhr . 9166

Schöne » -Zimmer -Villa mit
reicht. Zubehör ».hübschemGarte»
in guter Lage — au Stratzeu-
baLU — für Mk. 00,000 zu
verkaufen. 15549

fl». linicel , Adolphstraste 3.
mit  flotter Metzgerei, auch für
jedes andere Geschäft passend,

2x4 -Zimmer-Wohnungei, in der Etage, sehr
rentabel, ist unter günstigen Bedingungen z»
verkaufen. Näheres durch A . 14. itiimer,
Kirchgasse 43.

im südlichen Stadttheil , mit Tbor-
fahrt, Werkstätte, 2 X 3-Zimiiier-

Wohnuugen im Stock, Sterbefalls halber sofort
zu verkaufen. Näh. durch A. 14. » Bmer,
Kirchgasse 43.

Neues Haus SÄÄt
Stock ä 4 u. 5 Zimmer, Balkon, heiße u. kalte
Leitung. Garten rc., 1500 Alk. Ueberschuh, aus
erster Hand zu verkaufen. Näh. durch

Ai. £4. Börner , Kirchgasse 43.
Schönes neues Etagenhaus — Ecke

am Ring — mit6 x 3-Zimmer -Wohn.
— bei 5 "/o Verz. d. Kausstr . Mk . 1200
Uebersch. lassend — dabei im Werthe
steigend— vom Erbauer zu kaufen. 15550

4». Engel , Adolphskraße 3.
nahe der Bleichst raste, schöueWohn-

eP »f IIV / läge, 700Mk. rein. Heberschuß rent.,
für 46,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
LI. C . öS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Billa „Idylle ",
Fremden- u. Badezimmer enthaltend, zu verk.
Näh. b. Schuster , Luisenplatz1. 12496

Für Wirthe — Oberkellner.
Schönes .Hans in bevorzugt. Lage

— mit ausged. Wirthschaftsiokal und
Gartenwirthschaft — mit jährl. mind.
500  Heeto Bier und sonstigem fiotleu
Betrieb preisw. sofort zu vettaufeu. Sinz.
12—15,000  Mk . 15551

fl». fl! iig?cl , Adolphstraste 3.
Vorzügliches Renteuhuns in der Walramstraste

mit 7000 Mk Anzahlung billig zu verk. Näh.
Banbüreau Saalgasse 1. 11783

Biebricherstr.
Hochparterre u. Boietage mit je 5 Zimm. u.

Badezimm, sowie 3 Zimm., Küche etc. im
Souterrain, im Ganzen oder getrennt, per
1. April. 15643

3.  Jfleier , Immobilien-Agentur,
Taiinu . atr . 2N.

In schönstern. gesundester
Lage Wiesbadens,

Merotlisal 11 9
ist wegen Wegmg nncli «5er
Schweiz meine vollstiiudig neu,
pracütveil und gcilirgen her-
gcrlclitete llljfl , g<iriiumig
und hochlierrschal 'tlich , nur
zum .tlleinheit «ihnen , mit
grossem Vor - u . Cflintergarten
(T S- SÜBltlfl ©flll) , preiswert !!
zai vvrliiiufen . 1503s

Zj,  BS ()N<etina9kii 9
z . Krit ftt'cs -oiB &sil 5«

Darmstadt.
GelegerchMskaaf!

’Eia massives Haus, 15 Zimmer, mit schönem
Garten, in la Lage, in der Nähe des Waldes,
Versetzung halber billigst zu 42.000 Mk. zu
verk. Näh. Wiesbaden, Luiseuplatz7, 2 links.

Haus-Berkanf.
Mein uenerbautes 3-stöckiges WohudauS nebst

Mansarden, grostem Weinkeller und Souterrain,
gelegen iij. der Hauptstraste (Mainzerstraste) in
Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlich für Weinhandel,

«floh . Hansell in Gaulshrim
bei Bingen.

«RaXL -«,  von »0  resp. 40  Ruth.ca., tu erster Kurtage»
unter günstigen Bedingungen zu ver-
kausen. OffcAteik sub a.  ja . sos an
den Tagvl, -Verlag . 14953

Bauplätze.
Am Luxemburg-Platze sind zwei schöne arroudirte

Bauplätze preiswerth zu verk. Näh. Baubürean
Luisenstraste 43, Jos . Ochs , Moritzstraste 12,
und Joh . a*» niy , Körucrstraste4. 14221

Bauplätze
verschiedener Gröste, au verlängerter Bertraiustraste

gelegen, zu verkaufen. Näh.
Baubürean E . flfliidner , Dotzheiiuerftratze 41.

ImmobiUerr fit Kausen gesucht.
In freier Lage eine Villa von
6 —8 Zimmern zu kaufen gesucht.

Ges. Off. mit Preisangabe unter AS. G . fl» «
an den Tagbl.-Verlag.

Zrr kaufen gesucht.
Schöne Villa zum Alleiubewohne»

bis zu Mk . 100,000 . Feines Etagcn-
llatts iu.6-Zi!umer-Wohuung mindestens.
Haus mit Wirt !,schuft oder wo solche
sich einricht, liehe. Mittleres Geschäfts-
od. Rentcnhans mit Mk . 15,000 An¬
zahlung. Off. umgeh, erb. an fl». Engel,
Jmmob .-Bureau, Adolphstr. 3. 15077_

uche am Kaiser-Friedrich -Ring ein Haus
gegen einen Acker (Batiplatz) und noch baare
Zahlung zu tauschen resp. zu kaufen. Off>rteu
unter G . flfl. flfl. BOI an den Tagbl.-Verlag
erbeten. 15196

Nur rent «,l 'les Hans mit 20- bi« 30,000 Mk.
Anzahlung per 1. Januar oder 1. April 1901
gesucht. Offerte» mit Angaben des Mieths-
ertrages, Lage, Preis u. Belastung bitte unter
G . 5* . 800 an de» Tagbl .-Verlag . 15680

in guter Lage zu kaufen
(,es. .Bns . E«« udnit *ky,

Wcl'ergasse 8, neben N .rssaner Hof.
Bauplatz zu lausen gesucht. Offerten unter

TI. G . 8.1 s an den Tagbl.-Verlag.

Zu verk. cleg. kleine Pension
„ _ (Nerothal), Doll ft. besitzt. Off.

unter A' . fl' . 5 » an den Tagbl.-Verlag._

Zn verkaufe«!
Lebensversicherung in Höhe von 5000 Mark

ans Leben und Tod für 1000 Mark per sofort zu
verkaufen. Offerten unter fl̂ . flfl. flfl*<» an den
Tagbl.-Verlag._ _

Gebildete Dame«
mit großem Bekanntenkreis könne» sich durch
Empfehlungen leidit und unauffällig 1—2000 Mk.
jährlich. Nebenverdienstverschaffen. Offerten erb.
unter <1. «8. 25 an den Tnabl .-Verlag.

Königl . Theater.
Ein Viertel oder ein Achtel Abonnement,

2. Nauaa.. gesucht. Näh, im Tagbl.-Verl. 15586

. Theater.
Ein Achtel Parguet , AbonnementD, gesucht.

Offerten abzugeben Dambachthal 10, 2.__
Zur Ausführung von
Gelegettheitsmnsik

(Bälle, Hochzeiten, Festlichkeiten)
empfiehlt sich tücht. Musikdir. Rödcrstraste 4.

ßfnifh 'miiiliMn aus «"tritt Haust zur^ilUJ 11 llllltUl Erlernung derf. Küche
gesucht Lcbcrvcrg 12._

P . Koch fr. cmpf. s., a. z. Bush. Maucrg. 14,2 l.

Ansstcllulltzv. Bamechmtngcu,
-Relnsiouen it. s. w.

fertigt prompt und billigst * U988
BautechnikerH . ]Tfforascli , Hermannstr. 7.
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist feit 18 SS das

„Wresb ebener HcrgZLcctt"
^ int  ^ cn  Seihern , insbesondere dem Fremdenpnblikum und den hier zuziehenden auswärtigen

-t? «/  Familien wegen der unübertroffenen Auvivahl von Ankündigungen.

^Ul ^ orilioin bomU ) 1 den Vermiethrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der SilligKeit und de»unbedingten Erfolges der Ankündigungen.
-oooogooo«

Hleberfrchtl'icH georcSmt nach Art und Größe des zu verrniethenden Wcurrns

Mieth-Uerträgv
vorrälhig im Tagblatt-Verlag, Langgaffe 27.

Das

MshnszsmHskls- ßtirtau
1 Lion &Cie.,

Schillcrplatz 1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnnge »,
Geschäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

PermiWgKMf
Villen, Kiinsrr etr.

Bill » Gierst .,dtcrstr . IKK, neu herger., 12 Z.
mit reicht. Zubehör, sofort zu vm. oder zu verk.
Näh. Dotzhcimerstr. 17 u. Saalgasse 5. 6447

Die Villa Lanzstratze 11 ist sofort zu vermietheu.
Wege» Besichtigung wolle mau sich Neugassc 3,
1 !., bcuillhen._F231

Billa Parkstraße 28,
mit 50 OSNutlien Garten und Ausgang nach
deni Kurpark, auf 1. April 1901 zu vcr-
micihcii, eventl. zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer 6171

V . Schiemann , 53 . Adolphsallee 53.

Sonnenbcrgcrstraßc 47 Villa mit stalluug
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu vermietheu oder zu verkaufen.
Eiarteu von 68 sH-Niiih. N. Vorm. das. 6307

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit
großem Garten billig zu vermietheu. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1697

I » der Nahe des
Kurgartens hübsch

möblirte Villa
für die Wintcruionate preis-
»verth *u vermiethem . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 7236

Geschäftslokale ete.
Helle Würeanräume.

Ndolpystratze 8, Gth. Part., sind zwei schöne
elegante Räume, für Comptoir geeignet, eventl.
nüt Soutcrrainroum oder Mansarde, zu verm.
Nähere« daselbst. 7240

Bahnhofstratze 5 Lade» auf 1. April zu ver-
iiiiethe». Nähere« 1. St . 6409

Bismarckring 11 eiu Laden mit oder ohne
Wohnung per gleich oder später 'zu verm. Näh.
Uorkst raste 9 bei IV . Vf oll . 5955

Bismarck -Ning 17 eiu Laden mit Ladcuzimmcr
auf l . Januar zu vermietheu. Zu erfrage»
Bertramstraste11. 7052

Bismarckrtng 81 Lagerräunie, sehr große, zu
vermietheu. 3571

Bismarckring 86 Seitenbau mit Werkstätte,
Keller, Dachboden zu vermietheu. Näheres
Bleichstraße 11, Part . 6061

Bismarckring 88 Eckladcn, 2 Erker. 4-Z.-Wohu.
mit allcni Zubehör zu vermietheu. 7193

Neubau Müller , Ecke Bismarck -Ring und
Dotzheimerstr.» sind ein großer und eiu kleiner
Laden nebst Wohnungenu. Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Januar oder später zu verm.
Näheres Dotzheimerstraße 44, Part . 6341

Bis marck-Ri » g-Blücher-
MS' HI -lt vv II straste, mit 3 Schaufenstern,

Ladengallerie, großen Lagerräumen, mit Drei-
Zimmer-Wohnung, sofort oder später zu verm.
Näh. Blücherstraße7, Part . 6174

Laden Große Burgstraße 6 mit zwei
anstoßenden Zimmern sofort oder

später zu vermietheu. 6038
Dotzhcimerstr. 8 , S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18, Hth., eine Helle Werkst, für

Schlosser oder Spengler aus 1. Jan . zu Denn.
Dotzheimerstraße 17 trockener Parterre-Raum,

60 Hs-Mtr . m. Remisen, sehr hell, sof. z. v. 6591
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
Fricdrichstr. 8 , Mittelbau, sind größere Räume

mit Bureau, für Buchdruckereioder sonstiges
größeres Geschäft sehr geeignet, auf gleich oder
später zu vermietheu. Näheres bei Spediteur
Eichel , Tauimsbahuhof. 1826

Fricdrichstr. 88 schöner hell. groß . Saal,
ev. 2 gleich große, sür ruh. Geschäftsbelr., Bür .,
Lagerräume o. VereiuSlokalitäteu, p. April 1901
od. früher zu verm. Ausk. b. Caitella». F295

Laden mit schöner Drei-Zinnuerwohn., Grabcn-
str. 6 gelegen, per sof. für 1000 Mk. per Johr
z» vermietheu. Näh. Metzgergasse5. 4002

Hartingstratze 7 schöne helle Werkstatt zu verm.
Näheres Frontspitze daselbst. 6539

^xettmnudstraßc 48 Laden mit daraustoßender
schöner Wohnung z» veriuiethe». 6553

Hochstätt« 20 ein Laden mit Zubehöru. voll¬
ständiger Eiiirichinngz. Betrieb eines Colonialw.-
Geschäfts, nebst Wohnung per 1. April 1901 zu
vm. Näh. b. C . liirchlsan , das. 1 St . 0587

Karlstraße 31 trockene Souterrainräume
sofort zu verm. Näh. Schiersteinerstr. 8, P . 6188

Körner-str. 6 zwei Werkstätten pr. 1. April 1901
zu vermietheu. 6374

Köknerstraße 9 Laden mit Ladeuzimmer und
Wohnung, sehr geeignet für Bordier- oder Kurz-
waareu-Geschäst, auch zu Bureaux, zu vermietheu.
Näheres daselbst1. Etage. 5464

Luise,lstraße 24 rf 'X
Töchterschuleals Lehrzimmer benutzten Parterrc-
ränme des Mittelbaues nebst großem Hof
(als Geschäftsräume sehr geeignet) aus 1. April
zu vermietheu. Näh. bei Frau lloo «. 0250

Lnxemburgplatz , Ecke Herderstraße12, ist ein
Laden nebst Wohnung zu verm. Näheres im
Neubau ». Gcrichtsstr. 3, P . 5731

Marktstraße 6 ein Laden mil Ladeuzimmer
auf April 1901 zu vermietheu. Näh. daselbst im
Laden von Steiger . 6683

Markts,ratze 23 Werkstätte oder Lagerraum bill.
zu verniietdeu bei Ufemnann . 7104

Großer Laden n>il Ladeuzimmer , am neuen
Marktplatz (bisher Nathan Eins ), ist vom
1. April 1901 ab zu vermietheu. Näheres im
Biirenu des Hotel Bellevue . 6699

Manergasse 12 Lade» sogl. od. sp. zu vni. 6686
Michelsberg 24 Euiresol, geräumig und hell,

per 1. Januar , ev. auch später, zu vermietheu.
Näh. Schwalbacherstr. 3 bei l . aubacli . 7603

Michelsberg 28 , 1, freier Platz für Wagen, eme
Mansarde, eiu Parterreraum , sowie überdachter
Lagerraum, geeignetz. Verkauf, auf sofort oder
später zu vermietheu. 6191

Msritzftraße 7,
gute Geschäftslage, ist per sofort

ein Laden
von 80 qm Bodeufläche zu vermietheu, mit direkter

blKellerverbindung, Ladenziuimer, modernes Schau-
Kfeustcr, elektr. Licht oder Gas. Näh. daselbst

im Biirenu. 7218
N Laden mitLadeuziinmer
" per sof. zu vermietheu.

Näh. 1. Stock. 5866
Moritzstraße 44 Laden zu vermiethen . 6537
Oranienstraße 81 im Hinterhaus große helle

Werkstätte, für jedes Geschäft passend, zu ver-
miethen. Näh. daselbst bei r.ang , cvcut. kan»
eine kleine Wohnung mitvermiethet werden. 461

Oranienstraße 35 Werkstätie, auch als Magazin,
zum Aufbewohre» von Möbeln u. dergl., zu vm.
Näh. b. Hof I. 1707

Oranienstr . 54 Werkstätte per sof. zu v. 3990
Scharnhorststraße 18 2 Werkstätten billig zu

verm., es kouu bei der einen Hausordnung mit-
überiiommen tu. Näh. No. 20, 1. 3101

Scharnhorststr. 20,1 , Lagerraum zuv. 5591

Laden Tannusstratze 4
mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Der Eckladen im Hamburger Hof , Tauuus-
slraße, Ecke Geisbergstraße, ist auf sofort zu ver-
miethen. Näheres im Laden. 3705

Laden.
Tannusstraße 40 großes elegouie« Lokal mit

reichlichen Nebcnräumeu, welches sich der vor¬
züglichen Lage halber sür jedes große und bessere
Geschäft eignet, auch für Conditorci und Cafö
eingerichtet, per sofort oder später zu veruiietdeo.
Näh. Willi . Scliwcncii . Karlstr. 31. 6988

raiainantrasse SS ist der seitherige E' iano-
I .atlen sofort zu vermiethen (für Selireiü-
waaren , Binrlibiiidcrci etc. sehr ge¬
eignet). Näheres bei dem Eigenlhümer in
No. 57, 2. 1372

Eckladen Webergasse Z
mit 4 großen Schaufeltstern, ca. 120 Ilj-Mtr.
groß, und Entresol, ca. 300 sü-Mtr . groß, per
sofort im Gailzcu oder getrennt, zu oerniietheii.
Näh. SpiegelgasseI , 3 l. 4520

tzALtz-ebergasse 46 2 Parterre-Zim., als Büreau
oder Lagerraum, zu vermiethell. 7203

lÄfQL ßt »»̂ aese, untere, Laden mit Zimmerff CUCI und Magazin zum 1. April zu
vermieten. J . Meier , Immo-

bilien-Agentur, fiuiHia . lr . SS . 6382
Weißcnburgstr . 4 gr. Werkst, z. v. N. P . l. 6939
Wcllritzstraße 21 Lade» zu vernlietheu. 6765
Lade» mit kl. Wohnung an Putz- o. Kurzwaaren-

geschäft sof. zu verm. Näh. Alvrechtstr. 31. 6579
Ei» neuer Laden (sür Colonialwaaren) nebst

Wohnung sofort zu vermiethm. Näh. zu erfr.
Bismarckring6. 6933

Großer Laden
❖ mit zwei breiten Sch-rnfenstcrn , in - %
V „ritten der Weüritzstraße, nebst V
t  Wohnung auf 1. April 1801 zu ber- •
4» miethen . Näh . Hcllmundstraße 46 , %

| inr Eckladen . 69;9 ♦

Bäckerei nebst Wohiilllig zu vernlietheu. Näh.
im Neubau Lnxemburgplatz, Ecke Herderstr. 12,
u. Gcrichtsstr. 3, Part . 5732

Cdit ca. 35 fü-Mtr ., 2 Schanseitster
(bisher von Gehr . nürner

inuegehabt), in Folge Geschäftsveräudeniug per
April oder früher auderweiiig preiswertb zu
vernlietheu. Näheres bei 7088
Wilhelm Gerhardt . TapetcilhaildlllUg.

3. MaiiritillSstraße3.
Große Helle Halle,

im Hause selbst befindlich, ca. 90 qm, sofort an
ruhigen Gcschäftsbeirieb zu vermietheu. Näh.
Moritzstroße 72 (Schmidt ) . 4736

O a  prima Geschäftslage, ca.80Ü)-Mtr .,
SkvIvV «»,  zwei Schaufenster, Ladenzininier,

ist mit oder ohne Wohuung von 4 großen
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. April 1901
zu venu. Näh. bei dl. Hanl ), Ecke Mühl-
linb Häfnergasse. 6477

und Werkstatt zu verm.
Näh.Kl.Wcdergasse13. 770

Laden mit einem Zimmer für 250 Mk. zu ver-
mictheii. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7224

Lagerplätze in guter Lage (Westcnd) zu verm.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 528

Größere Part .-Nänme
mit Laden ec., für Cousum- oder sonst. Geschäft
geeignet, zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Vcrl. 7078

Tonnenberg,
Laden mit Ladenznumer mib Wohnung, sehr
geeignet für Filialen , sofort oder später
preiswerlh zu vermietben. Näh. Wiesbaden,
Elleiibogengasse9 bei » »»liiar -aba » «.

In Biebrich a. Rh . ist eil, Laden, geeignet
für Colonialwaarengeschäit, mit Wohnung von
8 Ziliiniern und Küche zu vermietheu. ' Näh.
Biebrich, Frailkfurterstraße 21. F29

Mslfttrrngettt»*m 8 ««d «ttlft
Zimmern.

Friedrichstraßc 3, ilohe der Wilhelm
straße, ist die Bel-Etoge, 1 Salon , 7 Zim.,
Badeziuilner, Küche liebst Zubehör auf den
I. April 1901 zu vermielheu. Näh. daselbst
Part . Anzus. zwischen 10 u. 11 Uhr. 6107

1
Katser-Friedrich-Ring 82 9 Zim., 4 Balkons,

Erker, Gas, elektr. Licht, Bad nebst a. Zubehör,
per sofort oder später zu vermiethen. 7169

Hochherrschaftliche
Etage

Kapelienslr. 48 , Höhenlage , besteheild
aus 8 Zim., Badestube, Wintergarten, reich!.
Zubehör, per 1. April 19'0t zu verm. 6650

Parkstraße SSS
dcuziliimcr, 2 Mansarden, Bad, Küche, Spcise-
kaniiuer, Auszug. Gas, elektrisches Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziebeii.
Alles Älähere Adelheidstroße 21, 2. Etage. 6189

Rheinstratze 35
ist die zweite Etage , Herrschaft !.

Wvhnnttg , von 8 Zimmern « ud
erltsprecheiide » Nebenräumen per
1.  April 1901 zn vermiethen.
Näh . zwischen 10 nnd 12 Uhr
Vormittags im Bnrean Rhein-
straßc 35 . 7208

ZS - S 3
herrsohaftl. Wohnung, 8 Kimnier , 1 Bad,
1 Ivüche mit Speisekammer u. Zubehör, gr.
Balkons nach der Strasse und dem Garten,
auf sofort zu vermiethen. — läft . — Niih.
bei dem Haus-Eigenthümer 3986

K . Koos , Taunusstrasse 57, 2.

Mahnungen von 7 Zimmern.
Frredrichftraße 5,

nächst der Wilhelnistraße , ist ans gleich oder
später die 3. Etage, Ecksolonm. Baikoil, 6 Zim.,
compl. Badeziuiiüer, Küche mit Speisekammer,
2 Mansardeil rc., zu vermietheu. Näheres bei
Cr. fnltz , Delaspecstraße1, Ladell. 5861

Luisenstraß « 24 Bel-Etage-Wohuung voll sieben
Züiimeril und Zubehör zü veriniclhcli. 6832

Näh. bei lloo », das. 2 St.
Nicolasstraße 23 , 1. Et., 7 Zim. mit Nebenr.,

Balkon, Kohleiiaufzugrc., auf sofort . Näh.
beim Hausverwalter «Sebel daselbst. 6511

Rheinstraße 70, 3. Et., 7 Zimmer, groß.Balkon,
Küche, Badeknviuct, 3 Rknusarde», 2 Keller, zu
veriuiethe». Näheres Palt . 6348

Schiersteirrerstraße 8,
nahe der Adelheidüraßeu. Kaiser-Friedrich-
Ning, elegante herrschastliche Wohliuug von
7 Zlillincru, Erker u. Balkons, Badezimmer,
2 Closcts, große Mansarde» und Keller mit
Gas und elektr. Lichte, sofort zu vermiethen.
Näh. Part . 7142

Schlichterstraße 14 comtort. Wobuuug von
7 Zimmeril, einschl. Badezinnuer, sofort, ev.
auf später, zu vm. N. das. 1 St . 5572

Wilhelmstratzr 40 (Briltania) ist die 2. Etage,
bestehend aus 7 Zimmerli». Küche nebst Zubehör,
auf i . April 1901 zu vermietheu, außerdem ilvch
eine abgcschl. Mansarde-Wohiiiliigv. 4 Ziuliiicr»
u. Küche. Näh. zu erfahren Condilorei« 1»°»» ,
Wilhelmfiraßc42. 6065

AUklllAfll.Wlihiilllig.
feine gesunde Lage — 7 Zimmer — woruuler

2 sehr große Salons — reichliches Ncbeugclatz
Näh. Alexandrastr. 10. 903

Mdhnnngen von 6 Zimmern.
Augnstastratze 13, Ecke Victoriastraße»

2. Et ., 6 Zimmer, Bod, Balkon, 2 Mansarden,
2 Keller auf 1. Januar oder 1. April zu ver-
iniethen. Näh. Niaiuzerstr. 66a, Port . 7227
Große Bnrgftr . 13

ist die l . Etage, schönes gesuildes Logis, Souneli-
seite, best, aus 6 Zimmern u. Küche im Seiten¬
bau mit separat. Treppeiiaufgang, Mailsardeu,
kühle trockene Kellerränme rc., per Januar zu
vermietheu. Durch seine centrale Lage auch zu
geschäftlicher Berilssausübung geeignet. Näh.
Kl. Burgstraße 2, 1. 6153

Dotzheilnerstr. 18 , 1, 6 Zim. m Zub. per sof. o.
spät, zu v. N. Mtb. Part , bei Thon . 4652

Emserstraße 4 eine Wohnung von 6 Zimmern,
2. Etage, bis !. April 1901 zu vermiethen.
Näheres Färberei. 6525
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DamvaMhaL, fdjisuc freie
Sinne, in

unmitteKißvei' Stndl - wie Waldesuähe, per
sofort 1. (Sinne non 0 Zimmern mit reich!.
Zubehör und Gattenbeniitzuiig zu vermietheu.
Nah. ModegeseiM Tan»»sstraße9. 5982

38 , 2. Et ., hochherrschnflliche
Wohnung, bestehend in 6 grobe» ineinnuder
gehende» Zimmer», großem Bad, Küche, Speise¬
kammer, große» Mansarden, Kohlenaufzug
per 1. April 1901 zu vermielhe». Näh. bei

Adi-n  L < >« ., Möbelfabrik,
Friebiichstraße 38. 7216

«loethestr . 1 Pnrt .-W., 6 Z. ». Z.. zu v. 7212
Kms.-Fnedr .-NmgW,

2. Et ., 6 Zu». ». reicht. Z»b. zu v. Nah. Lion,
Schillerplatz1, oder Theodoreustraße2. 5-146

Kaiser -Friedrich -Ning «8 (oberhalb
der Oraiiieiistraße) ist die herrfchnstl. zweite
Etage, 6 hohe Zimmer mit Eiker ». Balkon,
Badezimmer ». allem Zubehör, Mt» n. sehr
praktisch mit jedem Comfort der Jetztzeit
eingerichtet(elektr. Licht, Gasleitung, Warm-
ivasserleitung re), per sofort oder spater zu
vermiethe». Näh. daselbst Parterre. 7213

Mm ?. -Fricdr .-MWg 8Ü
sind hocheleg. Wohnungen, Part ., 2. u. 3. Etage,
von 6 Zim., ev 12 Zim., Bad, Balkons, Warm-
wasferleitung, elektr. Licht, Kohlenaufzug re. zu
verm. Näheres daß 1. Etage. 5779

MMsr-Fr.-Rmg 94,
bei der Adolphsallee, ist sofort zu verm. Herrschaft!.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
zimmer, Mansarde», 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

KirchgaffeG, 2. Stock,
ist llmstände halber eine schölte Wohnung von
6 Zimmern, für einen Rechtsanwalt, Arzt oder
Zahnarzt sehr geeignet, vom 1. Jannar ab zn
verm. Näh, daselbst im 1. oder 2. Stock. 7128

Luiseuplatz 7 ist die im 2. Stock, nach der
Nheinstraße gelegene Wohnung, bestehend ans
sechs Zimmern, Badezimmer liebst Zubehör, ans
1. April oder 1. Oktober 1901 anderweitig zu
vermiethen. Nnzusehe» zw. 12 n. 1 Uhr. Näh.
daselbst2. Et . r. *.  WollT . «815

Moritzftraße 39 ?t»
behöc, ans gleich oder später zu Perm. <3998

Nicolasstraße IT, 2. Etage , G Zim ., gr.
Balkon , Küche, Speisekammer . 2 Maus . ,
2 Kett . , p . sof . zn verm . N. Part . 8139

Rheiuftr. 92. ünskt  S;
Zubehör, zum 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres daselbst, Souterrain . 6892

Schlichterstraße 7» dritte Etage oder Parterre,
6 Zimmer mit Balkon, Bad u. reichlich. Zubeh.,
sofort od. später zu um. Näh. Part . 2068

Doßheiu »erstraße 10 ist eine5-Zimmerwohnimg
sof. z. verm. Rah . Karlslr., Gemüse-Laden. 7110

Fried , ichstraße 4«, 1, schöne Wohnung, 5 gr.
Zimmer mit Eiker und Balkons, Bad re., zum
1. April 1901 z„ vermiethen. Nälp Bauhüreau
Liiiienstraße 23. 6185

Gerichtsstraße 5 eine schöne5-Ziinmer-Wohnung
mit Balkon u. reich!. Zubehör per sos. zu verm.
Zu ersr. Part . 3277

Hcllmundstrasre »2 Wohitung im 1. Stock.
5 Zimmer, 2 Mansarde, 2 Keller, auf 1. Jan . 1901
zu vermiethen. Näh. ftranfenftr . 1, P . 6910

Herderstraße 26 , N-»hau, 5-Zim.-Wohn., Bad
und Zubehör, gleich oder spater zu verm. 5336

Herderstr . 27 , Eckhaus , nächst Schierstein - r-
strafre, schöne Wohnutige» von5 Zimmern, Bad,
Eiker, Balkon u. reichlichem Zubehör per sofort
preiswertb zu venniethen. 5720

Herrngartenstr . 11, 1. Et ., sch. Wohn., 5 Z.
». Zubeh., an ruh. M. p. sof. o. sp. z» v. 7210

Jahnstr . 1, 3. St ., 5 Z. u. Zubehör z. v. 4872
Kaiscr -Friedrich -Ring 3» ist die hochherrsch.

2. El ., 5 Zim., d.Neuz. euispr., m. reichl. Zubeb.
auf 1. April zu verm. Näh. da!. 2 Tr . 7117

.Kaiser-Friedrich-Ring 80
sind hocheleg.Wählt., Part ., 1., 2. u. 3. Etage, v.
5 Z.. Bad. Balt ., Warmwasserleit.. elektr. Licht,
Kohletiauszug re. z. vm. Näh. das. 1. Et . 5778

Kaiscr -Ariedrich -Ring 102 ist die hoehhensch.
Bel-Etage, best, aus 5 groß. Zim.. Bad. Küche,
Balkon und relehlichem Zubehör, auf sofort oder
später zu verm. Näh. daselbst3 Tr . 3,66

Kaiser -Friedrich Ring in Walluferstraße 2
herrschaftliche Wohuung von 5 Zimmern, Bad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermiethe».
Näh. daselbst. 4481

Neubau Silke Körner - rr. Herderstr . comfort,
ciiigeiichtele5- o». 10-Zim.-Wohi>. mit Bad u.
all. Zubeh. z. vm. Nab. Herderstr. 10, 1. 3916

Neubau Schiersteinerstraße 7 (dir.
am Kaiser-Friedrich-Ring) sind hochherrsch.
Wohiiuiigeu von 6 Zimmern, Bad und gr.
Zubehör auf sofort zu vermiethen. Näh.
Schleisteitierstrabe7, Part . 5405

Wilhelmineustraße 12, void. Necothal, neues
Landhaus , sind hocheleg. Wohnungenv. 6 groß.
Zim., Küche, Bad u. r. Zbh. per sof. od. später
zu Venn. N. No. 10. Clir . Maurer . 3371

Wohuung Volt6 Zlnimeru liehst Zu¬
behör per 1. April 1901 zu vermiethen.
Preis Mk. 1600. 6894
Näh. bei **. SS» »s, Tauuusstr. 13, 1 St,

Luxernburgplatz , Ecke Herderstr. 12,
ist die elegante Bel - Etage. 5 Zimmer mit
Erker, 2 Balkons, Badekabiuet, 2 Kammern
und Keller, auf sofort oder später zu venu.
Näh. im Neubau od. Gerichtöstr. 3, P . 6366

Marktstraße 10, Ecke Grabeustraße, 2. Etage,
5-Ziilimer-Wohuung nebst Zubehör sofort zu
venuiethe». 6405

Morißstraße 21 siud 2 Wohnungen, 1 Tr . rechts
und 2 Tr . links, 5 Zimmer n. Zubehör liebst
Mädchenzimmer im Abschl., zu venniethen. Näh.
Hinterhaus n. Kirchgasse5. 2776

Morißstratz » 70 , Part ., eleg. Wohn., 5 Zimmer
u. Zubehör, sofort od. auf 1. Januar zu verm.
Näb. daselbst im 2. Stock od. beim Eigeuthümer
Nechtsaiiwalt Neugasse1. 0752

9terotHv&nrme  4,
direct am Nerothal,

ist die hockhenschastl. 2. Et ., bestehend ans^ fünf
großen Zimmern, Badeeiurichttmg, Küche, Speise¬
kammer, gr. Balkon, nebst schönem Froutspitz-
zimmer imd 2 Mausardeu, 1 Bodeukammerund
reich!. Zubehör, zum 1. April zu vermiethm.
Emzusehen Vorm, von ',311—7»! Nhr. 7233

9 ist im 2. Stock eine schöne
UilL -ylWb «. A Wohiiililg, bestehend aus

5 großen Zimmern, Bad , Küche mit Warmwasser-
anlage, Speisekammer, Balkan, Erker »nd reichl.
Zubehör auf Anfang Dezember zu vermiethen.
Aiiziiseheii Vormittags von 11—1 Uhr. 7172

Orauienstraßc 50 2. Etage, 5 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., per sof. zu vm. Näh. Part . l. 4073
tiheinstr. 3s
u.Zubehör, für einen Rechtsanwalt geeignet, pr.
1. April 1901 zu verm. Näh. Bel-Etage. 6859

Rhkinstr . 105 , 3. Et ., 5Z . ». Bad ». sofort. 3900

Mi »tzn « ngrrt von 5 Zimmern.
Adelheidstratze 22 , 1. St ., herrschaslliche

Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern und allem
Zubehör auf 1. April 1901 z. vermiethen. Näh.
daselbst Parterre . 7105

Adelheidstratze 23 , 2. Etage, 5 gr. Zim. nebst
Zubehör per sofort zn verm. Näh. Slb . 3475

Adelheidstratze 44 , Bel-Etage, 5 Zimmer nebst
Zubeh. per sof. zu oi». Näh. Lauggasse5. 4528

Adelheiöstratze 94
sind 2 Wohnungen vo» 5 u. 6 Zimmern, Patt . u.

Bel-Etage, auf sofort zu verm. Dieselben sind
herrschaftlich eingerichtet, mit 3 Balkon», Garde¬
roben- u. Badzimmer nebst alletil Zubehör vers.
Näh. Zimuieiniaitiistraße10 oder Mittag« von
3- 6 Uhr daselbst. 4436

Albrcchtstraße 44 ist der 2. u. 3. St . v. 5 Zim.
u. Zubeh. a. 1. April z. v. Näh. i. 3. St . 7056

Bahuhofstiaß « 0, 2 St ., 5 gr. Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Januar , evcut. früher, zu verm.
Näb. Bahuhofstraßr 9, 1. Stock. 7049

BiSiuarckring 8, Neubau, Wohn, per sofort voit
5 Zimmern, sowie reich!. Zubehör und allem
Comfort, der Neitzest eutspr., zu verm. Näh.
daselbst bei «i. Itäoo *. 3460

Bismarck -Ring 21 Wohuungv. 5 Zimmern m.
reicljl. Zubehör auf gleich oder später zu verm.
Näh. Bistuarck-Nlug 3, 1. 7069

Bismarck -Ring 28 5-Ziulinerwohn. mit allem
der Neuzeit eutspr. Zubehör aus sofort zu verm.
Näh. BistiiaickMiug 24, 1 St . 5067

Bismarck -Ring 2« ist eine schöne Patt .-Wohn.,
best, aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden,
2 Keller», per sof..an ruh. Leute zu vm. 4870

Neubau V«»II , Bismarckrittg , sind Wohnungen
von 5 Zimmer» u. reich!. Zubehör, der Neuzxit
eutspr. eiliger., a. gleich od. später zu vm., sowie
zivei Lädeii. Näh. das. u. Uorkstr. 9, 1 r. 5161

Blnmenstraß « 7, Hochpart ., 5 Zimmer, Bad.
Balkon, Borgt, , Kiictre, Zubehör, Gas, r. L., im
Kurviertel. Aitzuseheil Mittags 12—3. 6535

Dambachthal 14, Vorderhaus, ist die Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer nebst Bade-Einrichtung.
Kirche mit Wanuwasseraiilage, Speisekammer,
2 Mailsarde» ». Zubehör, auf 1. April 1901 zu
Perm. Näh. Dambachthal 12, Vdh. 1. St . 7026

I » meinem Neubau

WaRsiferstrasze ö
ist die herrschaftliche Bel - Etage, 5- und
4-Zim.-Woh»., mit aUeiu Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort zu ver-
mietben. (KV. Zwisäw» Adelheidstrabe
u. Schiersteinerstr., am Kaiser-Friedrich-
Ning gelegen.) Näh. das. Part . l. 5143

Toßheinrerstraste 72, Neubau, sind Wahimugen
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör aus sofort
zu vermiethen. Näh. Dohheimerstr. 68, P . 4557

Herderstr. 24, Ecke RiehLstr.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres im Hause selbst,
1. Etage. «». OWIcli . 4870

Karlstratze 29, 3. EL.,
4-Zimmer-Wohnung per 1. Januar Umstände
halber äußerst giiustig zu Perm. Nah. das. 7190

Körnerstraße 1 elegante Bel -Etage, 4 große
Zimmer, 2 Balkons, Bad n. Zubehör, zu verm.
Näh. Albrechtstr. 44, 3 St . bei «»« » >« . 3921

Lnxemburgplatz , Ecke Herderstraße 12, sind
elegante4-Zimmer-Wohnunge» mit 2 Balkons,
Badeeabinet, 2 Kammern und Kcller auf sofort
oder später zu vermiethe». Nah, im Nmbau
oder Gerichtsslraße3, P . 7215

Moritzstr. 51 iJÄ - fti
Zimmern, Balkon, Küche, Bad u. reichlichem Zu¬
behör, aus sofort zu verm. Näh.Biebricherstr.4b
oder Oranieustr. 15, Baubüreau. 4061

Oranicnstrahe 34 ist eine Wohuung von vier
,'jimlueni uub Zubehör auf 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. daselbst Hlh. 1 St . l. 6673

DrKNienstraßs KZ£ e
Zim. und reichliche« Zubehör, Versetzung halber
per gleich zu vermiethen. Näheres Parterre bei
lfcc!i«j« iii.ei„ d . 5948

RöderaAee 12,14,®
und reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . r. 7093

Nöderstraße 30, 2, sch. sonnige Wohn., 4 Zim.
u. Zubehör, iofort ad. 1. Januar zu vm. 6«96

Schar »,hotststraße 20 Wohnung von 4 Zimm.,
reicht. Zubehör, gleich od. später zu verm. 6657

Stiftstraße 13 » , Vel-Etage, 4 Zimmer. Küche
und Zubehör auf gleich oder später zu veuuieth.
Näh. Gartenhaus Part .» 7000

Stiftstraße 22 , Bel-Etage, 4 Zimmer nebst reich¬
lichem Zubehör per Avril. 6999

Webergasie 3,
zu vermiethen. Näh. bei ss . § e«-»n . 7022

Webergaffe 3, Cith. Part ., eine Wohnung von
4 Zim., Küche». Zubehör sofort zu veriu. 7050

WeißLNdurgstr . 6 LW
LLohtttttig , 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
ei. Lichtu. Gasaulage, 2Balkons. Kohlenaufzug,
auf sofort cd. späterz» venu. N. Part . l. 6259

Sveltrißstraße 0 Vier Zimmer, Küche und Zube-
Ijör auf 1. April 1901 zu vermiethen. 7112

Eine Pier-Zimmer-Wohnung mit iküchen. Zubeh.
preisweith per 1. April 1901 zu venu. Nah.
bei Bi. Bahnhofstr. 22, im Lad. 7058

Schöne 4-Zimmer-Woh»ung (Hochparterre), frei
gelegen, mit Zubehör u. schönem Obstgarten, ist
für 1. April 1901 im Preise v. 650 Mk. zu verm.
Näb. Gustav-Adolfstraße1. P . r. 6836

Motzmmg - n imw  4 ihm,rcrn.
Slkwinenstratze 5 Bel-Etage, 4 Zimmer und

Badeeabinet, per sofort zu vermiethen. Be¬
sichtigung vou V-12- 1 Uhr. Näh. daselbst
Partei re jederzeit. 4686

Nisi >.»ar « -Ai »»g 11 ist eine eiegante 4-Zimmer-
Wohuimg, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich od. 1. Januar zu venu. Zu erfragen
Bertramstraße 11, Parterre . 7053

Bismarckring 14 (Neubau), 3. Etage, eine
elegante Wohnuug, 4 Zimmer, Kuehe, Bad, reichl.
Zubehör, sofort oder später zu vennielhen. Näh.
daselbst oder Adelheidstraße 97, P . 5755

Ms,narck -Sri« g 22 « . 24 vier Zimmer mit
allem der Neuzeit eutspr. Zubehör auf sofort
zu vm. Näh. Bismarck-Ring 24. 1 St . 5063
Bismarck -Ring 32,

Bel-Et ., 4 Zimmer, Küche. Bad, S-Peüekammer,
sowie reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. April 1901 zu vermiethe». Näh daselbst
bei und Wellntzstiaße 9, 2. 6478

Bismarck-Ring,
3. El ., elegante4-Zimuiei-Womuiiig per 1. April
1901, cv. früher, zu v. 9!äh. Sedanpl . 6,1 . 6285

Neuban Ecke BiSmarck -Ring und
Dstzhetrncrfir . , sind elegante4- u. 5-Zi»»ner°
Wohiinngen, der Neuzeit eutfpreeh. eingerichtet,
sowie reichl. Zubehör, ans 1. Januar od. später
z» verm. Näh. Dotzheimcrstr. 44, Part . 6839

Ecke Bliichcrpiatz "S -"
(Neubau) ist die Bel-Etage von 4 Zimmern ».
Küche, Bad n. reichl. Zbh., iof. z» verm. 6099

Bülowstraße », 3. Et . , 4 schöne Zinn »,er,
Balkon « nd Bad p - r sogleich z»» ver-
rniethc « . Näh . daselbst bei iLilii « »- oder
Bahnhofftraße 20 bei ssiion . 0627

Dotzhelmerstraße 60 (Neutim) die Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, 2 Balk., Vor- u. Hintergait .,
auf sofort zu v. N. das. P . 5663

Mshrrmigei » vsu 3 Zirnntrr, ».
DolMeimerstraße 78 (Neubau), mehrere Drei

Zimmer-Wohnungen zu venuieiheu. 6594
Hcrdcrstrnße 5,  Rcnbau , sind Wohiiuiigeu vo»

3 und 4 Ziinmerii zu vermiethen. 3797
Herder straße 12, Ecke Luxembtrrgplatz , sind

Wohmmgen vou 8 Zimmern mit 2 Balkouen,
Bad ». reicht. Zubehör auf sofort od. später zu
verm. Näh. daselbst il. Gerichisstr. 3, P . 7106

Ecke Herber - » »»d Luxembrrrgstraße , gegcu^
über dem freien Platz, sind Wohnungen von 8
und 4 Zimmern mit Balkon, Bad uud Zubehör
auf sofort zu verm. N. Kirehgasse 13,1. St . 3141

Zdst Querstraße 21, Gartenh. Part ., 3 ZtNliiier
und Küche zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Helliiiiiiidshraße41. 6445

Kaiscr -Friebrich -Niltg 82 3 Zimmer, hocheleg.,
mit 2 Balkons, Bad Mid Zubehör per sofort
oder spater zu vermiethen. 7170

. 1 Lauzstratze6
eine Hochparterre - Wohitung , hoch-
herrschaftlich , von drei Zirnmern,
großem Balkon , im Solltcrrai » zwci-
feusterigcS Zimmer , Küche, Keller re. ,
per sofort oder später zr» vermiethen.
Zu besehen täglich vo » 10—12 Uhr
Vormittags.

Röderstraße 28 ist eine kleine Froutspitzwohiiiliig,
2 Zimmer und Küche, auf 1. Januar ziiv. 7<09

Schlvalbachevstraße 7 eine BalkoMvohuung, bc-
steheiid aus 2 Ziminern, lküche und Keller, auf
1. Ja », zu venu. Näh. Schwalbaeherstr. 5. P.

Schwalbachcrstraße 30 , 1 (Aüeescite), 2 Zun.,
Küche, Kammer au eins. Dame a. 1. April 1901.
ev. 1. Jauuar . zu veiiiiiethen. ^ 7067

-forrstraßc 18 zwei Z.. K. (2 Balkoiis) nebit
reich!. Ziibeh. Wegzugs d. a. sofort zu vm. 7122

Wokhnmsc » von 1 Zimmer.
Feldstraße 27 ein Zim. u. Küches. z» v. 7231
Friedrichstratze 14 schöne Wohuung. bestebeud

aus 1 gr. Zunmer, Küche». Keller, per fofprt
zu vennielhen(300 Mk.). .7201

Karlstraße 28 , Dachw.. lL - " . K au kleine tt
Familie sofort zu verm. Nah. 2. Stock. 7178

Kirchgafse 7 ein schönes großes Zimmer Küche.
Keller (Glasabschl.), Seitenb. 2 St ., ans 1. Will-
zu verm. Näh. Kirchgasse7, Prdh . 3 St . 6626

Wcfteudstr . 10 ei» Z . u. Küche sof. zu v. 7242

MiSisfirmiger» olsuo Zimmev-AugKbe.
Stblcrstr . 31 kl. Dachw. a. gl. o. sp. zu v. 7163

Airsmäers gslegeue Ms ?jttiu»sen.
Sonneuverg , Wiesbadeuerstr. 26, sch. Fronispitz-

Wohn., 2 Ä., K . II. K., p. I . Dez. od. sp. zu vm.
Thalstr . 8, mehrere

4 schöne Wohiinngeu,
je 2 Zimmer, Küche uub Zubehör, auf iofort
oder1. Januar zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Ellnibogengasse9 bei »s » liii »>kr>«u » » ».

Ein kieincs Wohnhaus mit Werkstätteii-Ailbau
,lebst Ist- Morgen großem Wettplatz, direct am
Ladegeleise der Bah» lieg. U. zu jed. Jndnstrie-
berrieb geeignet, ist billig zn vermiethen. Off.
unter l «. ttt »; an den Tagbl.-Lerlag.

.fr

Mainzerstraße 84 ist eine 3-Zlmmer-Wvhnung
nebst Zubehör sogleich zu vermiethen. 6728

Mnrttsti .rße 14, Ecke Et !c«»hogeugassc,
im 3. Stock 3 Zimmer uud Küche nebst Zubehör
au ruhige Miether anderweitig zu vermiethen. Zu
erfragen im Eckiaden. 6695

Rhciuftraße t07 sehr schöne Frontspitzivohuiiüg
(mit Abschluß) von 3 eveut. 4 Zimmern, Küche
und Zubehör au ruhige Leute per 1. Jauuar
zu vermiethen. Näb. Part . 6442

Scharuhorststraße 7 8-Zi»i»iei-Wolniung gleich
oder 1. Januar zu venniethen. 7002

Ziunn -ermaunstraße 5, 1. Etage. 3 Zimmer,
Küche, Riansaide und 2 Keller per 1. Jamiar
1901 zu vennietheii. Näb. Patt . 6602

Schöne 3- u . 4-Zint !ner -Svohnungcn mit all.
Zubehör, ferner schöne Lagerräume zu verm.
Näh. Neubau Könierstraße5. 7174

MSdiiite Msisittmgrn.
VSelheidstr . 40 (Haltest, el. B.), u. Bahub-, t. ruh.

tzerrsch.-Haus , abaeschl., u>. Hochp . r 2 hoch-
clcg. gr. Larderz. (3 s. Salon -Ecker, Balk., 2 f.
SÄlasz., 2 Belt ), Küche, Clos. i. Eutt ., Kell.,m.
90 Mk., bau. and. Muri , noch3. (1 f. Äorderz.),
sep, Eiug. abz. 8k. 1. 3tur 9—12 u. 2—4. 7221

Bäreustr . 2 , 2 , niövl. 3-Z>iumrr-Wohu., auch
eiuz. Zimmer mit od. ahne Küchez» vermiethen.

'Bahtthofstraße 6 , 2 links , möbt . Wohnung
» . Zimmer billig zu vermiethen . 6974
E in heihezt ftra% e 8

fein mobi. Wohnung zu verm. 5513
ElisahethenstraßeÜ

zuiei gut möbl.Etagen, Part . u. 1. Stock, Sonnen¬
seite, 5 Zimmer m. Küche, auch eingelue Zinmier,
zu vermiethen. . r

Gcisbcrgstraße 5, 2 links, moblirte Wohuung.
Salon , Wohn- u. Schlafzitumer mit zwei Betten
li. Küche, Abreise halber billig zn vm. Sinh- bet
Ji.  Sci »SleS»«ing , Nh-tubahnstr. 3, P 6828

Geisbcrgstraßc 5 möbl. Wohnung, auch einzelne
Zimmer, mit uud ohne Küäi« zu beim. 6684

apettenstratz « 4 gut möblirte abgeschlossene
' Wohnungen mit eingerichleter Küche. 5598

Luiseustrutze 3, Pordcrh ., gut moblirte
M Bcl-Etnge mit Küche, auch einzelne Zimmer
^ zu vermiethen. Näh. Part . 6102
Nieolasstratze 1 herrschaftlich möölrrtc t Etage

mit eingerichteter Küche, auch einzelne Zimmer.
Röderallee 32,3 . Haus
vo» d. Taunusstraße,
Sonnenseite, Vorfeiister, Gasglühlicht, ist die
recht gut möbl. Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche mit Koch- und Gasherd, Maus. u. Keller,
zu vermiethen. MH. 2 Tr . h. 6308

Saalgasse 12 schön möbl. Wohmnig, 3 Zim. u.
Küche, sep. Eilig,, ganz od. geiheilt, sof. zu vm.

Haus Friedherm,
tiftstraße 13 , sind elegante Etageri von vier
Zniimern, Küche, reichl. Zubehör, uiöbtirt oder
uumöbltrt » auf gleich au feine Familien
zu verulieiheu. 6968

möM . Wohn «'CU
von j © 3 Ziflmicni ) StLiicliCj
ZabehSr , ganz separat,l » Villa,
drei Minuten vom Wilhelsn-
strnsse , &üesseite — event . aucSt
ganze VsUji  mit G—7 Kim . —
®elii 3 billig vej-
mietisen . Näheres ku  erfragen
Maiis ’/ .erstrasse 32 . 7152

In feinster Lage , gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Souneiiseite) von
4 Ziuiiner», Badezimmer, evcut. mit Küche und
Dienstbotengelaß. zu vermiethen, Preis pr. Mut.
130 bezw. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Perl . 7118

Eiue hübsch msbLLris
GtagLuwohnzuLg

l» feinster Lage, mit 4 Zimineru, Küche(vollst.
eiliger.), Keller und Mansarde für de» Winter
adzugeben. Preis 150 Mk. monatlich. Nahnes
im Tagblatt -Veclag. 7181

Mohmmsen vou 2 Zimmsr «.
Dotzheiinerstraßc 20 Frontspitz-Wobnung, zwei

Zimmer, Kammer, Küche, zu 350 Mk. au ruhige
Leute zu vermiethen. 7113

Doßheimerftraße 78 (Neubau) mehrere Zwei>
Ziurmer-Wohnungen zu vermiethen. 6595

HcUmundstraße 41, Seitenb. Part ., eine kleine
Wohmnig, 2 Zimmer »nd Küche, zu verm. 7222

Herdersträße 18 (Neubau) Wohnnngen, zwei
Zimmer, eine Kücbe, per 1. Januar zu verm.,
auch daselbst ein Bier - oder Lagerkeller per
sofort zil vermiethen. 6905

Nerostraße 3«, Vdhs. 3 St ., 2 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Januar 1901 zu venuiethkn. Näh.
bei Stiigelsiadt , Feldstraße 3. 7458

Movl . Zhumer imd Wansueden.
KchiuMeNrit etc.

Adelheidstraße 6 , 2. Et., sch. m. Z. zu v. 6833

AdeLtzeidsLratze9, 1,
aut möblirte Zimmer zn vermiethen. 1964
Adelheidstr . 10, H. 1, eins. möbl. Z. zu v. 6987
Adelheidstraße 11, 2, Wohn- u. Schlaszimmer,

gut möblirt, zu vermiethen. ^ 6083
Adelheidstraße 40 abgeschl. cleg. möbl. Hochp.,

Gareou -Wohn . : Gr. Salon , Balkon, gr.
Schlasz., ev. Dieuel'z. zu verm. Siäh. 1 Tr . 72,7

Sldelheidstk . 60 , Part . , 1—2 gr. möbl. Zim.
mit od. ohne Petistou zu vermiethen. 5842

Adlerstraße 48 , 3 rechts, m. M. f. b. zu verm.
Adlerstraße 61 , 2 r., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis. 6997
Sldolphsallec einfach uiöblirtes Zimmer an einz.

Dame mit oder ohne Pension z. v. Näheres im
Tagbl.-Berlag. 6354

Adolphstr . 16, 3, frbl. möbl. Zim. b. z. v. 6140
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Adolphstrafte 8, Grth. 2 St . l.. gut möblirtrs
Zimmer an ei»c» Herrn zu vermiethen.

Albrechtftrafte 8 , $?<!)&. 1 I. , schön möbliite»
Zimmer zn Herrn. Frau Kis « i»lu »uer . 7280

HFtblechtfttafte 8 , HO). 1. ®t . , ein schön
inöblirtes Zimmer zu vermiethen. 6726

Lllbrechtstratze 13, 1. Kt., gut möbl. Wohn- u.
Schlajznumer, auch einzeln, sos. zu vcrni. 6991

Albrechtstr. 18, P .» gr. g. in. Z. n. b. H. 6611
2llbre«1» str. 28 , 2 l , sein möbl. Z. zu v. 7076
Lltdrechtstr. 81 möbl. Zimmer sof. zu ». 6680
Bahnhosstrafte 8, 1 rechtö, gut möbl. Salon

mit Schlafzimmer sofort zu vermiethen. 6118
Bahtthosstraftk 12 möbl. Zinnner zu tollt. 7153
Bertramsir . 4, 3 r., e. sch. möbl. Z. zu v. 7161
Berlramstr . 12, 2 >., möbl. Erkerz. z. um. 6170
Bcrtrantstr . 22 , 3 l., gut möbl. Zim. btü. 7074
Bleichstrafte 3, 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Bellen und Pension an bessere junge
Leute zu veriniethen. 6150

Blcichstrafte 4, 2 l., möbl. Zimmer zu v. 7156
Bleichstraftc 4, 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraße 14, Gth. 2 r., 1 schön möbl. Zim.

aus 1. Dezember zu bermiethen.
fHftMltffcftt * Bel- Stage, hübschff t -, n tz,, möbl. Zimmer an

eineu Lehrer oder Beaiulen zn vermiethen.
Btecchstr. 24 , 1 Tr., möbl. Mansardz. z. v. 7197
Bteichstratze20, P. l., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Bleichstr. 33, 1 l., sch. gr. möbl. Z. zu v. 7011
Blücherstraße 8 , 1 l., inöblirtes Zimmer mit

Sfoft zu vermiethen. Woche 10 Akk. 7183
Blücherstratze 11, Part ., inöbl. Part.-Zimmer

(iep. Ging.) mit ob. ohne Pension zu vermiethen.
Daselbst eine gut möbl. Mansarde zu v. 6996

Blnmrnstratze 7 ist ein gr. schöne« Zimmer möbl.
an r. ältere Dame zu vermiethen. Anzuseben
12- 3 Uhr. 6971

Castrllstratze 2,1 , ist ein schön inöblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 7095

Dambachthal 12, 2, schön möbl. heizb. Zimmer
mit od. ohne Frühstück per sos. zu venu. 6841

Dotzheim erstr. 3, 1, möbl. Z. m. o. o. P . 7166
Dotzheimerftratze 8, 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzngeben. 6171

Dstzheimerftr. 12 SÄ
(abgeiml.) auf gl. zu diu. Näh. Bel-Et . 7089

Dotzhetmerstratze 14, P ., möbl. Zimmer, event.
mit Pension zu vermiethen.

Emserstratze 8 möbl. Froutspitz-Zimmer an anst.
Gcschasisfräuleiu zn vermiethen. 7119

Emserstratze 19 einz. und zns. h. möbl. Zimmer
mit Pension, 80—80 Mk. mon., zu mit. Gr.
Garten . Haltestelle der eleklr. Bahn. 5923

Emserstratze 28 schön.Ziiilnier »on 16—30 Mk.,
auchm. mehr. Bettete zu vermiethen. 7209

Faulbrunnenstr . 9, 2 r., möbl. Zimmer zn v.
Faulbrunneustratze 12, 1 r., schöne« gr. möbl.

Wohn- n. Schlaszinnner, eventl. Küche, zu verm.
Fcldstratze 12 möl-l. Z. an bess.Hrn. zn v. 6986
Feldstr . 1? sch. möbl. Z. an bess. H-rrn sof. 6981
Kranken straft« 8 , 2 l., möbl. Znn. zu v. 7096
Frankenstrafte 10, Part , link«, fein möbl.

Zimmer zu vermieiheii. 7182
Frairkeilstr . 18, H. 2 r., rl . Arb. K. u. L. 7011
Frankenstr . 19, P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Frankens » . 21 , 3, m. Z. in. K. (16 Mk.) 7038friedrichstr.14,Mtb.1, schön möbl.Z.zn v.ricvrichstrafte 21» 2, elegante und einfach

mövlirte Zimmer zn vermiethen. 7060
Grrichtsstratze 8 mövlirte Zimmer zn vermiethen.

Zu erfragen Part . 6834
GerichtSstr . 9, 3 I., sch. nt. Z . still, z» v. 6754
Gorthestratze 18, Part , link«, ein schön möbl.

Hochpart.-Zimmer an Geschüfisfrl. billig zn vm.
Häfncrgaffr 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Htlenenstr . 14, H. P ., f. jg. M. K. u. L. 7205
Helcnettstraftc 18, Pt ., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm. 7134
Hrttmundstrafte 8, 2 r., gr. möbl. Zim. an sol.

Herrn o. Dame zu verm. bei einzl. Dame. 7225
Hellmundstr . 18 m. M. in. o. o. K. z. v. 7189
Hettmundstr . 17,2 , frdi.mbl.Z. a. e. H.z. v. 6969
Hettmundstr . 32 , P ., frenndl. ui. Zim. zu vm.
Keümttttdstrafte 38 , P ., möbl. Zim. ans gleich

odet 1. Dezember zu vermiethen. 7114
HrUmnndstr . 40 , 1 St . l., mbl. Z. zn vm. 6592
" ettmundstr . 42» V. P ., erh. r . Arb. K. u. L.

»cllmnndstr . 48 , 2 r., ein möbl. Z . zu v. 6877
kttntundstr . 52, 1, sch. ni. Zim. sos. z. v. 6951

qpctlttaunftr . 8, 1, erh. anst. H. Kost u. L. 6931
Hermannstr . i2 , 1, m. Z. (2, 3 Mk. W.). 7195
Hertnaunstrafte 12, 2, ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pens. (45 Mk. p. Mt.) zu verm. 7150
Hertnannstrafte 16, 1 r . , schön möbl. Zimmer

mit sep. Eingang zn veriniethen. 7226
Hermannstr . 17, 2, l Zimmer z. Mitbewohnen

f. einen anst. jung. Mann zn v. (2 Bett.). 7136
Hernrannstr . 18 , 3, ein schön möbl. Zim. zu v.
^ .emnannstratze 22, 1 l., schön möbl. Zimmer
9j  zu veriniethen. . 6924
Hermannstr . 23 , 2 l., möbl. Z. nt. Clav. 7087
Hermannstraftc 24, 1. Et ., erhält besserer jung.

Maiiii Kost lind Logi«. 6463
Herrngartenstrafte 14, 1. Et., d. Versetzung

2 ■; eieg. in. Zimmer frei. 7143
Herr »-,-. ! cnstc . 17, 3. Et ., gut möbl. Z . preisiv.
Herr » ,,lühlgasse 8 Dachzim. m. Bett zn verm.
Hirschgradcü 4, 2 r , Ecke Schnlberg. kann jg.

Manu schön möbl. Zimmer habe».
Hirschgradcn 8, am Schulberg, frenndl. möbl.

Zimmer a» eine oder ztvei anst. Pers. mit oder
obne Pension zn vermiethe». NäP 1 l. 7098

Hirschgraben 8 , 2 r., find. anst. Mädch. Schläfst.
Hirschgraben 24, 2. erb. zwei r. M. o. A. b. Sch.

ah -.»strafte 2 , 1 l ., schön möbl. Zim. (2 Bett.)
0̂ 5 billig z» veimiethen.
Jahttftrafte 20 , l . Etage, schön möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer an besseren Herrn zu verm. 5925
Kapellenstr . 10 g. möbl. W.- n. Schlafz. 7186
Karl 'Ir . 20 . 2 Tr ., in. Z. m. od. o. P .z. v. 6446
Kartftratze 33 , 1 r , inöbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karl ftr. 38 , 3 . mbl. Maus, an anst. Mann . 6i69
Karl st ratze 37 , 2 St . !.. inöbl. Zim. zu v. 6867
Kelle,strafte 3, 2 St . , srenndl. möbl. Zimmer,

Preis 18 Alk., zu vermiethen. 7219
Ketterstrafte 11,3 r ., frenndl. inöblirtes Zimmer

an anst. Herrn oder Dame sogl. zu vermiethen.
Preis 15—18 Mk. 6949

Kirchgaffe 17 elegant möbl . Wotz» - und
Schlafzimmer . Näh. b. Bi» >is, 2. Etage. 6736

Kirchgaffe 19 eleg. inöbl. Zimmer im 1. u. 2.Stock
zn vermiethen. Näh. Birieg -, Laden. 6872

Kirchgaffe 19 schön möbl. Mansarde zu verm.
Näh. 1 Lt . 6959

Kirchgaffe 23 , I St ., möbl. Z . mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37 . 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 84 , 1, möbl. Zimmer mit guter

Pension a» einen Herrn zu veriniethen. 7154

Langgaffe 19, 3, 1 schön inöbl. Zim. mit Pens.
zu vm. b. Frau Meer»*». 2 7232

Luisenplatz 2, 1, kl. h. möbl. Zim. zn v. 6932
LmseEr . 3, 2. Et . r.,

1 großes gut inöbl. Zimmer z» verm. 7084
Lnisenstr . 8 möbl. Alans, zn v. Aäh. V. 1. 6669
Luisenstratze 12, Stb . l. b. »V, -«-.»»-»»«col,

möbl. Zimmer zu verinietbkn. 6953
k> *) in nächst. Nähe der

«KlKniltV Wilde,mstr.. Kur-
anlagen und Bahnhöfe, eleg . möbl . Zim . zn
verm . Bad im Hanse. Porz, geeign. s. Kursr.,
Pass. u. zum Wiiiteransenth. Norddeutsche Küche.

Luise «strafte 37 schön inöbl. Z. zu verm. 6610
Mainzcrstraftk 44 , P ., ein bi« zwei möbl.Zilumer

mit od. ohne Pension gl. od. später zu v. 6821
Maiuzcrstr . 86 möbl. Zimmer zu verm. 7211
Michciöverg tO, 2 r., ein möbl. Z. zn v. 6362
Moritzstrafte 23, Hth. 2 r., k. mift. Man» Log.,

event. auch Kost, erhalten. 7013
Moritzstr. 28 , H. 3 St . r., sdl. Schlosst, zu vm.
Moritzstrafte 34, Mainzer Hof. erhalien reinl.

Arbeiter Logi«. 7015
Moritzstr. 80 , 1 g. sch. möbl. Zim. z. v. 6418
Moritzstr. 80 , 2 r., giit möbl. Z. zu vm. 6606
Aeroftr . 10, 1 St ., ein möbl. Zimmer sof. z. v.
Neroftr . 10, Pdh. 3 I., möbl. Z. gl. z. vm. 7006
Rerostr. 14, 1. Et., sch. möbl. Zimmer bill. z. v.
Nerostrafte 34 , 1 St ., ein grobes ». ein kleines

Zimnter, hübsch möblirt, billig zn veriiiielhen.
Nerostrafte 89 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Ncrostr . 42 , H. 1 r., erh. einb. zioei anst. M. Schl.
4HZ.e>»gasse 12 erh. anständ. Arbeiter Logis.

Näh. Stb . bei «er.
Neugaffe 24 , 3, 1 schönes Frontspitzzim. möbl.

od. iinmöbl. zn verm., evciit. mit Kammer. 7228
Nieolasstrafte 18, 3, möbl. Zinimer zu v. 6205
Nicolasstrafte 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit

Bad zn verm. ' 5924
NicoiaSstrafte 26 , Part., möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu veriniethen. 7020
Orauienstr . 18, 1, inöblirte Zitumer zn v. 4915
Orauicustr . 18, 2, ein gut inöbl. Z. zu v. 7115
Orauienstr . 27, 2 links, schön möbliite Zimmer

Der sofort zn vermiethen. 7099
Oranicnstrafte 27 , H. 1, ein inöbl. Zimmer mit

Pension zn vermiethen. 7021
w  Orauicustrafte 42 , H . 1 r . , schön inöbl.
Zimmer zu vermieUie». 7116

' raftc 81 , 1, gut möbl. Zim. sof. zn vm.
_7 , Hth. 1 1., eins. möbl. Z . z. v. 7015
Mehtsir . 10, 1 sch. mbl. Z . a. b. Hrn. 7151
Röderaüee 26 ist schön möbl. Wohn- ». SÄIas-

zimmer auf 1. Dezember zn vermiethen. 72-11
Nöderstrafte 4, Part ., sind 1 auch 2 elegant

inöblirte Ziinnler zn vermiethen.
Rödeistr . 19, 3, fr. Z., nt., z. v-, 12 Mk. 7115
Röu :crt>erg 7, 2 St . r., ein möbl. Zimmer an

eine» anständigen Herrn zu vermiethen. 7072
Römerverg 29 , 2 St ., möbl. Zim. z. vm. 7199
Nötiterverg 39 , 2, Ecke Nödeistrage, ist ei»

möbl. Eckzimmer mit Pension, 2 Betten, iosort
zn vermiethen. 7111

Saalgaffe 24 86 , Hth. 2 r., möbl. Z., Eing. sep.
Schachtstratze8 erh. reinl. Arb. Schlaist. 5595
LÄUlbcrg 13 möbl. Part -Zimmer zu v. 7171
Schrttbcrg 18, Gth. 1 r., erh. j. M. Kostu. L.

chwalbacherstr. 14, 2, Ecke Dotzheimerstr. ,
schön möbl. Ziminer zu vert>t. 7229

Schwalbacherstrafte 43 » , 1 r., schön möblirtcs
Zimmer zu veriniethen. 6698

Schlvalbachcrstr. 48 .», 3 !., möbl. Zim. 6764
SchwaU-acherstrafte 88 , 1 St ., schön möbliite

Zimmer zn vermiethen. 7024
Sedanstr . 8 , 3 St . I., e. möbl. Z. zu v. 6992
Sedanstr . 15, P .. möbl. Zimmer zn vm. 7220
Seerovcnstrafte 4, 3 r., inöblirtes Zimmer an

Dame oder Herrn zn vermiethen. 6973
Junge Leute erh. viftig Kost und Logis

Scerovenstr . II , 2. Hth ., 2. St . r. 62L8
Stiststrafte 2, 1» ei» Separat- und 2 schön

möbl. Zimmer werden frei.
Stiststrafte 14, 2 St ., möbl. Zim. zu vm. 6668
Strststr . 14» , 2, schön möbl. Zim_ _ , r . . Zimmer zu Venu.
Wa'lraiustr . 8 , 2, sch. »,. Z. z. 1. D. zu v. 7198
Walrautstrafte 19, 2 r., gr. möbl. Znnmer niit

oder ohne Pension preisw. zu vermlethen. 7114
LÄebergaffc 52 schön uiödl. Zinnner zn ver-

mielhen. Näh. 2. Et . 6823
SSeltritzstratze14, 2, erh. ein j. Man» sch. Log.
Wcllritzftr. 19 möbl. Zim., sep. E., z» v. 7237
Weüritzstrafte 38, 1 r., erh. anst. j. M. fr. L.
sM^ cilritzstreitze 49 ist eine möbltrte und eine

nnmöblirte Mansarde zu vermielhen.
Westendstrafte 1, 3 St . r., möbl. Zimmer. 7149
Lüestendstr. 3, 2 I.. erh. j. rl. Leute Kostu L.
Wcsteudfir. 8 , H. 1 l., möbl. Z. (mtl. 12 Mk.).
Westendstrafte 10, Hth. 2 St . r. , einfach

möblines Zimmer zu oerniictbcn. <2o9
Westcudstrafte 11, Part. r„ heizbares inöblirtes

Zimmer zu vermiethen. 7180
Wrstendstr. 13 . H. P . l.. m. Zn», b. z. v. 7177
Westendstrafte 21, 2 r., sck>. m. Z. b. zn v. 674o
Westendstrafte 28 möbl. Zimmer auf sofort z»

vermielhen. Näheres Parterre tinks.
Wörthstrafte 13, P. möbl. Zimmerm. Pens.

ans gleich billig zu vermiethen. 7223
Svörthstr . 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu v. 6319
Äorkstr. 13, Blücherpl., P ., möbl. Z. zn v. 6781
Ijorkstratze 13 m. auch nnmöbl. Ät. z. vm. 7238
Pmmerinaunstr . 10, 1, möbl. Zim. (Pens.),
iimmermannstr . 10, 1, mbl. Zimmer». Pen,,
ir. sch. Zinimer mit n. ohne Pens, zu verm. Rah.
Dotzheimerstr. 7. 2. ß225

Ein eins. möbl. Zimmer zu verm. Nab. Moriy-
straße 30. Hth. 1 St . r. 6476

Eleg. möbl. Salon und Schlaszunmeran seinen
Herrn oder Dame aus sofort zu verm. Näh.
Rheinstratze 52, 1. 6419

Möbl. Zimmer, eventl. auch 2 Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an bess. Herrn oder Dame preiswerth zu
vermielhen. Näh. Weilftratze1, Part . l. 6556

Ein hübsch »nöblirtes geräuntiges Zinnner,
ev. mit kl.Salon , auch mit Pension , aus
gleich zu verm . Btäft . Preis , freie ges.
Lage. Rüh . im Tagbl .-Berlag . 3912

Ein schön möbl . Zi «»mer mit od. ohne Balkon
für 15 Mk. z» vm. Näh. Tagbl.-Berlag. 5996

Zwei fei» inöblirte Zimmer (1 St .) i» einer Billa
an eine Dame od. einen Herrn abzugeben. Näh.
im Tagbl.-Berlag. 6305

A Frl . e W. m. P . (40 Mk.) N. Tagbl.-B. 7168
Gut möbl . Zinnner (Nähe Kochbrunnen) billig

zu vermiethen.  9 !äh. im Tagdl.-Perlag . 7160

Ecke Lldolphsattee utid Ltlbrechtstrafte 17,
Part ., sind 2 Zimmer an besseren älteren Herr»
z» veriniethen. Näh. da sei bst. 6689

Ndotphstr. 18, 3 r.. 2 I. Z , a. einz.. zn v. 7I9l
Lllbrechtstrafte 38 , Part., große heizb. Atansarde

an ruhige Person z» vennieihen.
Bleichstrafte 14 g'"ße leere Mansarde on ein,»-ne

Person zu veimiethen. e>671
Gteichstrafto 18 leere heizbare Mansarde an

einz. ruh. Pers. ans 1. Dez. zn v. R. P . 7018
Gr. Bnrgstraftc 12 ( Herrnmühtgaffe 1),

1. St ., zwei nnmöblirte Zinnner ohne Küche für
Bureau, Geschäft oder einzelne Person per
1. Januar 1901 zu vermiethen. 6179

Detaopeestrafte 9, Frontsp., 2 schöne große Zim.,
»nmöbliit, per l . Januar resp. 1. April an ruh.
Leute zu vermiethen. 6772

Dotzheinterstr.»tze 88 , Part ., sind 2 elegante
Zimmer mit großem Balkon, ohne Küche, aus
sofort an einzelnen Herrn oder Dame zn verm.
Näh. daselbst. B-' « »*. 7107

Dotzheimerstr. 80 l. Mans. z. Einst, v. Möbel»
Ulis sof . z . vm . ( p . A ! onat8 Mk .) . Näh . P . 6291

Dotzhcitnerstr. 60, Gartenhaus1 St ., unuiöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Frtdstrafte 16 ein Parterre-Zimmer an einzelne
Person zn vermiethen. 7124

Feldstrafte 19 große heizbare Mansarde an eine
ruhige Person z>t vermiethen. 7107

Friedrichstrafte .47 zwei nebeneiiianderliegenve
Mansarden sofort oder später an ruhige Leute
zn vermiethen. 9iäh. im Metzgerladen. 7033

Drei ekcgante Südzimmer frei geworden
Vitt -, Viotetta , Gartenstrafte 3. 7102

GeiSbergstr. 9 Atans. an einz. Pers. zn v. 7285
G»stav-2tdolsstr. 12 srdl. l. Maus, zn v. 7065
Helenenstrafte 6 , Bdh., sittd zwei schöne Zi>nn>er

an einzelne Person sofort zn vermiethen. Näh.
Bdh. 1 St . 6603

Helenenstrafte 24, ISt ., zweiiueinandcrgeheiide
leere Zinnner ans gleich oder späterz» vermiethen.
Dieselben eignen sieh sehr gut für Büreau oder
zum Aiöbel-Eiiistellen. 6694

Hettmundstr. 29 , 1, gr. Mans. sof. z» v. 7011
Jahnstrafte 36 Mansarde zu vernneihen. 70 3
Kapellcnstratze 4 ein Frontsp.-Zim. zu v. 6760
Kirchgaffe 11, 1. St ., t. l. Zim. z» verm. 5891
FKlrchg>iffe 19 ztvei schöne reinliche Mansarden

z. Möbeleinsleben zu v. Näh. b. Krieg. 6888
Eine Aianjarde im Vorderhauie zum Einstellen

von Waaren per jofort od. später zn vui. 6193
.5e » II Mnrtiu , Langgasse 17.

Metzgergaffe 33 zwei Mans. an ruh. Leute zn v.
Mctzgergaffe 38 ein l. Zim. s. zn v. R. 2. St.
Aloritzftrafte 44 Mansarde zu verm. 6501
Müllerstr . 1 gr. Kanimer an r. Per,', zu v. 7,62
Nervstrafte 34 eine heizb. Mansarde zu v. 68,3
Lranienstr . 8, P ., M. a. alleinst. Fr. z. v. 6850
Dranicnstrafte 18, 1, leere Mans. zu vm. 7211
Niehtstr . 3 ist ein schön, heizb. Dachzim. a» eine

ruhige Person zn vermiethen. 7214
RöderaUe« 18, P ., eine I. Mans. s. zn v. 7,92
Römerberg 28 (neues Hans) Mansarde zum

Alöbeleinstellen zn verm. 9iäh. Hth. 1 r. 6896
Schachtstraftc 22 ist ein leeres Zinimer an

cinzelite Person zu vermielhen. 7281
Sedattplatz 6,1 , Man,'a>de zum Möbel-Einstcllen

p. Rav. z» vermiethen. 677l.
Strststr. 1 sch. Frontspitzzim. a gl. zn mit. 4797
Webcrgaffe 3, Gth. Part, bei W.  Egenolf,

ein Partei rezimuier sofort zu verm. 7051
Westcndstr. 1 gr. 2-seustr. Frontsp.-Z. zu v. 7,08

WiNieimtnenstrafte 11 » (bet
Beausite ) ein geräumiges Zimmer,

event. mit Kam., an einz. Danie abzngeben. 5857
Eine heizbare Mansarde zu vermielhen. Näh.

Dotzheimerstraße 22, Bäckerladen.
Ein leeres Gartenziminer sofort zn vermielhen

Näh. Kapellenstraße 12, P . links. 68,6
Zwei ineinandergeheitde, sowie eine einz. Mansarde

per 1. Dezember zu vermiethen. Näheres
Rheinischer Sos , Manergasfe. 7,27

Eine kleine Maniatde an rnbige Person zn Den
Lethen. Näheres Meinstraße 78. Part . 5807

Mansarde NI. Herd u. Wasserg. etw. HanSarb. an
brave Frau abz. Näh. TattnuSstr. 48, 3. 7164

Zwei hochelegante leere Zimmer, prima Lage, bill.
zn veriniethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 6814

in  « l!ter  Kurtage eine
hübsche Villa od. große

Etage , cvent. Billa mit Vorlanfrrecht. Offerten
mit MieNi-preiS' unter V, E . befördert
der Tngbl.-Verlag.

Zu miclißu gcsuchl LAlllS
Lage von 7—8 Zimmern und Bad , mit reilh-
lichcm Zubehör . Gefi, Off. unterA. « . is#
an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht
von älterer alleinstehender Dame für den oder
15. März eine schöne Wohnung, südliche Lage, von
5—6 Zimmern und Zubehör, 1. oder 2. Etage,
auch Billa an der elektrisehen Bahn, Nahe Theater.
Preis ,2- bis 1400 Mark. Offerten sofort unter
ti.  BE. S«k8 an ben Tagbl.-Verlag.

Zu mietb. ges. eine4-Zinta >er-
Wohnung vo» älterem kinderl.

Ehepaar a.Januar od.April. Preis bis 1200 Mk.,
aui Wunsch Vorauszahlung der Miethe. Offerten
unter wy. « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Geräurittge 4-Znnmer -2Vohr»ung mit
Lagerraum im Parterre, auch Hinterhalts, für
ruhiges Geschäft geeignet, zum 1. Avril 1901 ge-
»cht. Angebote mit Preisangabeu. E . \f¥. -*«o

a» den Tagbl -Lierlag.
Ges. z. 4. April 2—3 Z. in. Zubeh., 'ruh.Hans.

Off, ni.PreiSang. u. S». S4. U « n. d. Tagbl.-Verl.

Suche eine möiil Wohnung
von 4 - 5 Zimmern liebst Stallung für 2 Pferde
»nd eine Remise. Anerbieten unter K . M.
ind an den Tagbl.-Verlag zn richten.  7188

Ein Zinimer und Küche von einem jungen
Ehepaar wom. im Centr. der Stadt p. sof. ges.
Off. unter 4». »-r » an den Tagbl.-Berlag.

&tt  Hinter - oder
Seitengebnnde f.Lager¬
räume ges. , geräumig, trockenu. hell, mit
bequemer Anfahrt. Off. sub M . M.  Hfl»!
an den Tagbl.-Berlag.

Rrirüssn . StaMmgen . Schönne « .
KcUer etr.

Sldlersirafte 16-» Trockenspeicherzu verm. 7004
Lllbrechtstrafte 44 gr . Weinkellcr (neu isolirt)

mit Auszug 7C. zn verm. Näh. daselbst. 1759
E,tc Blücherplatz 8, P ., Stallung mit Remise,

auch für Flajchenbiergeschäst sehr passend, sofort
zu veriniethen. 3157

Dotzheimerstr « 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zn vermiethen. Näh das. 5088

Emserstr . 20 schöner Keller zu vm. N. P . 4792
Hettmundstr . 86 Keller zn vm. Näh. 2 r. 5877

9 Kellereien f. 150 Stück
WßllßWffC ä  Wein mit hydraulischem

Auszug ii. allem Comfort, znm Betriebe größerer
Weint,ändlnng, mit Coinptoir und Packranm,
sofort od. später zu veriniethen. Näh. 2. Et. r.
bei föi »se » i !l»» 1. 1763

Rheinstrafte 73 Weinkeller zu verm . 3,93
Rooustratze 11 eine Stallung zn vermiethen.

Näv. Dotzheimerstraße, 6. 6936
R von strafte 11 Keller auf gleich zu verm. 7131
Scharnhorststrafte 20 , 1 St ., Weinkeller̂znveiinicltien. 3324
Schlachlhausstr . 13 Wohn, mit Stallung , iow.

Lagerraum billig zu ben». Näh. das. 2. 7137
Lchlichterstrafte 14 Weinkeller (35—40 Stück

haltend) mit hydr. Auszug, Pack- mtb Bürean-
Ranin sofort, event. auf später, zn vermiethen.
ev. mit Wohnung. Näh. daselbst1 St . h. 557c-

Ldeitzeuburgstrafte 6, Part . l. zwei gr. Keller
ioiort zn vermiethen. 622,

Westendstrafte 10 Kctter , 42 -i ---, als Bicr-
oder Lagcrkettcr » event. mit Wohunng von
3 Ziiiimern n. Küche, per 1. April 1901 zn ver-
uiiethen. Nab. Borderh. Part . 7001

Weinkelter mit Büreau « . Lagerraum zu
vermiethen. Näh. Bismarckring, Neubau Moli,
oder Uorkstraße9. _ , 5958

für 3 Pferde p. l . Jan . 1901 billigst
zu am. Näh. Helenenstr. 26, P . 6528

Groß « trockene KeUerrünme per sofort oder
später zu vm. Slah. Henuaimstr.lö, 1 r. 6050

Keerr Zrm«»er. Mattsarden.
Kammer».

Adlerstrafte 32 , P . r.. ein leeres fr. Zim. ztiin
15. d. M. od. 1. Dez. an einz. ruh. Pers. 70,3

Giüijlhkliks bkprcs IMauviuit,
eventuell kleines Hotel, von jungen cautionssähigen
Facblenteii zn pachten gesucht. Hanskaus nicht
ausgeschlossen. Offerten unter TP. Bit. 15 » an
den Tagbl.-Verlag.

Ein gangbares Restanrant oder mittleres
Hotel su' pachten, event. z» kaufen gesucht. Off.
unter TV. E . «ik» an de» Tagbl.-Verlag.

Restaurant-
Berpachtimg.

Vom 1. April 1901 ab soll unser
Restaurant, »Ztim Sistützenhans " ,
Unter den Eichen(seitheriger Pächter
Herr IV . Secboid ), auf die Dauer
bon 6 Jahren neu verpachtet werden.
Betverber wollen ihre Offerten in
aeichlossenem Briefe bis spätestens
1. Dezember l . I . an ^unseren
l .Schützenmeister.Hrn. K . BiicUer,
Adelheidstraße 52, einreichen. Dctseibst
sind auch die Bedingungen einzusehen
oder können von dort bezogen werden.

Der L-orstand des
LÄiesvavcncr Schützen-Bereins.

1? 369!

Zwei LleScr zu verpachiea.
Aäh. Bleichstraße 29,1 l. 13365

WerukelLer
<ea. 300 HI-Mtr .), allen Anforderungen ent¬

sprechend. mit reichlichem Zlibehör. ist per sofort
zu verm. Näheres Moritzstraßc 29, Pat . 5070

Vegetarische Pension (Winter)
BLÄcherftratze 11, P.

Mäßige Preise , vorzügliche Knche.

„Fimiilien-Pension Grandpair“,
Villa EäMserstrasse 155.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr. Bahn. Nahe dem Walde.

Bäder im Hause. 5930
Beste Referenzen, Anzügliche Küche.

Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

I Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21—35Mk„ gr.Gart. Halt . d. elektr.Bahn, Bahnli.-
Wald. 5929

JPeiBsioai
eg riiu weg 4 , dicht am Park und Kurliaus,
gut möbl. Südzimmer mit u. ohne Pension. Gute
Gefen, gute Küche, elektr . Licht.

Wmilln B9 ilftoitaSe 20
dicht an d. Tannnrstr ., dicht am Kochbrunnen,
inöblirte Zimmer, event. Küche, sowie Mansarden
preiswerth zu vermietheu.
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Besser « Heere « s. sreuudl. Zimmer mit od.
ohne Pension Saalaasse 24'26, 1 I._ 7196

Pens !«« Tannusstratze 13 sein möbl. Zim..
Dampsheizung . Bäder , elcktr . Licht , Aufz . 5928

Schöne Siidzimincr•
mit und ohne Pension zu billigen Preisen
srei Taiinnsstrabe 21.

Wilhelmstr . 5,1 , gut möbl. Zimmer dauernd
(midi Wintcrmonate ) z» vermictbe ». 7100

Eine clegiNll mölil. Etage,
K Zimmer . Küche , Bad , eleklr . Licht , Ga «, List,
sofort , auch einzeln , billig zu vcrmielben . Näh.
Immobilien - Geschäft «lückiicii , Wilhelmstr.

2The Berlitz School
N

Sp raehlehr -Institut furErwachscne
Französisch , EdkUscIi,  Italienisch,
RusHisch , und Iteutsch.

Nur national © Lehrkräfte.
Conversation , Correspondenz , Lltteratvr , Ürnmnin-
tilt , Uobcrsetznn ^ cn . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Für achtjährige « Mädchen Lehrerin
kür 1— 2 Stunden täglich gesucht Mainzerstraf !« 2.

Frt . ffjo^ wenson , staatl. gepr. Spracht.
1 . Ng ., Röderstratze 28, 1. Sprechzeit 12— 1 Uhr.

ttt 4 . %* « «♦ in deutsch., frans ., engl.
H 4 - ♦ u . italieu . Sprache von

erfahrener Lehrerin , die
lunae >m Ausland gewesen ist, Riehlstrahe 9,1 l.

.Monsieur (Allemand ) desire t . connaiss . d ’un
mo .is . ou d ’uno dame fran §. pour dcliauger lejons
«l*i convers . S’adresser sous «B. G . 1S1 ä
I oxped . du Journal. _

IiY‘J (**arisie,sne)donne legons
i allytllÄV de grammaire et conversation;

pnx modere . Taunusstrasso 37 , II . Et,
Ijccoh*  de iranfais d ’uno institutrice

frnuc ..lse . Spiegelgasse 9,  14516
Cour « et Lcjons de fr an 5., par Melle- Mercier,

Parisienne , Maitresso de langue . Weilst !-. 14, I.

Italienerin (Lehrerin)
milkt ! , in ihrer Mutterfpr . ( Grain ., Converf ., Lit .)
» . s Albrecktstr . 18 , 2, EckeAd .-Ä . 13686

QifilinrO maestrapatentata , dälezioni.
<314, »BUS Bärenstrasse 2, 2 r. 12459

Gesucht tüchtiger

Clavier -Lehrer oder
-Lehrerin

für ein hiesiges Conscrvatorinm . Offerten
mit Angabe de« Preise « pro Stunde unter

es . JS3 an den Tagbl -Verlag erbeten. 15521

Gesang.
Für 10 Mk . monatl . erhallen junge Damen

aus feinen Familien gründliche Aiisbilditng im
Gesang von feiner an ?gebildeter Dame . Veste
Referenzen . Gest . Anfragen beliebe man unter
ra . 83 « an den Tagbl -Verlag zu richten.

©riinDlidjen Clnuicr-lluterridjt
rrtbeilt erfahrene Lehrerin bei sidierem Erfolg.
Mast . Preis . Albrechtstraste 13 , 1. 14721

B l̂aUipl '. Nnterricht wirb gründlich er-
tbcilt Aorkstroste 3 , 1 l 14483

Erfahrene § ( atHCI ’ kQm *tU
mit vorzügl . Empfehl . wünscht noch zwei bi«
drei Schäl , anzuiiehmen . Mastiges Honorar.
Off , sub bb.  rru an den Tagbl .-Verlag erb

Zither -, Piano - u « engt . Unterricht erih.
rrf . Lehrerin zu niäst . Pr . Saala . 24 26 , 1 l . 14034

Acad. gcliild.Sängcriii»Uk
Unterricht im Gesang a St . 2 Mk. Clavier
1.50 Mk . Off . 11. G . a . r » » Tagbl .-Verl . 12418

Giiiudl . Unterricht wird
erth . Helliilundstr . 31 , 1.

Bügel - Kursus ans Berliner Neu tviid
gründlich eilheilt Hellinnudstraß « 38 . 2 St . recht «.

Mel-Kursus straste 16 , Mttlb . Part.

Karren -Tragriemen von der Klostcrmühle
über den Ring nach der Adolphsallee verloren.
Lstiedcrbr . crh . Belohn . Adolphsallee 31 . 15637

Ein rnss. Wmdhnnd
(Rüde ) , 1 Jahr alt , preiswertst zu verk.
Elisavetstenstraste 17 . 15148

Gute LVirthschasl mit kl. Anzahlung zu üerk.
« »üHl - e », Wellritzstraste 3.

Wegen Kranlheit ein seil 6 Jahren besteh,
gutgeh Papier - u . Kurz » ' . -Geschäft sofort zu
verlausen Aismarckriiig 29 . - 15532

Brauner Spitz zn verknuse » Adlerstraüe 24.
Ein sehr ichoner Bernhardiner , 4 Monate

alt . feinste Abstammung , ist zu verkaufeil Kaiser-
Friedrich -Ring 17,1 . 15533

Granpapagei , spr., z., billig zu verkauie»
Malkinnklstraste 30 , 2 r.

Kanarienhähne von <i Mk . an, gar. gute
Sänaer . Zimniermaimstraste 8 , H . 1 r.

6 >, . in » ,,, « , . , <5apeS , w . getr .. prcisw . zn
ÄlllllMci - verk . Steina . 19 . P . 15531
Mantels . K. p . z. v . Körueistr . 2 , H . 1 . 15390
Ein ncneö hocheleg . blaues Vhrviot-

Kleid Krairkbeit Haider billig zu verkaufen
Herrnaarteustraste 5 . 2 liuks.

G . bl . Tuchkle d̂ v. zu vk. Heleuenstr . 11 , 1 I.
Neuer niodern . langer Damen -Mantel

(dunkclflraul zn verkaufen Jabnstraße 4 , 2.
Drei neue halbsditvere Paletots , mittlere

Figur , bill . zu verkaufen Häfitcraasse 5 , 2 . 15554
M . getr . Ueberzieher , f . gr . Herrn passend,

billig z» verkaufen Steiugasse 19 . H . 1.
Bulmeustraste 7 sind Erstlings -Wäsche und

Kindcr -Bettcn zn vk. Anzus. 12- 3 Uhr. 14882
Ein Militär -Rock (Jnfaulerie ) u . ein compl.

Fellschankelpferd zu verk. Bleichstraste 4, 1 l.
Sicchtcr Strautzfächcr mit ächlem Schild¬

patt billig zu verk . Alarktstraste 12 , 4 r . 16629

Für Zahn -Dentrste.
Zinkbuchstabetl , vergold ., ztvei Mal Dentist,

ein Btal Dental -Office , b . zu verk . Goldgasse 10 , 2.

Für Zahnärzte.
Eine starke Knnlschukpresse , fast neu , zu verk.

Näb . Riehlstraste 3 . 1 l . 15611
Ein Soxsttet . gut erhalten , ein Gcheock-

Anzng , ein Plüsch - Cape billig zu verkaufen.
Näh . Hartingstraße 11 ._

Ein Posten alter werthvoUer
, Briefmarken zu verkaufen.

Näh ."Leli ! straste 12 , Part , l .. zw . 12 u . 3 Uhr.

Orlgemöldc,
voizüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet,
austerordentl . bill . z. vk. Tannnsstr . 40 . 15428

MgNÜNIL gebrauchte , gut erhaltene , große
Altlintulili , Anz ., zu verk . od . z» vermiethcn.

aieinricii WolK Wilbelmstrastc 30.  12096
Pianino , schwarz, vorzügl. Fabrikat (Mandt)

zu verk , Karlstraße 17 , 3 l ., Vormittags . 11348

Wegen Abreise
zu verkaufen für 850 Mk . ein prachtvolles elegant.
Pianino (fast neu) . Einkaufspreis 2000 Mk.
Näh , bei llLeppert , Hennminstr . 13 , S . 2.

, _ Flügel _ _
mit kräftigem vollem Ton , bestes Fabrikat , wegen
Wegzug ‘ spottbillig zu verkaufen . Nähere«
Rheinstraße 429. _ 15382

Hochelegante
Salon-

Einrichtung,
wenig gebraucht , bestehend ansrSopba , Oos L dos,
Ecksopha , 5 Sessel , Spiegel mit Trünieanx,
Prunk - und andere Schränke , Mappeustäuder,
Vorhänge , Goldstuhl rc . , schwer broch . Seidcu-
bezug wird billig abgegeben Vormittags b . 12 Uhr

Marktstrabe 12 , 2 Tr . r.
Schlafzimmer - Einrichtungen , hell und

dunkel polirt , sowie in Satin , Nustb ., moderiisteu
Styl «, mit Spiralfedern - u . anderen Matratzen,
Betten in gr . Aukw ., Spicgelschr ., Waschkommoden,
Nachttische , Kleider - , Bücher - , 5kitche>ischr .,Verticows,
Büffets , Herren - u . Damcu -Schreibtische , Garnituren
u . eiuz . Sophas in Plüsch , Gobelin n . Kameltaschen,
einige prachtvolle Stahl - u . Klipferstichbilber , Oel-
gemälde , Tische , Stühle , Spiegel , Näh -, Servier - u.
Bauerntische , Ela vier- 11. Schreibscsfel , Paneelbrettcr,
Hocker . Handtuch - u . Kleiderständer rc. zu staunend
bill . Preisen . 1* 1». Seiln - I , Bieichitraße 24.

Wegen Auslösung eines
Haushaltes

werden verschiedene sehr gut erhaltene Frcmdeit-
tzctteu , Spicgclschrank , ein- und zweilhür.
Kleldcrschränkc , I reich geschnitztes « nstt».
Büffet , Waschkommoden mit » . ohne Mar-
morplatten , Nachttische , Pseilerspiegel mit
Trümean » Vertikow, Kleideestock , 1 Polster¬
garnitur 1 Sopba und 2 Sessel , 1 Kassenschrauk,
Gallerieschrank . Nähtisch , Auszngtisch , 1 Maha¬
goni -Waschkommode , ovaler Tisch , vierschubl.
Kommoden , 1 Schreidkommode , verschiedene
Stühle und viereckige Tische , 2 eiserne englische
Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Gestnde-
deit , 2 Oelgcmälde , 1 zwcisitz . Divan,
Plümeaux u . Kissen , Kulten , 1 eichenes Herrn-
schreibbürcan , l Copirpreffe , Knchen-
schrank , 2>» richte , Stühle , Negnlatornhr
u . » och sonstige zur Haushaltung gehörige Sachen
mehr . Ich benierkc noch , das ; die Sache » grtt
erhalten sind und billig abgegeben werden,
altes Nähere bei 15490

A . ftefiieüäfier,
46 . ALbrechtstratze 46.

Julei slyöiie MiislyetbeNkN
sind billig zu verkaufen . Näheres Albrecht-
straste 40 , Part. _ 14846

Betten , Kasten - und Polster,nöbet jeder
Art billig z» verkaufen , and , b. Ratenzahlungen.
Albrechtstraste 30 . w . fiüeäs ». 18923

Billig zu verk . neue und gebr . Betten sowie
einz . Betttbeile , Kleider -, Küche»- » . Bücherschrank,
CbiffonniLre , Kommoden , ov ., 4 -eckige n . Auszieh¬
tische, Stühle , einz . Sophas und Sessel , Bilder,
Spiegel , kl. Büffet , Reanlator und noch vieles
Andere Jahnstraste 17 , Gib.

Gut gearbeitete Möbel , meist Handarbeit , wegen
Eriparnist der Ladeumiethe iclir billig zn verk . :
Vollst . Beiten 50 - 100 Mk ., Bettstellei , 18- 30 AU.,
Kleiderid/r . 21 —60 Mk , Kommoden 24 —32 Mk .,
Küchenschr . 28 - 34 Mk.. Aerticow « 34 - 60 Nlk .,
Svrungr . 18 —25Mk ., Matratzen i» Seegras , Wolle,
Asrik ü . Haar 10 - 40 Alk ., Deckdetlen 12 —80 Alk .,
Sophas , Divans und Ottomanen 25 —60 Mk ..
Sophotische 15 - 22 Mk ., Tische 6- 11 Mk ., Stühle.
Spiegel . Waichkommoden . Frankenstraffe Ist.

Zwei vollständ . neue Betten für 90 Mk . zu
verkaufen Seerobenstraße 18.

Zwei sehr gut erhaltene Bettstellen mit
Spiralsederralmien , 1 Spieqelschrauk , 1 Wasch¬
toilette , 2 Nachttische , 1 Kameltastbeusopha , sowie
I nkiier Auszugtisch (Eid >eu) für zwanzig Personen
sind ansiiahmsweite bill . zu verk . Bleichstr . 24 , P.

Eine neue Patent -Ottomnnc,
verstellbar , zu », Lieaeu , Sitzen,

Länger - »ud Kürzermacheu , mit seid. Decke, billig
zu verkaufen . Näb . Lehrstraste 12 , P.

Taschensopho , Plüschscffcl » kl . polirtcs
Kinderbett , Lt .rdewanne billig abzug . Michels-
berg 9 , 2 St . l .. Eilig . Gästchen . 15441

^ Grlkgknheitsliliiis. rZ
Ei » gedieg . Herrnschrcibbürcott ( Eichen¬

holz ) m. englischen Züg . , sow . 1 Mohogoni-
Wnschkomniode mit Marmorplaite , ebenso ov.
Tisch billig zu baden 15491

4«. Albrechtstraße 46.
A.  Bdnesner.

Ernpsehle 1-thür . Kleiderschränte
von 20 Mk . au , 2 -thür . (große ) von 36 a », schöne
Vcrticow « vo » 35 au , Sdircibtisch 32 . alle Arten
Tische von 7 an , lack. Betten 38 , Muscbeibetten mit
Wollmatr . 85 . pol . Wasdikommode in . Marmor 45,
Waschtoilettrn v. 75 NU, Pos . Kommodeir v. 34 an,
rothe Psüsch -Garnitiir (Sopha , 4 Sessel ) 185 Mk .,
Ebaiselonguedett z. Znsammeuklappen , verstellbar,
sehr bequem , 35 , Hnlbbarocksgpha v. 45 an , Taschen-
sopha mit guten Taschen , 95x100 , Pseüerspiegel,
45x68 , ff. Goldspiegel 48 , Matiatzen m . Stroh,
Seegras , Wolle , Eapok n . Roßhaar v. 5 an , Spiegel,
Bilder , Stühle , sowie tinngr Ausstattungen billigst.
•* eau Tliürisig , Mirktsträstc 23 , Hinterh .,
gegenüber dem Hotel Einhorn . Transport frei.

Kleider - u . Küdieuscbr . v. 12 Mk . an , Büffet 65,
Kommode , Waichk ., Eonsole , Tisch u . Sttihlc bill.
zu verk. Sedanstraste 9, 1 r . 14700

Ein - u . zweith . Kleider - >,. Kücheuschr ., Brand-
kiste. Bellstelleii , Waschkomnioden , lack. n . vol . Kom-
moden , Tische , Anrichte , Kuchenbretter , Vcrtieows
zu verk. Schreiner Schacbtstr . 25 . 10324

Tische , Rc «., Sch .-Pi . zu v. Adetheidllr . 6 , P.
Sechs Eiäl -Eßstühle zu vert . Rhemstr . 73 , P.

Wageu -BerLattf.
Wegen Abreise werden billig abgegeben:

blauer Mylord (von Steinhanster ) und ' Jagd-
wage « in Naturbolz (von Kcuck). Beide Wagen
sind hochelegant , wie neu , leicht , ein - it . zweispäunig.

Kutscher Elarz , 15418
Villa Hobenwald bei Cronberg i/T.

Ein starker Fcderhandkarrc » z» verkauseu.
Gärtner b. liiämer , Jdsteiuerstraste.

Ei » neuer Metzgerkarreu n . 1 gebrauchte leichte
Federrolle zu verkauseu Dotzheimerstr . 74 . 13665

Ein wenig gebrauchter Kniderwagcr«
(Nickklgkstell, Gummiräder ) für 25 Mark zu ver¬
kaufen Kaiser -Friedrich -Ring 8 , Part.

Kranken -Ziunnersalirstuhl , fast neu , billig
zn verkaufen Albrechtstraste 20.

Em fast neue « Danien -Rad billig zu ver-
kanfen Kaiser -Fmiedrich -Ning 3 , Part.

Pn . -Rover , fast neu , für 90 Mk . zu ver-
kausen Nerollraste 35 , 8 bei i ^ abig.

Dampfmaschine,
25 Pserdckraft , mit 2 Dampf - und 1 Haud-
pumpe , jedoch ohne Kcffel , gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näh . im Taabl .-Verlag . 15321

Kl . Dampfmaichinc z. vk. Hellmnndstr . 4S , 2 r.
Zwei gut erh . Marmor -Kamine , schwarz polirt,

und ein großer Springbrunnen mit zwei Schaalen
ii . Aufsatz preiswerth zn verkanfcn . Näh . Umbau
Paikstraße 18 oder Baubüreau Ilclchwein.
Franksiirterstr . 20 . 14903

Eni g >oster 'Atnerikaner Ose » , wenig
gebraucht , für Wiitbslokal , Stiegcukäiiser rc . ge¬
eignet , zu verkaufen Röstlerstraste 12 . Näh . daselbst
12 - 3 Uhr . 14211

Schöner Kachelofen,
sowie eiserne Oefen zu verkaufen 15489

Umbau Alwincnstraste 9.

Eiserner Ofen , für größere Räume geeig».
billig zu »erkansen Kaiser -Friedrich -Ring 90 , 3.

Zwei Petrolenm -Apparate , eine
Petroleum -Pumpe u. ein Gasliister
(Sllles gut erhalten ) billig zu verk.
Marktstrahe 14 , im IKckladeu.

Fünfzig eiserne Länferstangen und ein
ziemltch großer Anlerikarrer Ofen sind zu haben
Adolphsallee 37 . Part . Zu besehen zwischen 9 u.
1l lk<>r Vormittags . 15635

^ÄH ^ » fr ^ frlüaschine billig abzngebe » Dotz^
hkimerstraße 76 , Part 15563

Billig z. v . r Wasch- u. Nähmasch., Badest.,
Pctr .- Häugel . u . Koch ., eieg . getr . Kleid ., Mäntel,
Jockeis w . Dabbeimerstr . 30 a , 2 r . Händler Verb

rärAÜattt « )* aus Schmiedeisen preis-
ls ) l nüfllllCl würdig zu verk . 11979

lb' r » «»■#. Hirsfli , Sdtloffern >eister , Helenenstr . 6.
Fenster , Läden und Älliüre », noch sehr gui

erholten , billig z„ verkaufen Albrechtstraste 10 , 2 l
Borscnster zu verkaufen Nerostrahe 20, 2.
Wctllsäffer , frisch grleert , '-«-St . ,

Oxhofte , Südwtin - u . Cognacsäffcr in aNen
Grästcn zn verkaufen bei i »»>. » <!, >««<r,
Albrechtstraste 32 . 12371

Dcekreiser zu haben Fsldstraste 18. 15280

Großer Posten

Pferdednnger
ZN verkaufen BioZartstrast cT. 15553

Grube faul . Pferdemist zn vk. Frankenstr . 17.

Jieyer 's Conversations -Lexikon , neueste
Auflage , gut erhalten , zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter .1» . V . Adelheidstraße 46,
Parterre erbeten ._ _

Zahle
üitsnayMMlsegul!
Dameil -Costüme

und
Herreu -Kleider,

Pfandscheine , Gold und Silber re. rc.»
sofortige Casse.
ßölrbi « ! » Mctzgergltsse 31.

Die besten Preise zahlt Fra » » ra <sl«MJand,
Grabenstr . 9 , für getragene Herren - u . Damen-
Kleider , Gold - und Dilbersachen , Möbel , Briten,
Waffen . Jnstrum ., Uniform . Best , k. i. H . 11803

Sandei , Goldgasse 10,
kaust fortwährend gegen sofortige Kasse Mid be¬
zahlt gut getr . Herren - u . Damenkleider , sowie einz.
Möbelstücke , Betten , ganze Wohmliigseiurlchtungci,,
Nachlässe u . s. w . Auf Bestellung komme ui?
Hans . 13390

Ich lause fortwährend und bezahle gut
getr . Herren - und Danren -Kteider , M « bel,
Betten , g . Nachläffe und LSohnungs -Ein-
richtnnqcn , LOaffen , Instrumente , Gold - n.
Silbersachen n . s. W. A . B . k. i . H . 11804

Jarob Wraclimnim . Metzgergaffe 2.
gcrrag . Kleiter , Swuhe

tztLSrffr - und Möbel u . Maaren
aller Art . Auf Bestellung komme ins Haus.

Eli86 Barmann , Metzgergasse 21.
Qnhifff r Metzgcrgaffc 2<r, kaust getr

. OVUlilVI , Klcidtntgrstückc , Sämhe und
Möbel . Bei Postkarte komme ins Haus.

§mer für alte Herren - und
Damen - Kleider , Mäd¬
chen- und Knabeu -Auzüge,
Militär -Sachen , Kutscher«
u . Dtkner -Livreen , Wäsche,
Stiefel, Degen, Gewehte,
Mnstkinstrumente , Gold-

und Silbersachc » , Letten . Möbel , ganze Wirth-
schafte» den höchste» Preis erz. will, der bcstelli

. Jagclslii,
Biebrich , Wiesbadenerstr. 17.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit . Ebristl . Händler.

«r . KlüttWerd iSZZSXSS
Metzgergasse 37 . Auf Best , komme pünktlicbst.

Gut erhaltene gebrauchte
Decimalwaage und Tafel¬

waage zu kaufen ges»d)t . Off . u . >lS.
au den Tngbl .-Verlaa.

Eilt gut erhaltener Handkarren zu kauten
aesucht . lK39
H jUhrrt Zentner . Biebricherstraße 9.

Lumpen . Metall , Pap . k. Fuchs , Schachtnr . 6^

Heute Vormittag V2I 2 Uhr verschied plötzlich an
Herzschlag unser geliebter Vater,

Herr ®11Ü1 Iklh,
Pianist.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Töchter.

Wiesbaden , den 14 . November.

Die Beerdigungszeit wird noch bekannt gemacht.
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Aus dem Wltsbad ener  Vertinslkliktt.
Verein « - Uachtichlr » .

* Das erste Concert des „Wiesbadener Lehrergesang-
vercinS ", welche« Samstag, den 17. stkovcmber. Abend« 8 Uhr,
ini graste» Saale des „Casinos" statlfindet, stellt einen bähen,
künstlerischenGenuß in sichere Aussicht. Der Verein hat es sich
bekanntlich zur Ausgabe gemacht, neben dem beiitfcbcu Volkslied
Chore unserer Klassiker, sowie gnier moderner Meister zur Aaf-
sübrnng zu bringen. Da« Progran »» verzeichnet an Chornuinnicrn:
„0 bouo Jesu“ von Palästrinn (1521—1594), „Ave veriiin“ von
Mozart. „Gesang der Geister über de» Wassern" von Schubert sür
8-stunmigen Chor. Violen, Celli und Conttabässc°, weiter „Milt-
sonttnernacht" von Wilh. Sturm , die von Spangenberg arrang.
Volkslieder„Steh' ich in sinst'rer DUtternacht". „Nachtigall, ich!>»r'
dich singen" und das beliebte Chorlied „Röslein vom Rhein"
nnieres einheimischen Coinponisten K. Schaust. Die Vortrage der
Solistin,Fräulein Th er es e Der seI. Violinvirtnosm ans Frank¬
snit a. M., bestehen ans Coinpositione» von Spohr , Tchaikowskh,
Nachöz und Brahms-Joachim, diejenigen des Gesangssolisten,
Herr» Friedrich Adam  aus Darmstadt, ans Gesängen von
Schubert. Schuhmann, N. Kahn, Neistiger und Jensen. „

* Der „Verein selbstständiger Kansleittc  halt
Freitag, den 16, d. Mts ., Abends 9 Uhr. im Hotel Nonnenhos
tDamensaal) seine,I Vereinsabend ab (siebe Anzüge im Jnseratcn-
khcil). Der Vorstattd ist stets bemüht, in den Vereinsabcndcn
nitcressante und wichtige Bcrnssangelcgcnheiten zur Besprechung zu
»ringen und soll an diesem Abend über die B -stimmnng aus den.

Handels-Gesetzbuch über Handelsbücher und Bilanz im Hinblick
ans dar preußische Einkominenstener-Gesetz von 1891 Erläuterungen
gegeben werden. In Anbetracht der wichtigen Sache bittet der
Vorstand die Mitglieder recht zahlreich zu erscheinen.

* Der Vorstand de« „Kneipv -Vereins"  hat beschlossen,
einen Chclns von Vorträgen an den Vereinsabendcit, Freitag jeder
Woche, abznbalteit. Für den nächsten Vereinsabend, Deute Abend,
den 16. November <„Gnmbrinnr"), ist das Thema in Aussicht
genommen: „Da« Knochenshstem des Menschen." Wie die Annonce
bereit« anzeigt, veranstaltet der Verein nächsten Sonntag ein Kaffee¬
kränzchen ans der Schiestballe. Da dieselben der allgeineine» Beliebt¬
heit sich ersrenen, io dürste ein reicher Besuch in Aussicht stehen.
Für Unterhaltung ist reichlich gesorgt.

* Der Stemm - tiub Ring -Club „Albletia"  veran¬
staltet kommenden Sonntag , de» 18. November, von Nachmittag«
4 Uhr ab in, Saale „Zum Jägerhaus " (Schi-rsteinerstraße) eine
gemnthliche Unterhaltung mit Tanz.

Verein« - Feste.
<Au>,lahme srctI»s jUÄ><>l>len.)

* Der Gesang-Verein „Nene Concordia"  feierte am
Sonntag , den 11. November, sein 84. Stiftungsscst durch ein wohl-
gelungenes Concert. Ganz besonderes Interesse erhielt das Concert
durch die Mitwirkung zwciör bekannter Solisten, der Herren Rönigl.
OpernsängerHans Schub und des Königl. Kammermusikers Ernst
Lindner. Das in anznerkennender Kürze sehr gediegene Programm
bot in allen Theilcu erwünschte und geeignete Abwechselung. Die
Darbietnngcn des Männerchors unter der sicheren Leitung des
Königl. Kamntermusikers Ernst Lindner gelangten dnrchtveg vor¬

trefflich, sowohl in der Intonation wie i» der Aussprache znnr
Vortrag. Herr Hans Scbnh, vorzüglich bei Stinitne, sang die
schwierige Arie au« der Over „Josef und -seine Brüder" von Mchnl
mit vielem GOchmack und schöne,» Vortrag, ebenso sande» bte
folgenden beiden Lieder: „Last träumen mich, nur träumen" von
Scharr und „Gesunden" von Schaust, sehr lebhaften Beifall, so daß.
er sich zu einer Zugabe verstehen ninstte. Herr Kammermusiker,
E. Lindner, welcher als Dirigent seine Sängerschaar mit Schwung
und großer Energie leitete, gewann ebensowohl als Solist de»
Abend« durch sein virtuoies Geigenspiel alle Zuhörer im Fluge.
Sei » seelenvoller Vortrag, verbunden mit einer»»fehlbare» Technik,
welche sich nanientlich in den „Zigennerweiseu" von Sarasate offen¬
barte, entzückte allgeniein. Reicher Beifall und Hervorruf lohnten
seine hervorragenden Leistungen, auch er mußte eine Zugabe spenden
An das Concert schloß sich ein solenner Ball, Ivelcher die Anwesenden
in fröhlichster Laune noch einige Stunden bcisaininenh:elt. F 401

* In den oberen Sälen der Casino-Gcscllschast ei öffnete am
verflossene» Sonntag die „T u rngesel lscha ft"  den Neigen ihrer
dieswinterlichen Veranstaltnngen durch eine recht gut besuchte»nt
in allen Theilen gelungene Abendunteihaltnngmit darauf folget,dem
Ball. Die nicht starke, aber gut geschulte GesangSabthcilnng bracht«
als ciulcitenden Chor „Wunsch" von Witt, dem noch „Heimweh"
von Heim, und „Heute scheid' ich" von Jseninann folgten, zu Gehör
und erledigte sich ihrer Ausgabe in vortresflichcr Weise. Die übrigen
Nummern des Programms, von welchen ein humoristisches Gesammt--
spiel besonders ciwähnt zu werden verdient und die Heiterkeit der
Anwesenden ans« Höchste steigerte, erfreuten sich aste eines reichen
Beifalls. Der nachfolgetlde Bast verlief in schönster Weise und hielt
die Theilnebmer in der heitersten Stimmung bis zum frühen
Morgen zusammen.

Capitatie » verteil,en.
HWthefcil-Baiikgcldcr

vermittelt Sensal Meyer Mulzbcrger,
Bahnhosstraße 10. Teleso, » 524 . 15480

Hypothekengelder in jeder Höhe zn den
günstigsten Bcdingungcn zn haben . Näh.
bei üb■ Malm , Elisabetyenstraße 7.

HypothekengeLder-
60*/« der Taxe,in beliebigen Beträgenbcigüiistige»

Condit.onen abzng. Offerten unter 4l. •*• »35
an den Tagbl.-Verl. 12688

Einige 100,000 Mk>, auch gctheilt , nur
aus prima 1. Hypotheken per Januar k. I.
anszuleihcn . Offcrlcn *»»i>
an den Tagbl .-Verlag . 14649

80 .000 Mk. aus 1. Hypothek sofort ansznleihen;
80.000 Mk. auf 1. Hypothek sof. ansznleihen;
18.000 Mk. auf 2. Hypothek per 1. Januar
ansznleihen durch

II . « (‘ifner,
Teerobenstraße 27.

30.000 Mk., 12- 15,000 Mk. u. 10- 12,000 Mk. g.
g. Hyp. anszttl. d. Lud. Winkler, Markistr. 6,2.

»5 00,000 Mk. auf gute t. Hypoth . auözul.
Off. «». C. F . 5 1 S n. d. Tagbl .-Verl . 15556

20 .000 Mk. ans Hypothek ansznleihen. Ang.
u. Ij. 1». 77 an den Tagbl.-Verl. ertv. 15483

120 .000 Mk. ganz od. geth. ans 1. Hypothek zn
maß. Zinsen auszitleihend. 5»hili, «,«» » her,
Jnnnobil .- n. Hypothcken-Aqentnr, Karlstr. 18.

xegeu erste Hypotbob auszuleihen. «* . Meier,
Immobilien-Agentur, Tarn,iistr . 88 . 15644

Unterhalten v. Gärten, Schneidenv. Bäumen.

Capitattr» r« leihen gesucht.
Capitaliste» fÄ%Ä

guter Hypotheken. Meyer Setlzberser,
Bahnhofstraße 10. Telefon 524 . 15482

35 - 45,000 Mk. geg . gute 1. Hypoth.
fdopp . Sicher».) zn 4'/, "/» ans ei» bcff.
4-stöck. Wohnhaus in guter Lage gcs.
Gef . Off. « . » . F . *58 a. d. Tagbl .-
Verl . 15555

35- bis 40,000 Mk. ans 2. Hypothek, noch
innerhalb der Halite der feldgerichtl. ü axe, auf
prima absolut sicheres Object bei pünktlicher
Zinszahlung zu leihen gesucht. Offerten unter
I». U . SS an den Tagbl.-Verlag.

25.000 Mark auf erste Hypothekz» leihen
gesucht. Offerten unter A. #5. 8 » an den
Tagbl.-Verlag. 15508

Cuelirt Per sofort oder später zu 5 °/,
'© llwjv 25,000 Mk. zur zweiten Stelle

ans ein Etagenhaus im Mittelpunkt der Stadt.
Jncl . dieser Beleihung erreicht die Belastung erst
56 "/o der Taxe. Offerten unter » . 4,. 7« «»

, an den Tagbl.-Verlaq erbeten. 14801Mark
auf 2. Hypothek, direct noch der Landesbauk,

zum 1. April 1901 gesucht. Gest. Offerte» unter
Bi . I, . 78 « an de» Tagbl.-Verlag. 14287

SSIS-fi 2. Hypothek alsbald anss
uvOw Land gesucht. Offerten

unter «>1. W . 447 an den Tagbl.-Verlag erb.
2000 Mk. tverdc» gegen gerichtl. Sicherh-il und

pünktliche Zinszahlnng zn leihen gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 12657

45.000 Mark auf hochfeines Object <50 °/o der
Taxe) ohne Vcrm. gesucht. Osferteu unter
B° . !•' . *85 an de» Tagbl.-Verlag.

8500 Mk. Restkanf mit Nachlaß zu cebtreu
Offerten bittet man unter «». *4. 805 an den
Tagbl.-Verlag abzngebru. 4öv28

10 - 15,000 Mk. mif 1. Hypothek sogleich
gesucht. Vermi.ttcr verbeten. Gest. Off. unter
8 . 4». 119 a» den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mk . ans vorzügliche l . Hypoth. zun,
1. April 1901, ev. früher, gesucht. Näh.

*1. BbaiiHt, Uorkstraße 4.

(I. Schulze, Olavierstiinmcr,
Walkmülilstr. 30, 2 St. 11733

Reparnturcu tiu Fahrmdttil
werde» zu billigsten Preisen ansgesührt, 11728

i »,i » Manritiusstraße 8.

Schleiferei
NNd

Reparaturen
an Schcercn, Mcsserwaaren, Messer-Putzmaschine»
aller Art werden schnell und billigst ansgesührt bei

Pb. Krämer, Mühlgasse 9.
N15. Bei Bestell, per Postk. w. Sachen abgeholt

und wieder aebracht.
Alle Tapczirerarveitcn werden pronipk̂ n.

bill. ansgcsnhn 11729
/I . I .eicfier . Adelbaidstraße 46.

Gekittet wird Glas , Marm., Alabast., sowie
Knnitgegenst. all. Art iPorzellan seucrf., i. Wass.
baltb.). UHImann, Luisenvlatz2. 11731

tzMÄK» -» Schirm -NeparatuttverkstätteDEM Elleuboqcugasse7, i. Hofe l.
Herrcn -Kleider werden gew., rep. und auf

Neu fleb. Fauldruuukustraße 12, 2 l. 14517

Dinrrerr-Costnmes
werden elegant und Preiswerth angrsertigt Schwal-
bncherltrgße6, 2.

Perf . Schneid, empf. s. Westcndstr. 22, P . r.
SchNkideri » sucht noch Knuden außer dem

Hanse. Tclasvecstraße7, im Lade».
Schneiderin empfiehlt sich. Weüritzstr. l , P.

Eine tüchtige Schneiderin mit
guten Empscklnuge» sucht bessere

Kuudschasl. Nälicres Hermauustraße 21. 15176
Schneiden» empf. sich Fraiikcnstr. 6. 1448o
Costüme, soivie Acud. billig Karlstraße 20,  2.
DSU- Bestellungen für Frau **• Wiiligr»

Modistin , sind Metzgergasse20 u. Fattibrunncu-
straße 12  zu richten.

Schirme werde» überzogen, reparirt und u-n
augcs. Fra » tzcteiugasse 20, Fromsp.

Bettfeder, » w. d. Do.mpfappnrat gereinigt
bei Fra, « 4L lei » . Aivrcchtstraße 80 . 13922

zum Gianzvngeiuw. äugen.
Seerob-nstraß- 25, Bdb. 8 l

Wäsche z. Büg. w. angeu. Hermannstr. 2, I.
sj.,,, » zum Glaiizvügeln wird stet« an-

aenontnikn Oranieustr. 89, H. 8.
Luiseitslraße 24 kam: Wäsche gctroisnet n ..

qeruangelt werden. Näh. 2 St . 18715
Eine gut empf. Frau s. noch Kunden(Waichen

und Putzen) Wcllritzstroße 23. Voiderbans.
Friienrin empf. s.z. Balliris.Albiechlstr.14,S .2.

MMIIttWIIL'L 'L'-r . . .
Lcvenö -Verstchernnas -Abschluß mit w-

sortigcn, Darleben zn »lachen gesucht. Offerte»
bitte' unter « . B53 a» den Tagbl.-Verlaa.

Darlehen
bei Abschluß von Lebeiisversicherung gesucht. Off.
unter 11. *« S an de» Tagbl.-Verlag.

GeLdsnchende
erhalten sofort gceiaucle Angebote von
A.  sc hi » iller , Berlin 8 *v ., Wilhelmstr. 134.

Wer Darlehen aus Lebcns-
vcrstch. -Police , Wechsel,
Lchuldschciitk , sowie zn

anderen Zlv.cken schnellu. verschwiegensnchi, vcri.
gegen Beifügung v. 80 Pf . aussührl. Beding. F93
.( ulin * 8«ei « hol <1, Äankcomui.,Hainichen,Sa.

s» Wer leiht einem jnnaen Mann
MGS 100 Mark ! Offerten unter

Vi.  B2. ISO an de» Tagbl.-Verlaa.
sHÄZH ans drei Monate gegen

nwW «vl 1 ♦ Sicherheit und Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten unter • 25. 807
an den Tagbl -Verlag.

Jemand bittet um en> Darlehen von 100 Mk.
Offert, unt. 5̂- 55. 5« « an den Tagbl.-Verlag.

«a* (Wittwe), Änsang 40cv, allein-
*6̂ I* il stehend, gesund, schön, häuslich

und liebcnStvürdig, mit schönem Haushalt , aber
ohne Vermögen, des Alleinseins müde, wünscht sich
mit besserem, älterem, gut situirlem Herrn wieder
zn verheiratheu. Vermittler und anonym bleibt
unberücksichtigt. Offerten unter eg. ta. *5 » an
den Tagbl.-Verlag.

P.

Weibliche Levlonrn . die Stellung
finden.

Bei der miterzeichneten Verwaltung ist ad
1. Januar 1901 für den Karten- und
Gläser- pp. Verkauf ani Kochbrunucn die
Stelle einer Kassireiin zu besehen, welche
auch zugleich die Aufsicht über die Bruuneu-
inädcheu führen soll.

Bewerberinnen gesetzteren Alters, welche
Sprachkcnntnisse besitzenu. schon in ähnlicher
Stellung thalig waren, erhallen den Vorzug.

An Gehalt werden bis zn 100 Mk.monat¬
lich bewilligt.

Bewerbungen sind unter Angabe der seit¬
herigen Thätigkeit bis zuin 20. d. Mts.
einznreichcn. F 233

Wiesbaden , den 13. A'ovcmber 1900.
Städtische Kur-Verwaltung.

von E bmey er, Kurdirector.

Suche für sofort oder später für mein
Damen-Cousectionshaus zwei angehende
Verkäuferinnen mit großen Figuren und
gnien Zeugnissen. Persönliche Vorstellung
erwünscht. 15416

Uv. I rahan « r . Gr . Burgsir. 3—7.

Äerkänserin'.
Modrwaorcn-Gkschäft, verbunden mit Verkauf
von Bändern, Spitzen und Besätzen, wird eine
gewandte erste Verkäuferin sür Anfangs Februar
oder früher zu cngagiren gesucht. Es Wied nur
auf eine tüchtige umsichtige Persönlichkeit
reflectirt, die flott und fachgemäß zu vrrkanse»
versteht. Offert mit Zenguisseun. K . F . * 88

Ich suche eine der Tricotngen- und
Strumpsbranche kundige, gewandte tüchtigeBsrkänferin
Protest. Coni. sofort oder 15. er. 15204

Wiesbaden,
udl l uinob , Bahuhosstr.

Berkäuferrn
für Modes aeiucht Marktstraße 24. 14951- '- ■—

V «44 4 f UU|UUU'. JJIIIWU/Ut, IUUUIUI Hiev
V l  Gelegenheit geboten ist, suchen

auf d. Wege die Bekanntschaftzweier anständiger
Herren zwecks Heiratb. Nur ernstgemeinte Offerten
unter fi*. »*. l « fi an den Tagbl.-Verlag.

Bcrkänferiunen
für Dezember gesucht. ,

M!el *cl »inann Kirchgasse 29.

Tüchtige Taillenarveitcrinnen sucht
per soiort i» dauernde Stellung 11346

II . C,eister -H «>d8tcl i . Gr . Bnrgstr. 9.

Zwei Lehrmädchen sür den Verkauf,
ans achtbarer Familie, finden in meinem
Dameu-Consecticnshans soiort oder später
Stellung gegen sofortige monatl. Bezahlung.
Persönliche Vorstellung erwünscht. 15417

*v. Craknner , Gr . Bnrgstk. 3—7.

Tüchtige Rockarveiteritt
sofort ges. Knsel - Heiitlcr , Bahnhosstraße 5.
Tüchtiges Näh Mädchen gesucht Webergosse 41.
Dauernde Beschäftigung

erhält eine anie Maschinenstrickeri,,, auch wird eine
brave Person dazu angelernt Ellenbogengasfe 11
und Marklstraße 23. 15296

Tagsüber Jemand z. Flicken gesucht
Herderstraßc 27, 1 l. 15579

Ei» Mädchen z. Näbe» ge!. Jahustr . 9, Hth.Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin für seines Ge¬

schäft in Wiesbaden gesucht. Off. nntcr
, ». ta . *58 „„ den Tagbl .-Verlag.

PSJT~ Lehrmädchen für Klcidrrmachen gesucht
Hcllttiundstraße8, 1. 13329

pä®"* Mädchen können das Klcidermachen gründl.
erlernen Hellmundstraße 53, 2 St . I. 14334

Ein Mädchen kan» das Klcidermachen und Zu-
schueiden erlernen Jahnstraße 9, H. Part.

Lehrmädchen MsF«
Hausdamen zu einzelne» Herren, sowie Gesell¬

schafterinnen zn gr. Töcht., Haushälterin . ,
Stützen d. Hausfrau ins In - n. Ansld. gesucht.
PlacirungS - Institut I5ech Htehinser,
Mannheim . F94

Für 1. Dezember wird eine
fein bürgerliche selbst¬
ständige .Köchin̂ "ck,t.W°?
saat der Tagbl.-Verlag. 15289

Eine tücht. zuverlässige Köchin,
WWW die willig zn jeder Arbeit ist, gesucht

bei Frau Carl Jl .-rts . Friedrichstr. 2, 1 St.
Vorstellung bis 11 Uhr Vormittags oder
5 Uhr Nachmittags. 15616

Große Anzahl «SSÄ
jungfer » , Kindcrsräulein , Büffet - nnd
Serbirfräulcin , Zimmermädchen , -bcffere
Stubenmädchen , fünfzehn Allcinmädche « ,
Verkäuferin für Schweine - Metzgerei,
ferner sür Milchkur, Hartsmädchen und
Knchenmädchen sucht sür prima Stetten
soimer s 1. Centr .-B ., B . 1. Ranges,
Manritinsstr . 4, 1. Et . Telephon 571.

«SS » »** Tüchtige Köchin, die jede Hans-
KEW arbeit gründlich versteht, ans sofort

gesucht Mainzcrsträße26.
Eine gute Köchin gesuchtz. 1. Dez.
Kaiser-Friedtich-Ring 96, 3.

Ein sauberes Mädchen wird gesucht. 14044
l »N°lik!.p Sffiuor , Bahnhosstraße18, Part.

Einiaches Mädchen gegen guten Lob» gesucht
Kapellenstraßc4. 13151

Ki. Fam . s. eins. Biädch. Hclenenstr. 2l , 1. lo259
Gesucht aus gleich nach answärts ein einz.

Kindcrsräulein oder ein vefleres Kinder¬
mädchen zn kleinen Kindern . Dasselbe
muß sehr anständig und gut enipfohlr«
sein . Näheres im Tagbl .-Verlag . 15235

Ein saubeies Mädchen baldigst gef.
W8M Nheiustraße 87, Conditorei. 15298
Ein Dicristmädche » gesucht 15124

Restanrant „ Btücher".
gasags « *, Ein ordeiilliches Mädchen gesucht
AichTt Karlstraße 41, Bäckerladen. 15343
Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen

bei hobkin Lohn fofoit gcsnchi Nheiustraße 87,
im Laden. 13462

Ein braver Mädchen gesucht Querstraße 2. 15r>06
Ein einfache« Mädchen (15- 17 Jahre alt) sof.

gesucht Jahnstraße 29, Parterre . ^ 15474
Ein erfahienes, nicht zu junges Büffetfräulein

gesucht. Nur Solche finden Berücksichtignug, die
diesen Posten längere Zeit und i» nur feinen
Häusern bekleidet haben u. gute Zeugnisse Nach¬
weisen können. Offelten sul> *, . Jl*. 8« 8
Wiesbaden erbeten. 15475

Ein Mädchen sür Hausarbeit gesucht Lnisen-
vlal; 8. 2 St . rechts. 15547

Durchaus tüchtiges und saubere?
AKeiZrmädchen,

das gut bürgerlich kocht und gute Zeugnisse
bot, sür kleine Familie gesucht Gr. Äurg-
straße 18, 2. 15534

GÄvUidtes'
Scrvirmädchen , d. das Reinigend. Gcsellschafts-

räunie  nlilbesorgt, gesucht Levcrberg 12
^ ^ MKskls, Ein junges einfaches Mädchen

sstr Hansarbcit gesucht Mauiitins-
straßc 9, Schuhladen. 15519

Ein znberlässtges Dienst,,,ädchen mit fluten
Zeug»., das Hausarbeit verstehtn. etwas kochen
kann, gesucht. Näh. Walkmühlstr. 4, P . 15571

Maschen^
von 28—35 Jahren , welches kochen kann, II. Haus¬

arbeit mii übernimmt, gesucht Nerothal 22.
fittiZütAt -i-  ein Mädchen zn einer Dam(

Kleine Kirchgasse1, 2 St . rechts.
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Jüngeres
Allein mäSche»

für leichte Hausarbeit für kleinere Familie
gesucht Tennclbachstraße 7.

"ZEM7 - - 7 — ... .. . . . Mädchenin bürgerlichen Haushalt gesucht
Helliniindstroße8, Part.

3 (1. eins. Mädchen gef. Friedlichste. 21, 1. 15572
Jttttges einfaches Mädchen

v. Laude, am liebsten welches noch nicht gedient
hat, Alleiumädcheu, von kinderloser Herrschaft
(Neutiicr) zum 1. Dez. bei guter Behandlung
gcs. Meldung nur Vorm. Bismarck-Ring 6,3 r.

Gesucht auf gleich
Allein,nädchen , das g. b. kochen kann. Vorst.

Voi mittags Adolphsailee 84, Part.
Ein besseres Mädchen, welches eiwas kochen kann

und Handarbeit versteht, zu einer Dame gesucht
Moritzstraße 45, 2.

Jnngeö braveö Dienstmädchen ges. Maucr-
gassc 10. E . Iluhlvcl, . 15631

Wegen Erkrankung eines Mädchens suche ich auf
gleich ein tüchtiges zuverlässigesH-nistnüdchcn,
das' Hausarbeit gründlich versteht, waschen uud
bügeln kann. Adolpbsallcc 32, 2. 15636

Zuverlässiges williges Mädchen sofort gesucht
Well ritzstra sie 33, 1.

Für einen kleinen feineren Haushalt
(zwei Personen) wird ei»

hefferLs Mädcheu,
das fein bürgerlich kocht und Hausarbeit
übernimmi, bis 1. Dezember ges. Kapellen-
straste 36, 8- 10 Vorm., 7- 9 Äbend«.

Ein zuverlässiges braves
gesucht für augenehnre leichte Stellung, wo auch
Gelegenheit geboten, sichi» der besseren Küche
auszubilden, Ecke Rhein- u, Karlsiraße 1t, Part.

RnfifAt. 1' ™ " 1®111 zum baldigen Eintrittu. mehrere AlleiMHiüdcliesi,
welche fein bürgerlich u. bürgerlich kochen
können , sucht Cwriinhcrg -’s Rhein. Stellen
Büreau , Goldgasso 21, Laden. Telephon 484.

Hotel-, Hans - n. Zimincr-
Mädchen, bessere Kans-

nrädchen für gute Herrschaftshänsersucht
bs.  Schwenke , Wrbergasie 15, 2.

Ein junges Mädchen vom Lande
für einen kleinen Haushalt gesucht.

Näh. Schwalbacherstraße 47. Part.
Für ein hiesiges größeres Sanatorium wird eine

tüchtige anständige zuverlässige
Masseuse und Badefrau

gesucht. Nur Solche mit vorzüglichen Zeugnissen
über ihre Ausbildung(orthopädische Massage)
u. bisherige Thätigkeit mögen sich niclbeit unter
■i. «» >4 « an den Tagbl.-Verlag.

DM- Eine persccte Büglerin gesucht Herrn
mühlgasse3. Frau «« »her.

Eine persccte Büglerin für 2 Tage in der Woche
gesucht Kellerst raße 20, P.Gesucht

Mouatssran , welche täglich einige Stunden
Arbeit übernehmen kann. Wo? zu erfragen im
Tagbl -Verlag. 15613

MonatSmädche« gesucht Bismarck-
ring 6. 1 l. 15566

Ein MonatSmädche » gesucht Karlstrahe 29, 2.
Reinliches MonatSmädche» für einige Stunden

Vor- und Nachmittags gesucht Kattstraße 38, 2
Eine reint . Monatssraü oder

MLHD Mädchen für leichte bänsliche Arbeit
gesucht. Näh. Gr. Bnrgstraße5, Laden.

Ein znverl. Kindermädchen oder ein Mädchen des
Tags über gesucht An der Ringkirche 10. 15063

Spülmädche » z. Aushülfe gesucht.
Wiener Cafe , Häfnergasse1, 2.

Es wird für Vormittags ein sehr sauberes ehrliches
Mädchen zum Reinigen der Zimmer gcsncbi.
Ausknnft im Tagbl.-Verlag. 15605

Jung . Mädchen tagsüber ges. Häinergassc7, 2.
•SSO »»* Ein braves Laufmävchcn gesucht
DWM Wilhelmslrnße 12, 1. Er. 15379
Du Mädchen, welchesz. Hanse schlafenf«mi

gesucht Karlstr. 37, 2 l. 15524

Selbstständig« Köchin mit guten Zeugnissen u.
ei» HauSmädche» suchen auf gleich Stellung.
Näh. Metzgeigasie3. 3 St.

Perf. Köchin sucht Aushülfe. Mauergasse 19. 3.
Mädchen, im Koche» und allen HauSarbcitcu

erfahr., s. Stellung als Köchin od. auch als Haus¬
mädchen tu feinem Hanse. Adlcrstr. 22, H. 2 r.Arbeitssiiieliweisf.Frauen,
Abth. II vermittelt (auch ausw.) Kinderfräul .,
-Wärterinnen, -Gärtnerin , Stützen , Ifaushült.
(f. Hot.), Erzieher., Üoselisch.,Jungf ., Pfleger.,
lcaufm. Personal, Lehrmädchen , Koch-, Büffet-
fräul., Sprachunterricht . Tel . 2S «? . 13524

Ein Mädchen, welĉ s das Bügeln erlernt hat
und ellvasz>t »ähen versteht, sucht anderweitig
Stellung. Näb. im Tagbl.-Verlag. 15544

Jung Mädch. ans g. Fam., welches Wcißn., schneid.,
fnlii., pläit. k., s. St . n. sogl. Nicelarktr. 5, S . 1.

Ein tüchtiges Fräulein sucht
KWiM Stelle zur Führung des Haushaltes.

Röderstraße 31, 1. Sick. r.
Eiils. älteres Mädchen s. z. 20. d. M. Stell, z»

c!nz. Dame od. zwci alt. Leut. Adoiphstr. 5, 2 St.
Bess. K'iidermädch. s. Stelle. Römerberg1, 3 St.

afepsas , Erfahr . Kmderfran sucht Stelle,
Afr auch tagsüberz» Kindern. Offerte»
n. «tt. KL. i : o sind im Tagbl.-Verl. niederznl.

Besicrcs Mädchen sucht sofort Stellung in b.
lause. Walramstraße6, 1 r.

Gediegenes Mädch., prima zwcijähr. Zcugu., sucht
Stelle. Müller *« Bür., Webergasse 56, Pari.

Ordenil. Mädchen, w. bürgcrl. kochenk.,
lucht Stelle. Zu erfr. Wcilstraße 12, H. Part.

E. saub. Alleinniädch., w. koch, k., s. Stelle. Ccntral-
Bür. (Frau B4«g-Ier ), Webergasse 48, 1.

Ein Zimmermädchen sucht Stelle in einem
Badhaus oder Hotel. Näh. Fraukeustr. 26, 1.

Empf. e. bess. »eit. Mädch. zu groß. Kinder», ein
jung. Alleinniädch., schon gedient, zwei Kochlehr-
mädche» ohne gegcnscit. Vergüt. Bür. Germania,
Frau » ri.-lei » , Ki. Webergasse7. 2.

Gebildete und erfahrene

Werbliche Dersouen . die SteMmg
such SA.

Empfehle perfect« Erzieherin (Elsässerin)
Herrschaftsköchinnen, khiffeeköchinnen, Aer
käuferinnen. IS. Schwenke (ÜSUter’s
Büreau ) , Webergasse 15, 2.

nl,s  guter Familie mit besserer
UpS Schulbildung, in doppelter II.

amerikanischer Bnchsührung bestens-ingesiihct,
flott in Stenographie und Schreibmaschine, sucht
per 15. Dezember oder 1. Januar Biireau-
stefle. Offerten unter E. <». 11 « an d-n
Tagbl.-Verlag.

DirSOlriOS,
welche lange Jahre grosses
Atelier mit sämmtliclieu An
proben selbstständig geleitet,
gleichzeitig im Vorkanf von
Maass - Costiimen stets tbätig
war , wünscht zum 1. März
kftg . Js ., eventh anch trüber
nur In erstem Hause Wies
batiens Stellung anzunehmen
Offerten usit . Chiffre H. H. 162
an des » Tagbl .-Verlag.

KnHcritt sucht Stellen z. Aurbessernu. Kleider
mache». Schwalbacherstraße 65, 2.
Mädckenheiw, LL,

Lchwalbacher straffe 65, 2, **. «äeisser,
empfiehlt für sofortn. später: Köchinnen, Allein-
Hans-, Zimmer- u. Kindermädchen, Fräulein
Stütze» 2C.

M Stellen-Bür ., Ellenbogen
® gaffe 14. Tclepb. 2363, empf.

tücht.Hcrrfchastsköchinncn.HauS-, Alleininädcheii,
Zimmerinädchen mit g, Zeugnissen.

die anch die Füdruua des Hansh. übernimmi, s.
Stell. Off. ». M. «i. L^ 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Bllgl. s. Besch, in u. auß. d. H. Schnlg. 4, Hth. 1.
I . Frau sucht Waschbesch. Häfnergasse 17, Hth. 2.
Mädchens. B. <W. u. P .). Michelsbera4. 2. St.
R. Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Wellrißstr. 31, D.
"W- Tüchl. Mädchen sucht Wasch- u. Putz-

bcschäsligunq. Neugasse 22, H. 2 l.
E. Mädchen sucht Moiwtsst. Plaiierstr. 26. Hth.
Alleinst. Fr . s. Besch, i. bess. Haus. Feidstr. 14, 2.

:fÄ , Frau sucht Besch, im Wasch., Putz.
■»-'mg?  und Stricke». Karlstraße3, Stb . P.
Bestellungenk. anch per Karte abgegeb. werden,

Suche Beschäftigung im Wasch, od. Putzen. Näh.
Dotzkeimerstraße 20, Hth, 1 St . r.

ßW  MonatSmädchen sucht Beschäftigung von
100- Mir ab. Nah. Jahnstraße 36, Vdh. Pari.

M. s. Mouaisst. f. d. g. Tag. Scdanstr. 6, H. P.
Junges fleißiges Mädchen sucht Mouatsstclle, am

liebsten für den aanzcu Tag. Fraukeustr. 23, 3 r.
Ein Mädchen sucht Samstags Beschäftigung

(Waschen oder Putzen). Wcllritzstraße 23.
gjgpasstfe Eine saubere Frau , w. nur in
sHH?1 feinen Häusern lhülig war, sucht
Monatsstelle. Näh. Oranicnstr. 35, H. 2 r.

WänttUcheV?rfsr,err. die Stellung
finde» .

Tüchtig- BnchiiandlnngS -Reifcnde» wie über-
banpt redegewandte Herren, die spcciell mit
Oifiziers- und Sporikreisen<Pferde -Sport)
Fübiung habe», für den Vertrieb eines neuen,
praktisch höchst iverthvolleu Werkes gegen hohe
Provision gesucht, die ihnen wöchentlich 150 bis
200 Mk. einbriugen kann.

Offcrien unter Angabe von Referenzen und
bisheriger Thätigkeit nuier ,.8z,r»r4" post¬
lagernd Leipzig.

Girr EmkMirer rmd
DetaiZ-Berkäuser

findet sofort gegen hohe Provision dauernde
Stellung. Camion von Mk. 500.— erforderlich.
Singer Co., Nähmaschinen -Act.-Ges.,

Wiesbaden, Marktstraße 34. 15541
Redegewandte Herren mit größerem

Bekanutenkreiserhaiieu Anstellung mit 100 bis
150 Mark per Monat. Kefl. Offerten unter
O. E . » a an be» Tagbl.-Verlag.

Unbescholi. arbeitslose Leute jed. Stand, sind, geg
groß. Derd iknst sof. Anste ll. 23, 11

Selbstständige tüchtige

Schlosser
fiir Treppenbau , Geländer n . Schan-
erker-Constrnetionen sofort gegen hoben
Lohn gesucht 15610

WWueufMIK Pieöbaöen
Ges. nr. b. H.

ülculnuratioiiakMclit einen
empf. Motelhnusbiirsclicn

u. o. lieGInerlelirlin « a. Wrlinbera ' s
Bh. Stellen-Bür.. Goldg. 21, Laden. Toi. 434.

Einen jungen
jungen, gut

Volontär
mit zeichnerischem Talent ge-
sncht Banbiireau Saalqasse 1.

Schlofferlcyrling gesucht Wellritzstinne 31.
" Hausvnrsche für dauernd gesucht.
E . si . Hii in . Kl. Burgstr . 1. 15585

(Siu junger Lanfvnrsche gesucht. 15633
«cknlt hoch . WeUritzstraße 22.

kräftiger HanSdntsche gesucht

Königliche Schüttspiele.

Frrnger Luisenstraße 37.
Fahrbursche gesucht Langgasie 5.

Ein Taglöhner zum Holzhacken gesucht
Feldstraffe t8.

Ein Bau -Taglöhner ges. Lnpcmburgplatz, Nenb.
Männliche Urrsonrn , die KteUttlig

sttdsen.
Ein jg. gebild. Herr

sucht per sosort oder zum1. Dezember Enigagem.
als Empfangsherr in einem seinen Geschält,
gleichviel welcher Branche. Gest. Offerten unter
IV . €i.  J5S an den Tagbl.-Verlaa erbeten
AWM, » Ein Schlaffer, welcher seine Lehr-
MiWe zeit beendet hat, sucht gegen geringe
Vergütung Stelle, wo er sich noch iveiter ans¬
bilden kann. Angebote unterH". IS. I «S> an
den Tagbl.-Verlag.

Ein braver zuverlässiger Mann sacht Vor¬
mittags Beschäftigung. Off. »nt. is . V. 12 «
an den Tagbl.-Verlag.

Junger MauuW 'ÄLÄ
diener, Kassenbote oder sonst. Vertrauensposten.
Zu ersrogcn Lehrstraße2, 8 r.

Diener, verh., mit guten Zeug», sucht Stellung;
überninnnt auch sonst. Beschäftigung. Osfeitcn
nuier 14. ff«. I US an den Tagbl.-Verlag.

Ein zuverlässiger Kutscher übernimnit Geschäfts-
wa gen zu fahre». Näh. im Tagbl.-Verl. 15479

jp̂ P Ein jung. Man», der längere Zeit in einer
Colonialw.-, Drogerieu. Weinhandl. als Haus-
bursche tbätig war, sucht eine Stelle in ähnlichem
Gesch. Off. n. M. 122 a. d. Tagbl.-Verl.

Freitag, den 16. November.
251.Vo>stellmig. 10.Vorstelliing im Abonnement« .
Große Ouvertüre (No. 3) in G-d»r zur Oper

Leonore" von L. van Beethoven.
Fidrlio.

Große heroische Over in2 Akten von H. SEreitfdjfe.
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung:
Herr Königs. Kapellmeister Prof. Mannstaedt»

' Regie: Herr Joruewaß.
Personen:

Do» Fernando, Minister . . Herr Rnffeni.
Don Piznrro, Gouverneur eines

Sloatsgcfänqiiisscs. . . . Herr Müller.
Fiorcsta», ein Geiangener . . Herr Kalisch.
Leonore, seine Geniahli», miier

dein Namen Fidelio . Frau Leffler-Burckard.
Nocco, Kerkermeister
Marzellkne, seine Tochter. . .
Jaguino, Pförtner.
Ein Hnnptmaun.
Erster Staatsgefangener. . .
Zweiter Staatsgefangener . .

Siaatsgeiangene. Offiziere.
Die Handlung geht in einem

Herr Schwegler.
Frl. Wallner.
Herr Reiß.
Herr Berg.
Herr Schniidt.
Herr Eiigeimaiin
Woche. Volk,

spaiiischeii Staats-

LWM-WWWWMU
Kurhaus. Abends7'/- Uhr: 3. Chkius-Conccrt.
" Solist: Ernst Wqchter(Baß) aus Dresden.
Königliche Schanspickc. Abends7 Uhr: Fidelio.
Ilesidcnz-Tßcater. Abends7 Uhr: Die Dame
~ von Maxim. ~
Walhalra-TK-aker. Abends8 Uhr: Vorstellung.
WeiSshalken-Shearcr. Avdr.8Uhr: Vorstellung.
Karirkrtheaterz«mWnrgersaak. Abends8 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstrnßc 13, Abends8'/- Uhr:

Oeffeuiliche Versammlung.
Wiesvadcuer Knustfäke, Lnijenstraße 9.
Wanger' s Kunkifakon, Taunnsstraße 6.

gesängnisse einige Meilen von Sevilla vor.
Decoraiive Einrichtung: Herr Oberinspector Kchiär.
Kostüml. Entrichtung: Herr Oberinspccior Uaupp.
Nach deni1. Akt findet eine größere Panse statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach 9V« Uhr.
Mittlere Preise.

Samstag, den 17. November. 11. Vorstellung im
Abonnement» . Zum ersten Male: Fra«
Königin . Spiel in 2 Abiheilimgen von Franz
von Schöuihaii und Franz Koppel-Ellfeld. —
Zum ersten Male: Mach der Ernte . Tanz.
Divertissement von Annetta Balbo. — Anfang
7 Uhr. Einfache Preise.

Sonntag: Loliengriu. .
Montag: Zweites Shmphonie-Eoncert.
Dienstag: Undine. _

- Tlfeatep.
Freitag, 16. November.

73.Abonnenients-Vorst. Nbonnements-BilletS gült.
Die Dame von Mavim.

(La Oanie de ehez Maxiin.)
Schwank in 3 Akten von Georges Fchdeau.

Ueberfetzt und bearbeitet von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr.H. Ranch.

Personen:
Crevctte, Exccntric-Tänzerin . Käthe Erlholz.
Dr. Pethpon, SUzt. MaxEngelsdorff.

MWiUWWM
Versteigcrnngvon dm Eheleuten August Peter

Baum zu Biebrich, jetzt zu Stuttgart, gehörigen
Jmmodilieu, im Natbhause zu Biebrich, Nachm.
3 Uhr. (S . „Amt!. Anz. No. 122" S . 6.)

Gabriele, seine Frau
General Pethpon du GrSle, sein

Onkel. . . . 1 . . . -
Dr.Mongiconrt, Arzt,). Freund
Barlin, Veisichcrungs-Agent .
Maroliier. Leulnant . . . .
Corignon, Leutnant . . . .
Clementine, Nichte des Generals
Chantrea», Schullehrer̂ . . .
Herzogin von Valmonte . . .
Herzog Guy, ihr Sohn . . .
Herr Vidnnban.
Madame Mdauban. . . . .
Sauvarel, Uuterpräfect . . .
Madame Sanvarel . Elly Osburg.

Clara Krause.

Sans Manussi.tto Kicnscherf.
Alduin Unger.
Gustav Rudolph.
Han» Sturm.
Elsa Tillmamt.
Albert Nosenow.
Sofie Schenk.
Hccmann Kunz.
Gustav Schiller.
Gcrdy Waiden.
Georg Albri.

Israelitisch « Eultnsgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends4 /̂«Uhr, Sabbath Morgens9 Uhr.
Sabbaih Morgens Predigt8"/« Ubr, Sabbath
Nachmittags8 Uhr, Sabbaih Abends5" Uhr.
Wochentage Morgens7'/«Uhr. Wochentage Nach¬
mittags4 Uhr. — Die Gemeindebidiiothek ist
geöffnet: Sonntags von 10 —ICH/ä  Uhr.

Alt-Israelitische Eultnsgemeinde.
SqiMoge: Friedrichstraße 25.

Freitag Abe»M40 «Uhr, Sabbaih Morg.8' /4 Uhr,
Sabbaih Nachmittags3 Uhr, Sabbath Abends
556 Uhr. Wochentage Morgens7 Udr, Wochen¬
tage Abendsi lU Uhr. Montag Morg.6°/»Uhr.

Metesrotogische Kesvachr «» ge«
dev Stalio « Mresdaden.

14. November 1900.
Schtoffer für Treppenbau, durchaus selbstständiger

erster Arbeiter, für dauernde Stellung sucht
ge. SäerlielOttc !«, Dotzheimerstr. 60. 15639

Tüchtige seZÄststäudige
Mouteure

sofort gesucht. 1oL42
Elekirizitäts -Aktien -Gesellschaft,

Vorm. W . Lalimcyer & C»„
Jnstallationsbürea» Wiesbaden, Frtedrichstr. 40.

P^ * Schreinergetzülfe (Bankarbeitcr) gesucht.
VI». Sl« tt «--i-iek», Hübeiwcrk, Wiesbaden.

Tüchi. Schreiner bei dauernder Stellung gesucht.
14 . Bluncr , Friedrichstraße 37.

Äl öur Aushülfe sof. gesucht bei 15584»*i-»««ir . OTiirbiirgr. Neugaffc 1.
Ein junger Küfergchülf« sosort gesucht Feidstr. 24.
Ein guter Herrn- u. Damcn-Arbeiter gesucht bei

Hch.Scheer, Schuhniacher, Tauunsstr. 28. 15087
Tücht. Schneider gesucht Walramstraße5. 15423
Schncidergchülfenb. hoh. Lohn ges. Oramenstr. 25.
Schneidergetzülfegesucht Friedrichstrabe 44.
Ein guter Rockarbeiter ges. Jahnstr. 22 b. I,«» - .
F. Schneid. Sch. h. Sitzvl.z. vg. Hermannstr. 18,3.
PM- Schnlenllassencr Junge mit gut. Handschrift

findet Beschäftigung auf hiesigem Büreau. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 12414

Barometer*) . . .
ThermometerC.. .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit fYo)
Windrichtniig. . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur4.5. Niedr. Temperatur2.4.

*) Die Baromererangabcn sind ans0" C.reduciri.

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

746.4 746.4 747.8 7469
2.8 8.9 4.4 89
5.2 5.5 5.7 5.5

93 90 92 92
SW. SW. SW. —

— — 3.5 —

Wettev-Kerichr
des „Miesdadrnev Tügdlstt ".

Mitgetheilt aus Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vcrootcn.)
17. November: wolkig,bedeckt, feucht, windig, kühler.
Auf- und Untergang für Sonne (©) und

Mond (£).
(Durchgang der Sonnt durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

1900
Novür

17.
im Süd.!

®
Nufg. Untern,

Uhr Min.jUhr Min.IUHr Min.
Aufg. ! Iknierg.

Uhr Minjuhr Min.
2 42V.! 2 18 N.12 12 >7 44 ! 4 39!

Ferner tritt ein fiir den Mond;
17. November, 8 Uhr Abends, Erdserne.

Madame Haniignon . . . . Helene Kopmann.
Madame Ponani . Minna Agte.
Madame Claux . Nana Bianchi.
Ehamerot . Richatw Gorter.
lüuerifiac . Carl Eckhoff.
Eiiennc, Diener bei Dr. Pethpon Mbert Nosenow.
Emile, Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Stroßenkehrer, Träger, Gäste rc.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris »t
der Wohnung des Dr.Pciypon, im2.Akt auf dem
schlösse Gröle des Generals Petypon in derTouraine.

Nach dem2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende  nach 9 Uhr.

Samstag, den 17. November. (74. Abonnemcnis-
Vorstellnng.) Der schöne Arno . Lustspiel in
3 Akten von Carl Laufs und PanlHirschbcrger.

Ariswärtrge Theater.
Mainzer Stadttheater . Freitag: Unter vier

Augen. Als ich wiedcrkam. — Samstag: Die
wilde Jagd.

Frarrlrfnrter Stadtthenter . — Opernhaus.
Samstag: Fidelio. Schauspielhaus. Freitag:
Johanmsseuer. — Samstag: Die Maus. Vor-
hcr: Anio._ ____

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklug von 12 Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler
Freitag, den 16. November, Abends 7H- Ehr:

Drittes Concert.
Leitung: Herr fjoui * I, « stiipr , Städtischer

Kapellmeisteru. Königlicher Musikdirector.
Solist: Herr Ernst «« achter (Bass), Königl.

Säclis. Hofopernsänger aus Dresden.
Orchester: Verstärktes EA«ir -©rcI »esier.
Pianoforte-Begleituug:HerrBI.Syanseoihers,
Direotor des Spangenberg’schen Conservatorirfma

für Musik in Wiesbaden.
Programm:

1. Im Walde, Symphonie No.3 in
F-dur . Half.

2. Cavatine aus »Die Jüdin“ . . Halevy.
Herr Wächter.

3. Variationen aus dem A-dur-
Streichquartctt op. 18 . . . . Beethoven.

Ausgof. von dem gesummten Streichquartett.
4. Lieder mit Clavier:

a) Auf das Trinkglas eines
verstorbenen Freundes. . B.Schumann.

b) An die Musik. Frz.Schubert.
c) Tom der Reimer, Ballade C. Löwe.

Herr Wächter.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“ » . C.M.v.Woha
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Der Hoffnung zur Unsterblichkeit beraubt, ist der
Mensch, diese» Wundergcschöpf, das elendeste Thier aus
Erden. Die bittere Eriiluerung des Todes must alle
seine Freuden vergällen. Wenn er die Freundschaft
genießen, wenn er die Wahrheit erkennen, wenn er die
Lugend auSiibcn will, so steigt der schreckliche Gedanke
der Vernichtung, wie ein Gespenst, in seiner Seele empor.
Ein Hauch, der ausbleibt, ein Pulsschlag, der stille steht,
beraubt ihn aller seiner Herrlichkeit. Mendelssohn.

99 ******************************+«*«'4
(J,. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glucks.
Roman von Zteinyold Hrlmann.

Sie halte den Fremden noch nicht bemerkt, oder viel¬
leicht auch hatte sie sich nur den Anschein gegeben, ihn
nicht zu sehen. Denn in ihrem Mienenspiel gab sich weder
Verwunderung noch Verlegenheit kund, da Bernhard sagte:

„Ehe wir diese schwierige Unterkunftsfrage lösen, erlaubst
Du mir wohl, Dir einen lieben Freund vorzustellcn, der
Dir dem Namen nach längst bekannt ist. Harro Boysen,
genannt der neue Praxiteles — meine Schwester Hanna."

Sie hatte sich nach dem jungen Manne umgewendet,
und ihre Angen richteten sich aus sein Gesicht, ebenso fest
und unbefangen wie vorhin auf das des Bruders.

„Ich kenne Sie allerdings schon seit einigen Jahren",
sagte sie, ihm die Verlegenheit der ersten Anrede ersparend.
„Wenn ich in den Sommerferien mit Bernhard zusammen
war, pflegten Sie in seinen Erzählungen jedesmal eine
hervorragende Rolle zu spielen. Ich freue mich daher auf¬
richtig, Sie endlich auch von Angesicht zu sehen."

Dabei bot sie ihm mit der natürlichsten Liebenswürdig¬
keit ihre Rechte, von der sie während des Sprechens mir
einem einzigen Ruck den perlgrauen Handschuh abgcstrcift
hatte. Behutsam nur, wie etwas sehr Zartes und Zer¬
brechliches wagte Harro die kleine, zierliche Hand zwischen
seine Finger zu nehmen. Aber der kräftige Druck, den er
zu seinem lebhaften Vergnügen fühlte, bewies ihm, wie fest
und muskulös dies schmale Händchen war.

„Ich brauche wohl nicht erst zu versichern, daß die
Freude eine gegenseitige ist, mein gnädiges Fräulein —
oder muß ich nicht vielmehr sagen: Fräulein Doktor?"

Aber sie schüttelte, indem sie ihre Hand zurückzog, in
lächelnder Abwehr den dunklen Kopf.

„Nein, nennen Sie niich nur bei meinem Namen—
ohne alle Ehrentitel, auf die ich keinen Anspruch habe.
Denn ich habe das Studium vorläufig anfgegebcn, und
nur des Schicksals dunkle Mächte wissen, ob ich es jemals
wieder aufnehmen werde."

„Wie, Hanna — höre ich recht?" fragte der Rechts¬
anwalt erstaunt. „Du willst abspringen— jetzt unmittel¬
bar vor der Promotion? Und nachdem Du mir erst
kürzlich geschrieben, daß Deine Doktor-Dissertation so gut
wie fertig sei?"

Hanna nickte, und etwas selbstbewußt Herrisches war
in der Haltung ihres schönen Kopfes wie im Klang ihrer
Stimme, als sie erwiderte:

„Ja — trotzdem! Ich habe die Lust verloren, und cs
wird von tausend Umständen abhängen, ob sie mir je
zurückkehrt."

„Dein Rciseplan ist also nicht bloß dem Wunsche ent¬
sprungen, mich wieder zu sehen? Du wolltest Zürich auf
längere Zeit verlassen?"

, „Auf immer, wie ich hoffe. Jedenfalls habe ich alle
meine irdischen Besitzthümer mit mir genommen. Das
Handgepäck und ein Koffer mit Kleidern und Wäsche stehen
draußen auf dem Gange. Das übrige wird in den nächsten
Tagen als Frachtgut Nachfolgen. Herr Boysen entschuldigt
es gewiß, wenn ich Dich bitte, mir vor Allem ein Plätzchen

anzuweiscn, wo ich mich von dem Staub der zweinndzwanzig-
stündigen Reise befreien kann. Dem anmuthigen Drachen,
den Du zur Hüterin Deines Hanfes bestellt hast, wagte ich
nicht mit einem solchen Anliegen zu kommen."

„Du wirst zunächst mit meinem Schlafzimmer vorlieb
nehmen müssen, bis mir ein anderes Arrangement getroffen
haben. Aber ich möchte nicht gern ein ungünstiges Vor-
urtheil gegen meine wackere Frau Heiunüller in Dir auf-
kommcn lassen. Mag sie auch äußerlich eine gewisse
Aehnltchkeit mit dem von Dir genannten Fabelthicr haben,
in ihrem Innern - "

„Ist sie ein Schaf, ich glaube es Dir gern. Aber daS
hindert nicht, daß ich mich vorläufig noch ein wenig vor
ihr fürchte."

Bernhard Sylvandcr lachte.
„Du — Dich fürchten! Nein, Hanna, Alles will ich

Dir glauben, nur das nicht. Und wenn sie auch vielleicht
eben bei Deinem Empfange nicht gerade ihre freundlichste
Miene aufgesetzt hat, — morgen wird sie Dir ja doch
Deine Wünsche von den Angen abzulesen suchen. Weißt
Du noch, was der Vater immer von Dir sagte, wenn Du
olS halbwüchsiges Mädel die tückischsten Pferde und die
bissigsten Köter im Handumdrehenzu lammfrommenGe¬
schöpfen machtest? Sie ist ein Sonntagskind, sagte er,
und irgend eine Fee muß ihr die Gabe verliehen haben,
Mensch und Thier mit ihrer Stimme zu bezwingen."

„So ? Sagte er das?" fragte Hanna lachend, und
Harro Boysen meinte nie etwas Berückenderes gehört zu
haben, als dies silberne Lachen. „Nun, ich glaube, ohne
die Unterstützung durch eine tüchtige Hetzpeitsche würde sich
damals dies Feengeschenk herzlich schlecht bewährt haben.
Darf ich also bitten? Ich sage Ihnen natürlich noch nicht
Adieu, Herr Boysen, denn Sie dürfen sich durch mich nicht
vertreiben lassen. Und ich werde Ihnen Bernhard nicht
länger als ans einige Minuten entführen."

Harro, der in seiner gewaltigen Größe noch immer
steif wie ein Rekrut neben dem Sopha stand, machte ihr
eine ctivas linkische Verbeugung. Und er dachte auch dann
noch nicht daran, seine erloschene Cigarre wieder anzuzünden,
als sich die Thür bereits seit einer guten Weile hinter den
Beiden geschlossen hatte. Wie aus eine von fern her klingende
süße Musik lauschte er ans den Klang von Hannas Stimme,
dein nach ihres Vaters Meinung eine so tvundersame
Macht inne wohnen sollte. Und als er ihn nicht mehr
hören konnte, weil die Geschwister in das an der anderen
Seite des Ganges gelegene Schlafzimmer eingetreten sein
mochten, strich er sich gleich einem aus dem Traume Er¬
wachenden über die Stirn und durch das wellige blonde
Haar. Bernhard Sylvander, der »ach etwa fünf Minuten
znrückkehrte, fand ihn nachdenklich vor dem gefüllten Bicr-
glase sitzen, die kalte Cigarre in der einen und das Zünd¬
hölzchen, das er anznstreichen vergessen hatte, in der
anderen Hand.

„Nun, Alter, was sagst Du zu dieser Ueberraschung?"
fragte er, und der Stolz ans die schöne Schwester leuchtete
ans seinem Gesicht. „War es brüderliche Uebertreibnng,
was ich Dir von ihr erzählte?"

„Es war eine sehr stümperhafte Schilderung, mein
Bester! Sie ist das schönste und liebenswürdigste Wesen,
das die Natur jemals in einer verschwenderischenLaune
hervorgebracht."

„Das ist vielleicht ein bischen Viel gesagt. Aber, so
thöricht es klingen mag, und obwohl sie meine Schwester
ist — ich bin eigentlich derselben Meinung."

„Abgesehen natürlich von Inge, nicht wahr?"
„Ah, Inge — das ist etwas ganz Anderes! Kannst

Du eine Nachtigall mit einem Paradiesvogel vergleichen?
Oder eine duftige Rose mit einer phantastischen, farben¬
prächtigen Orchidee? Inge ist für mich der verkörperte

Inbegriff sanfter, mädchenhafter Anmuth und stiller weibl, ' er
Tugend. Sie wäre der heldenmüthigstcn Aufopferung fähig
für die, welche sie liebt. Aber sie würde sich opfern, ohne
ein Wort darüber zu verlieren, und sicherlich ohne daß
Diejenigen cs ahnten, für die sie es thätc. Hanna
dagegen— —"

„Nun? — Es klingt nicht, als ob der Vergleich zu
Gunsten Deiner Schwester ansfallen sollte."

„O, Du darfst mich nicht mißverstchen. Hanna ist
darum gewiß nicht schlechter, weil sie anders geartet ist.
Und in keinem Fall ist sie verantwortlich zu machen für die
Besonderheit ihres Wesens, die ganz und gar eine Sache
des Temperaments und der ursprünglichen Charakteranlage
ist. Soweit meine Erinnerungen in ihre Kindheit zurück-
reichen, war sie dieselbe, die sie heute ist — eine starke,
selbständige, vielleicht etwas eigenwillige Natur. Ich kenne
Niemanden, den sie nicht schon als' ganz kleines Mädel
bezaubert hätte; aber ich entsinne mich keiner Situation, in
der sic die geduldig Leidende oder demülhig Nachgcbende
gewesen wäre."

„Run, das ist wahrhaftig kein Tadel. Der schwachen
und nachgiebigen Naturen sind leider niehr als genug—
jener Hanskatzcn-Naturen, die fein still halten, wenn sie
von einem Stärkeren geschlagen werden, und die erst dann
heimtückisch zu kratzen anfangen, ivenn sic's ohne Gefahr
thnn können."

„Nein, so eine Hauskatze ist Hanna freilich nicht," sagte
Bernhard lachend. „Sie kratzt gewiß, wenn sie geschlagen
wird, und wahrscheinlich schon früher. Etwas mehr
Schmiegsamkeit wäre ihr sogar meiner Ansicht nach zuweilen
recht zu wünschen. Aber ihre Erziehung war allerdings
wenig danach angethan, diese Tugend zu entwickeln. Wir
halten die Mutter früh verloren, und sie war der ver¬
hätschelte Liebling des Vaters, wie sie aller Welt Liebling
war. Ans dem großen Gute, das mein Vater als Domänen¬
pächter bewirthschaftcte, konnte sie ganz das Leben eines in
beinahe zügelloser Freiheit aufwachscnden Naturkindes
führen. Ihre sogenannten Gouvernanten waren nichts als
das willenlose Spielzeug ihrer manchmal sogar ein bischen
grausamen Launen. lind von jenem Zwang, unter chcm
andere Mädchen zu sittsam schüchternen Jungfrauen heran¬
gedrillt werden, hat sie nie etwas gespürt."

„Und die Vorkcnntnisse, deren sie für das Studium der
Medizin bedurfte, wie konnte sie sic bei einer sülchen Erziehung
erwerben?"

„Das ist eigentlich auch mir ein Geheimniß geblieben.
Denn ich habe sie niemals lange und angestrengt arbeiten
sehen. Aber sie besaß allerdings schon als Kind eine geradezu
geniale Schnelligkeit und Sicherheit der Auffassung. Ohne
einen ordentlichen methodischen Unterricht genossen zu haben,
wußte sie Alles, wie wenn cs ihr angeflogcn wäre. Mit
unserem alten Dorfpastor, der sie.vergötterte, trieb sie zu
ihrem Vergnügen Lateinisch und Griechisch. Und die Natur-
wissenschasten, für die sie von jeher eine leidenschaftliche
Vorliebe hatte, studirte sic ans allen möglichen guten und
schlechten Büchern in meines Vaters nicht eben mustergültigen
Bibliothek. Wenn ich als Gymnasiast und später als
Student in den Ferien nach Hause kam, hatte ich täglich
ein paar Mal Gelegenheit, mich durch die überlegenen Kennt¬
nisse meines um sechs Jahre jüngeren Schwesterchens
beschämen zu lassen— ganz abgesehen davon, daß ich mich
im Reiten, Turnen und Schwimmen auch nicht entfernt
mit ihr zu messen vermochte."

In gespannter Aufmerksamkeit hingen Harro Boysens
blaue Augen an den Lippen des Freundes.

„Ein wunderbares Geschöpf!" murmelte er. „So hast
Du sie mir eigentlich nie vorher geschildert."

(Fortsetzung folgt.)

Projectirung und
Ausführung

von Gartenanlagen
jeder Art.

■Umarbeitung
bestehend.Anlagen.

Instandhaltung
von

Haus-, Zier- und
Obstgärten.

^a .-A'KeinhttM
J V .DamBäckthau

Gärtnerei:

Mainzerstr.62
(früher

1*. Oezius ).

Pflanzon-

Kultmm

Binderei.

Als Tnrriigliches und billiges
Fnmiliengetrünk empfehle die beim
Sieben der besseren Thee’n sieh ergebenden

Theespitzen.
«State Qualität . . per Pfd. Mk. 1.40.
feinste (( naliliit „ „ „ 1.60.

Clip . Tsiiifeer,
Drogenhandlung, 15356

iiirclignsse C . — Telephon 711.

\

Nürnberger Lebkuchen
von Häberlein& Metzger, Nürnberg.

Tliomer Matiiarlnclien 11. Fflastersteine
von Gustav Weese , Tliorn,

Grosse .luswalaL — Wöchentlich frisclie Sendungen«

Haselnüsse , Wallnüsse , Feigen , Datteln , Tafel-
Rosinen und Krach -Mandeln

empfiehlt _ 15539
13« M . Klein,

Telephon No . 663 . Kleine Burgstvasse 1.

Gemüse - Corrserven
sind in bekannt bester Qualität und reeller
strammer Packuua, in großer Auswahl
wieder frisch eingetroffen. Preislisten zu Diensten.

€weferii«ler Born,
Telef. 2413. Ecke Wörlb- ». Jahuslraße.

Schweineschmalz, garcmlirt rein, per Pfd.
50 Pf. zu haben Häfnergasse 10, Thoreing. 15561

Kartoffel¬
pressen,

äußerst practisch,
Kartoffel¬

kocher
billigst. 13125
Franz Flössner
Wellritzstr. 6.

nur
Aksulc îsife

Rlaeinstr . 50 , I . Et.

Taillen, Jaquettes, Mäntel und Capes nur 1 Mk.
(Schneidorinnen erhalten Rabatt.)

Damen, welche ihren Bedarf an M leider«
Stollen durch dio Akademie beziehen , erhalten
zuverlässige Schnittmuster nach Maass
gratis.

Vertretung von KleiderstofFfabrihen.
Stoirhiisicnverikraiif zu Fabrikpreisen.

Palmen,
natmpräp., abwaschbar, gr. Auswahl, Vasenzweige,
Herbstlaub, Spiegel- und Portiereuzweige billigst.

Künstl. Blumeugkschäft ir V. Santen,
Länggaffe4, 1.

1

•(VW1-e:r*'*» ,•••. 1

DEBUS
« k

■ A

Sclmell-
Backpnlvcr.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
CJebäcUs aus¬

geschlossen.
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf.Back-Rezepte beiliegend.

Xi «r zu haben 1038

Drogerie Moeh"s,T;uuiussfr.25.
Telephon 2007.

Minor , Schwalbachcrstrasse 33.
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Weine aus den Kellereien vofS**S*&̂ FltANZ GRäFJr.  Wdngutsbesitzer'

itnsniinlZml.*, w - ‘f>ÖEISENHEIM . WINKEL. und dOHANNISBERG. Vm - ®"T , . - .
UhiisghchsK 'JShs , Diners . Soupers .*' Ctubzimmer im 1. Stock. Jnlmbcr : HlS ^ O
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Verein Wiesbaden.
, £i  4 m , df !n 2 'k. ÄToveaahci- Abemüs 8hr Uhr , im Saaledes Casinos , Friedrichstrasse 22: ' e

UWtrag
des Herrn Otto Regisseur am Stadttheater Köln a/Rh . :

„Ernst und Scherz aus Oesterreich und Bayern.“
• w Föf / Mmitgüedcr sind Eintrittskarten: Reservirter Platz a Mk. 1.— und

mchtreservnter Platz a 50 Pf. zu  haben bei den Firmen:
Marti ei  Sleysüeg 'el , Friedrichstrasse 50,
August Engel , Taunusstrasse 12/16,
Moritz isndl Münzet , Wilhelmstrasse 52,
Mclä. Boeitier , Langgasse 32,
lieh . Staadt , Rahnhofstrasse 6,

sowie Abends an der Kasse. p ggg

Wiesbadener Carnetal-Verein Jarrlrälla“.
(&1:tg,ied des Verbandes Siidd. Carneval-Vereine. Vorort Frankfurt a. M.)

Laut Beschluß der G.-V. vom ll ./ll . 1900 ist der Jahres¬
beitrag für die kommende Saison iucl. Kappe und Stern auch ans
nur 11 halbe Mk. festgesetzt und hat jedes Mitglied zu allen Ver¬
anstaltungen in deu Fcstränme « der Walhalla n . s. w.eure Dame frei.

Nenaumeldrrugeu vou Mitaliederu wolle mau
a» deu 1. Präsideutcu des W . C .-B . „Narrhalla ",
Herr » J.  Chr . Glücklich , Wilhelmftrasre 50,
r'chte« ._ " i?370

MhisAhrtsLottsriL!^21
®ie !issn » licstimint 39 . So » . ' 3£aare
. . lXll )IM » !0 üaj 4. etc.

Loose ä SKk. 3 .8 ®. Porto u. Liste 30 Pf.

S . Iftaeli ©p9 Malis *.

4°/0.Kölner Stadt-Anleihev.1900
(unkünilbar Ms  LWOA ) .

Zeichnungspreis: 90 .50 %.
kostenfrei besorge, bis spätestensAnmeldungen, welche gänzlich

19 . November , Nachmittags, erbeten.

Bankfirma EtüartiBi IMisner,
Inh . Theod . Weygandt & Willi . Cron,

Taimusstrasse K.
. Goldene .Wedaille I *aria 12*00 .

Oi a cag 'a - & eli siel 1 - Mch reife sbi  sasiclif m©bftaiifia Svstftm dar TVnnooR Ti>nk,.:i_ • vn .
bestes 8Mern der Neuzeit . Fabrikpreis Ak . 260. Allsinverti -etung:

IInivcr8aM )elicraetiiii. g 8. Schretbinagchinen -BngUtnt , Wiesbaden,
Rödorstrasao 14.

OOOÜPOC
Antiquariat 1BucIiliantUu *ig-

ISelisricfe Kraft , v 0
Franz Unssong ' s Kaebf ., früher liejipel L NiÜIer , a

Hält stets grosses fcager an B. itteratur zur Unterhaltung und Belehrung . ^

Speciaiität: Tadeliose ßiiclicr zu herabgesetzten Preisen.
ü Abonnement auf alle Zeitschriften.

ÖOOOOOOOOO OOOC5 -O0000 «» <g» «> €> 00 «5>0 0 <2>:

Die noch vorräthigen einfachen ntid bochaparten
Wiener Original-

bewährter Systeme unter Garantie der
| Schnittfähigkeit. — Ersatztheile stets yor-
| i’äthig. — Schleifen schnell und billigst.

Cr. lSberhardt,
Stahlwaarenfabrik, 40. Langgasse 40.

_ Telephon 462. 14999

Apfelmost 132861
frifch von der Kelter täglich au haben Sebanftr. 3. j

»Pf St . Voll-HmiM
(ohne Unterschied der Grütze) im 15315

Altstadt-Konsum, Metzgern̂sse 31.
Hnhnerangen,

schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel re. ent
fernt in wenige» Min. schmerz- u. gefahrlos 14230

.1. Stuhl . gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.
Ist lirrfllllfni* vollständige Stoll
ifyH ULHim | Ul ♦ wercksbiider-Samm-

lmig (1. tt. 2. Album), wie ne», 40 Mk.. 3. Album
mit 45 voliständ. Serien 20 Mk., ein doppelsihiger
Svorlwage» 10 Mk. Näh, i. Tagbl.-Verlag. 15604

^ Eine Parlhie schöner 1688er Jtai . Lege-
hützucr wegen Ueberfüllungbillig abzugeben
28 Kirchgasse 28, im  Laden. 15164

! rar  s Atelier Alb . WoSST,
WGZN IIBIm Micholsb. 2u . Walrarustr . 27.
Äi * BHa * * Schmerzl . Zahnop . Küustl.
Zahns u. Garantie , lieparnt . sofort . 14568

Ein Waggon Kahlen (z. Hülste Stucke und
Nuß III), Z. Dannenbaum, ist sofort abzugeben.
Näheres int Tagbl.-Verlag. 15575

verkaufe zu solar l>i ! I! g*'@ia Preisen.

Hans Hoffmann,
Mode - Magazin für Banieis «and Meireis.

Wilhelm- und Taumjsstrassen-Ecke. 15646

Vorsteulaude«-Anssclmss-Cigarren,
grosses Fason , mild , 6 8t . 4 « pr . empfiehlt die ° 15234

Cigarren-Handlung M . Cra,tz 9
04 . Hirciignsse 04 , nSichst der Cnnggasse.

Restaurant
Pop»eiisdi an kelcken,
Nöderstrafte 35 . — Telephou 447.

Heute Samstag:

Morgens Quellfletsch mit
Kraut. Bringe gleich¬
zeitig das berühmte
Kulmbacher Neichelbrüu _
in empfehlende Erinnerung; liefere dasselbe
in großen und kleinen Gebinden, sowie in
ganzen und halben Flaschen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladei
ergebenst ein 15073

Fi \ Eschbäclier,

£♦ * *♦ « * <*
I ,n  Laboratorium (1. Herrn l ” roC.

® 8®r . IFresentins ) chomiaoh unters.
• und vollkommen rein befunden.
2* Aerztliel « ein jj fohlen.

♦♦♦❖♦♦fr « **

Gas-Anzünder
D. R. Patent. |
D. R. G. M.

Keine
Wachskerze.

Kein
Spiritus.

Entzündet die ]
Flamme durch
einfaches Da- j
rüberhalten d.
Gasanzünders, j

Keine Fenerageftihr
an Vorhängen, Teppichen etc.

Keine Wacltsnecken
auf Tischdecken, Teppiche,
Boden. Für alle Gasflammen,
speciell für 11906

SeluMifenstea * unentbehrlich.
Conrad Kroll, Taunusstrasse 13,
Spec.-Mag. f. complete Küehen -Einrielitungen.

findig •

und

italienischer RofhweitP
vnjiortirt durch

tfc Rapp,  Hoflieferant WiSSBfiDM,

Zur gell, ßeaciteeg!
„J. Rapp’s Brindisi“
mein allgemein bekannter und Lliebter
.1 ;»! . »Sntliwein . per Fl . 80 Pf ., bei
ltj J?I. a / ;■> Pf . o. Glas , ist ausser Ritii
mir selbst das ist

loritzstrasseA
Kengassc 18/20,

2 ES/M.' in  nachstehenden Verkaufsstellen
zu haben:

bei Herrn S* h . 84Issel . Jlöderstrasse 27,
v „ Bf . 1415t *, Rheinstrasse 79,
„ „ »Este , illiner , Schwalbaoher-

strasse 33,
« » <» «?• Müller , Albrechtstr . 6,
„ „ Otto Cwerhstrdt , Kaiser-

Friedricli -Hing,
» * J . BA. Weher , Moritzstr . 18,
!> » •* • • Weber , Kaiser-

Fiiediich -Iiing 2,
w *i • SSirch , Weatendsti 'asse 16,
» « B'' . BCeitsakestreid , Harting¬

strasse 10,
» n Ulingi - | ii (jfe r , See-

robunstrasse 16,
» » Citri lintteh , Wörthstr . 22,
j» v Br r.  alorti , I’hiiippsbeigstr . 29,
n n A . Ilucpfncr , Bismarck-

King 23,
„ Frau 8j.  Jaim , Wellritzslraase 13,
» Herrn 88 . Bfiirhs , Saalgasse 2,
» „ Eä. SjBut «*r , Oi-ariienstrasse 50,
" e »i . 8 <r| iiiler , Hellmundstr . 12,
„ „ Saal . Franz Jr . , Wörth-

sti ’asse 10,
„ „ Aug.  S8 »el «iistssit,Bismarck-

ring 31,
n „ 88 . BSilsff . Helenenstrasse 27.
n n Jne.  i ‘'' r «-y,Sehwalbacherstr .l,
» » B*I». SeltSfer , Sedanstr . 13,
» k F . Schueidcrliüiin,

Biebrich,
n v O . Steliihaiier , Biebrich,
n „ M . Schwarz , Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Kamen

Brindisi verkauft wird , ist J | ^ ^ kJ ! J | !|
J . Kapp ’s Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef . he*
sonders daraufzu achten , dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner BCirina und mit
meiner Sciuitzmarhe versehen sind,
dt -mn mir hei so ausgestattetenFiaschen

mit oben abgebiidetem,
«-esetziieh geschützten Etä-
«jnette , leiste ich für S&usilität
nud Eigenschafteu meiner

Specüilitüt , . vs . Mapp ’ s
llrlsMlisI 46  voll © € jJe»

Wa8 ^ S S3» — Wer „J . Bjipp ’s
Brindisi “ noch nicht kennt , solle nicht
versäumen , denselben zu versuchen.

J .Rapp
Heiz. Säehs. Mieferaiät,

V/cinbauu.Woingrosshandluiig.
Kote » «and grösstes Special,
faesciiiift f . itulicnisrlie Weine

an » Bf Satze.
Hauptgeschäft : Jä «»ritzst «asse 31.

Weitere Vorkaufsstelle:
Mengasse 48/LO.

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht . 15341

Velcphuit 3100.

Nicht mehr Goldgasse.

zum Deutschen Baus.
Morgen Abend: Metzrlsuppe.

Wiorgensv. 9 Uhr ab: Wellfleisch
u. Kraut. Heute Freitag Abend:
Bratwutst u. Sauerkr., Schweinc-
Pfeffer re., wozu sreundlichst ein»
ladet 4ac,

♦♦♦♦♦♦♦



Nö . 53 ? . 48 . Jahrgauft. WicSbade«er TaMatt ( Ubend-Ausgabe) . Verla ;, : « auggasse 27 . 1 «. November 1S00 . Seite 7.

Vermischtes.
Di-. T. Lebensgefährliche Zahnblutungen. Die

Neigung zum Blutverlust ist Lei den einzelnen Menschen be¬
kanntlich recht verschieden. Während bei dem einen verhältniß-
mäßig erhebliche Verwundungen nur eine geringe Blutung ver¬
anlassen, ist bei dem anderen der Blutverlust selbst bei kleinen
Verletzungen nur schwer zu stillen. Diese Verschiedenheit beruht
gewiß einerseits auf der allgemeinen körperlichen Veranlagung
andererseits aber auch ans bestimmter schädlicherer Beeinflussung
deö Körpers. Einen merkwürdigen Fall unstillbarer Blutung, wo¬
für die Wissenschaft die Bezeichnung Haemophilie(Blutungs¬
neigung) gewählt hat, berichtet ein Arzt in der „Prager Medi¬
cinischen Wochenschrift". Er wurde eines Tages zu einem
Fleischhauer gerufen, den er infolge eines starken Blutverlustes
in einem bedenklichen Zustand fand. Er war zu einem Zahn-
arzt gegangen, der zur Ausübung seines Berufes freilich nicht
sehr geeignet sein mochte, da er damals gerade eine mehrwöchent¬
liche Gefängnisstrafe abzubüßen hatte, weil ein von ihm be¬
handelter Patient wegen starker Verunreinigungder Wunde
beim Zahnziehen fast gestorben war. In Abwesenheit des
Vaters nahm die Tochter an jenem Fleischhauer die nöthige
Operation vor, und zwar mit einem Schlüssel, den ihr Vater ge¬
wöhnlich in seinem Stulpstiefel bei sich zu tragen pflegte, um
ihn stets bereit zu haben. Nachdem der Zahn gezogen war,
stellte sich eine heftige Blutung ein, die garnicht zu stillen war.
Der Blutfluß hörte wohl zuweilen für einige Stunden auf, er¬
neuerte sich aber immer wieder, sodaß der Patient nur durch
ein Röhrchen einige Nahrung zu sich nehmen konnte. So ging
es volle3 Tage lang, und der Patient kam völlig herunter, bis
schließlich die Wunde mit Jodoformwachs erfolgreich geschloffen
werden konnte. Er starb übrigens doch nach einem halben Jahre
an Magenblutungen und Leberkrankheit. Die Ursache dieser
ungewöhnlich starken Blutungsneigung war nicht in einer erb¬
lichen Anlage zu sehen, sondern— zur Warnung fei es gesagt
— in übermäßigem Älkoholgenuß. Das Uebel hatte sich derart
verschlimmert, daß bei der geringsten Quetschung der Haut,
z. B. beim Anstoßen an eine Tischkante, sogleich heftige
Blutungen unter der Haut eintraten, sodaß die Haut an vielen
Stellen von unterlaufenem Blut gefleckt war. Der Alkohol be¬
wirkt in solchen Fällen eine derartige Erweichung der Gewebe,
daß das Blut bei dem geringsten Anstoß aus diesen austritt.

Unter allen Folgen des Alkoholmißbrauchsdürfte diese freilich
zu den unangenehmstenund auch den schwersten gehören.

uc. Die Leichenparade des „Alten Fritz". Es dürfte
wenig bekannt sein, daß man den am 17. August 1786 ver¬
storbenen König Friedrich II ., den Großen genannt, schon am
nächsten Tage in aller Stille in der Garnisonkicche zu Potsdam
beisetzte. Die militärische Trauer begann im ganzen Lande
am 20. August, die Landestrauer der Civilverwaltung aber erst
am 21. August. Trotz des stillen Begräbnisses veranstaltete man
drei Wochen später, am 9. September 1786, eine Paradeaus-
stellung des tobten Königs, — jedoch mit einem leeren Sarge!
Daran schlossen sich der feierliche, mit allem königlichen Prunk
vollfiihrte Leichenkondnkt und die kirchliche Einsegnung. Aber
Alles mit leerem Sarge! Es ist bis heute noch nicht aufgeklärt,
warum dieses eigenartige Begräbniß damals beliebt wurde.

* lieber Kamernusfrüchte wird von einer Seite, welche
an Ort und Stelle sich unterrichtet hat, allerlei Gutes, aber
auch mancherlei Ungünstiges berichtet. So wird die Kamerun-
Banane als sehr zuckerreich geschildert und ihr nachgerühmt,
sie habe ein vorzügliches Aroma. Gedämpft schmecke sie vor¬
züglich; als Bisquit bereitet, sei sie eine Leckerei. Ihr hoher
Zuckergehalt, der im richtigen VerhLltniß zum Stärkegehalt
steht, und ihr Gehalt an erfrischender Fruchtsäure lassen sie auch
sehr geeignet erscheinen zur Herstellung von Bananenpasta für
die Bisquithecstellung zur Ausfuhr. In frischem Zustande ist
die Kamerun-Banane natürlich ein wichtiges Nahrungsmittel
für den Europäer. Die in Kamerun wie Unkraut wachsende
Ananas entwickelt ebenfalls ein sehr schönes Aroma; sie hat
einen ausgezeichneten Geschmack und wird manchmal sogar der
Madeira-Ananas vorgezogen. Leider kann die Ananasfruchi
nicht in frischem Zustand nach Deutschland gelangen, da Schnell¬
dampfer mit Kühlräumen noch nicht zwischen Hamburg und
unseren westafrikanischen Kolonieen verkehren; die Herstellung
von Ananas-Konserven aber würde nicht sich lohnen, weil die
Ananassorten Südamerikas ihnen in Hamburg viel zu heftigen
Wettbewerb bereiten würden. Indessen könnte der Saft der
Kamerun-Ananas doch zur Herstellung von Punschessenzen Ver¬
wendung finden, wozu er wegen des feinen Aromas dieser
Frucht vorzüglich sich eignen würde, welches nicht leicht zu über¬
treffen sein soll. Würde die Ananas in dieser Weise verwerthet,
so würde ihr Anbau als Nebenkultur in den Pflanzungen
Kameruns sich lohnen. Dagegen ist über die Kamerun-Orange
nicht viel Rühmliches zu sagen. Ihr Geschmack und Aroma

bleiben hinter dem der subtropischenOrange weit zurück; ihre
Schale ist dickfleischig, und ihr Fruchtsaft enthält nur wenig
Zucker. Das tropische Klima scheint der Orange eben nicht zu
behagen, wenn die Orangenbäume auch in den verschiedensten
Höhenlagen Kameruns gedeihen. Die Verarbeitung von
Kamerun-Orangen würde also kaum als lohnend sich Heraus¬
stellen. Hier mag auch noch die Mittheilung Platz finden, daß
die am 11. d. in Hamburg abgehaltene Hauptversammlung der
Antheilseigner der Kamerun-Land- und Plantagen-Gesellschaft
beschließen konnte, für das Betriebsjahr 1899 bis 1900 eine
Dividende von 6 pCt. zur Vertheilung zu bringen. Nach dem
Geschäftsbericht haben aber die Arbeiterverhältniffe im letzten
Jahr noch immer nicht zufriedenstellend sich gestaltet, da aus
dem Inneren des Schutzgebietes nur eine geringe Zahl Arbeiter
zu beschaffen war. Während des Betriebsjahres wurden auf den
drei Planzungen der Gesellschaft(KriegsschiffhafenN'Bamba
und Wasserfall) durchschnittlich 423 Arbeiter beschäftigt, die,
neben dem Reinhalten der alten Bestände, die Ernte beschafften,
und außerdem noch 52 Hektar neu bepflanzten. Der Zustand
der Pflanzungen ist gut. Bon der bevorstehenden Ernte sind
bereits 900 Sack Cakao abgeladen, zum Theil in Hamburg
eingetroffen und zu einem guten Preis verkauft worden.
(Köln. Volksztg.)

uc. Ei » eigenartiges Mittel gegen eine zornwllthige
und pädagogische Mutter gebrauchte vor Kurzem ein Lehrer.
Eine Frau aus dem Volke, die mit dem Lehrer und seiner
Lehrmethode unzufrieden war, yiahm sich vor, in die Schule zu
gehen und dem Herrn Magister einmal ordentlich die Wahrheit
zu sagen. Der Lehrer, der davon unterrichtet war, sieht sie in
voller Wuth daherkoinmen. Sobald sie aber in die Schulstube
eintritt und die Arme in die Seite stemmt, um ihre holde
Stimme zum Schimpfen zu erheben, müssen sämmtliche Kinder
auf Befehl des Präceptors die Einnialeinsreihe mit der Sechs
so laut fortgesetzt hersagen, vorwärts und rückwärts, daß kern
Wort von der geharnischten Rede des bösen Frauenmundes zu
verstehen ist — bis sie die Thür ergreift und das Schulzimmer
verläßt. Sie war pädagogisch abgetrumpft worden.

* Humoristisches. Kathcderblüthe . „Der römische
GeschichtschreiberTitus Livins wurde in Padua geboren von SS
vor Christi bis 17 nach Christi ." «Schnelle Ab hülfe.  Koch:
„Sakra , heut' ist uns das Ragout angebrannt !" — Mithin : „So
soll der Jean auf die Speisenkarte schreiben: a la franjaise , dann
glauben die Leut ', es muß so sein !"

IM*. Meim ’s
Blitz - Back - Pulver.

Jedem lÖ -Pf .-Päckclien liegt eine grosse Anzahl neuerdings vermehrter vorzüglicher Rezepte hei*

■ Blitz -Vanille
bester Ersatz für die thenere Schoten -Vanille. Röschen IO Pf.

C. Acker Midif . (Emil llees ) . Grosse Burgstrasse.
F . Alexi , Michelsberg 9.
Carl Autor.
Jos . Bausch , Zimmermannstrasse 9.
W. Berghäuser , Dotzhoimerstrasse 33.
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie,
Jul . Birk , Westenästrasse . ;
W. lieh . Birck , Adelheidetrasse 41.
Franz Blank Nuchf . , Bahnliofstrasse.
Eduard Böhm , Adolphstrasso.
J . C. Bürgencr Nacht '., Hellmundstrasse.
Hell . Bund , Karlstrasse.
A. Cratz , Langgasse 29.
F . A. Dienstbuch , Bheinstrasso.
Gebe . Dorn , Karlstrasse,
lieh . Eifert , Märktstrasse.
Beter Enders , Michelsberg.
Aug . Engel , Taunus - und Wilhelmstrasse.
Carl Erb , Adelheidstrasse.
Ludvf . Fischer , Sedanstrasse.
J . Frey , Schwaibachefstrasse.
D.  Fuchs , Saalgasse.
Willy Graefe , Webergasse 37.
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79.
Fr . Groll , Göethestrasse 1.
J . G. Grucl , Wellritzstrasse.
Jean Haub , Mühlgaeso.

Engros -Verkauf : €wo 4tfr . Crlasei *,

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Th . Hendrich , Dambachthal 1.
Carl Herrners , Helenenstrasse.
Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22.
Carl Himmelreich , Körnerstrasse.
C. Horn , PhilippBbergstrasse.
J . Huber , Bleichstrasse.
Lina Jahn , Wellritzstrasse.
W . Jung Wwe . , Adolphsallee.
Chr . Keiper , Wobergasse.
J . C. Keiper , Kirchgasse.
Filii . Iiissel , Köderstrasse.
Pllil . Klapper , Walramstrasse 13.
Willi . Klees , Moritzstrasse.
J . M. Klein , Kleine Burgstrasse.
Willi . Koch , Luisenstrasse.
Theodor Kolb , Albrechtstrasse.
Aug . Korthcner , Nerostrasse.
E . Lang , Schulgasse 9.
C. W. Leber , Bahnhofstrasse.
A. II . Linnenkohl , Ellenbogengasse.
Otto Lilie , Sanitas -Drogerie , Mauritiusstrasso.
A. Lohmar Naclif . , Schwalbacberstrasse.
G. F . Lotz , Bleichstrasse.
Ew . Maus , Bleichstrasse.
Hell . Maus , Moritzstrasse.
C. Mertz , Wilhelmstrasse.
J . Minor , Schwalbacberstrasse.

Eriedrichstrasse . — Vertretung und

Mainzer
Wild - und Geflügel -Handlung,

13 . Nerostreche 13.
72«. Telephon 726. 726. Telephon 728.

Zrch. : JE. Petri.

A. Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring,
F . A. Müller , Adelhoidstrasse.
Georg Müller , Nicolasstrasse.
Phil . Nagel , Nengasse.
IIcll . Neef , lthoinstrasse.
Herrn . Neigcufind , Oranienstrasse.
A. Nicolay , Karistrasse.
Jul . Praelorius , Kirchgasso.
Phil . Prinz , Bevtramstrasse.
P . Quint , Marktstrasse 14.
.1. Kapp Naclif, , Goldgasso 2.
Fr . Reiniuuih , Moritzatrasso 15.
Chr . Ritzel Wwe . Naclif ., Kleine Burgstrasse .;
Heil . Roes . Metzgergasse.
Fr . Kumpel , Neugasse.
Emil Huppert.
J . Schaan , Grabenstrasse,lieh. Schicker, Moritzstrasse 50.
Chr . Schicbeier , Adlerstrasse 28.
Louis Schild , Langgassc 3.
Willi . Schild , Friedrichstrasse ; Filiale Michelsberg.
Carl Schlick , Kirchgasse.
Fr . Schmidt , Wörthstrasso.
A. Schüler , Hirschgraben.
Richard Seyb.

Lager : Meis . Eielfi , Kirchgasse 10.

Frisches Geflügel:
Blülhenweitze junge Mast-Gänse.„ ,» Entert 2,80.

„ „ Hähne 1.50.
Tauben . 0.80.
Franz. Poularden . . . . 4 .50.
Feinste Frieassee-Hühner . 2.—.
Puter . 7.- .
Eaparrnen . 2.50.

Frischgeschosseues Wild r
Schwere Rehkeule . . . . 6 .—.
Schwere Rüchen . 7.—.
Fasanen . 4.80.
Haselhühner. 1.70.
Wachteln . 1.40.
Birkhähne . 8.80.
Hasenbraten. 3.50.
Hirsch-Keule und -Ziemer.

Hirsch-Keule i. Ausschnittp. Pfd. 80 Pf., Hirsch-Rücheni. Ausschnittp. Pfd. 1 Mk., Hirschbug i.
Ausschnitt p. Psd . 70 Pf .. Reh -Keule i. Ausschnitt p . Pfd . 1.20 Mk., Rehziemer p. Pfd . 1.30 Mk.- - - - - - " ' - - - -

j TWnMlOn te MM « TOM
| Mittler 1900/01
W zu 10 Ufemttg das Stück käuflich im
E Ueelag, Karrggasse 27.

Morgen Samstag , von Vorm . 8 Uhr
ad , wird das bei der Untersuchung minderwerthig
befundene Fleisch eines Ochsen zu 45 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der nnler-
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An
Wiederverkänfer (Fleischhändler , Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden . Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

frisch , bei 15677

Franz Hunger
Ecke Dotzlieimerstr. u.Kaiscr-Fricdr.-Ring.
_Telephon 1.01 ._ _

Ml . Wmm\  per M . 14 Pf.
offerirt Nltstadt-Confum. 15679

Wiener Dtreetriee verf. Schneider -Kleider,
Coltüme re. in u. anß. d. Hause. Schnlgasse6, 3.

Zwei seine Damen suche» preiswerthe eomfor-
table Zimmer , ev. mit Pension , d. Winter über.
Aufmerksame Bedienung ist erforderlich. Hotel o.
größere Pension bevorzugt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Bt. 8 » an <t» . 1L. I9a «tl »e & Co . ,
Bamberg.  _ (Man .-No. F. 6602) F 18

Ein Llchtel-Nboiniemeut für das Königt.
Schauspielhaus , im Pargnet oder zweiten Rang,
gesuckit. Gef . Angebote unter ® . ES. ISO i,:t
den Tagbl .-Berlag ._ 15651

äu kaufen gesucht. Off.
nebit Preisangabe unter

Ni. JS.  184 an den Tagbl.-Berlag.
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Ariefliche Aetzandlung t« assen AäCen,
wo angängig!

DO Pftz. Retsmmarkeu gcfäHiaft
beifügen.)

HM « ottent MrLaiL «. ►«-

-«4g33 Magdeburg 18S9 . «Sb—

Tüfgettseti , jriei ?isau (§cfi«»eiz)
behandelt speziell nach langjährig' bewährter Methode

offene BSinfchiideu, Krmrrpsadergeschwüre, HautLrau kheitZn,
Ln ^nsi (fressende flechte)

UlM" ohne daß drp Patient fi* Kette liegt. H5S
Briefe nach der Schweiz i

20 Pfg . Porto.
Briefe nach der Schweiz

20 Pfg . Porto.

dHr " Heber den Vrfolg geben nachfLchende NLteftc?l »fschlust! Wegen RaninitranZelL kann hler rrnr eine
sehr kleine Anzahl der Atteste zum Abdruck gelangen , doch stehen viele Hundert wertere -. Linie um groftteuterl»
anrtlich beglaubigter rrnterschrift Interessenten zur Verfügung.

Sei ! einem Fahre litt ich an einer offene» Fuß-
wunde , weich? mir grvße Schmerzen verursachte . Da
wandte ich mich an Herrn Jürgensen , weicher mir
dieses Uebel durch eine dreiwöchentliche Behandlung
vollständig beseitigte , wofür ich Herrn Jürgensen
meinen besten Dank ausfprech «.

Zennern, , den 6. Dezember 1893.
Frau Bernhard Bauer.

Die Richtigkeit vorstehender Unterschrift bescheinigt
Zennern , den 6. Dezember 1898.

(AmtSsiegel.) Der Bürgermeister : Hocke.
Meine Frau litt schon nahezu S Jahre an

einem bösen Bein mit offenen Wunden ; sie hatte
bei Ueberanstrengung sehr große Schmerzen , datz sie
zeitweise ihre häusliche Arvei ! nick! mehr verrieten
konnte. Ich konsultierte mehrere Äerzte, aber keinen
Mit Erfolg . Ich wurde ans Ihre werte Adresse auf-
merksam gemacht, und siehe nach kaum zwei Mona-
teu war das .Bein gcheilt . Ich spreche Ihnen daher
nochmals meinen innigsten Dank auS und werde Sie
jedem Leidenden aufs wärmste empfehlen , was ich
hiermit bezeuge. Philipp .Hofditz.

Rumpentzeim , den IS . Januar 1899.
Bescheinige hiermit Herrn Jürgensen , datz er

mein «, Beimvulid « in der Größe von zwei neben ein¬
ander liegenden Markstücken, an de: ich seit drei
Jahren schmerzlich litt und die mir manche schlaflose
Nacht verursachte , innerhalb sieben Wochen vollständigB‘eilt hat, wiewohl ich im siebzigsten Lebensjahre. Dabei lonnle ich zur Zeit der Änr ungehindert
meiner Amtspflicht obliegen und brauchte meine ge-
wohnte Lebensweise nicht zu ändern.

Kajing in Bayern , den 15. November 1897.
I . Fr . Bncker , kaSM . Pfarrer.

Die Echtheit vorstehender Untersckrist bestätig!
(AmtSsiegel.) Stange , Bürgermeister.

Ich litt lange Jahre an Lupus , welcher sich trotz
mehrfach angewandter Hilfe verschlimmerte , bis ich zu
Herrn Jürgensen kam, welcher mich in verhälmis-
mäßig kurzer Zeit gänzlich davon befreite . Ich spreche
Herrn Jürgensen meinen besten Dank aus . Dies
bescheinigt

Saynthal b. Sayn , den 2. August 18S4.
Ludwig Melder.

Beglaubigt den 2. August 1894 . LScisi , Borslcher.
Sest vier Jahren litt ich an offenen Beinschäden,

welche mir sehr große Schmerzen verursachten . Ich
nahm viele Hilfe in Anspruch , bekam aber keine Lin¬
derung . Da ich nun von Herrn Jürgensen hörte,
wandte ich mich an ihn , um ihn zu bitten , meine Lein-
wunde zu heilen . Bereits nach sechzehnWochenwarmein
Bern vollständig geheilt und kann ich meine Arbeit
wieder vollständig leisten. Ich fühle mich deshalb ver¬
pflichtet, Herrn Jürgensen meinen herzlichsten Dank
auszusprechen , und kann allen derartig Leidenden,
der Wahrheit gemäß , nur Herrn Jürgensen be¬
stens emvfehlen . Chmftoph Mrrsbach.

Craula (Thüringen ), den 22. Oktober :m»8.
Die Wahrheit umstehender Zeilen beglaubigt
Craula , den LZ. Oktober 1893.

^NmtSsiegel.) Der Geweindevorstcmd Ed . Kunutz.

Ich litt 14 Jahre an Lupus an der rechten
Hand , welcher durch viele angewandte Mittel nicht
geheilt wurde, , bis ich zur Adresse des Herrn Jürgen-
sen kam und der mich in einer kurzen Zeit davon
befreite. Ich sage daher mit Hochachtung dem Herrn
Jürgensen meinen besten Dank.

Erd ha nsen , den 16. Oktober 1338.
I . I . Naumann , Schneidermeister.

Beglaubigt Ruuzheiiner,
(Amtsfiezel .) Bürgermeister.

Meine Frau litt seit S' /n  Jahren an Krampf-
adergeschwüren am rechten Bein . Alle bisher an-
qewaridtcn Mittel waren umsonst . Durch Zufall
kam uns eilt Prospekt des Herrn Jürgensen tt> die
Hände , an tvelchen wir uns sogleich ivanürcri. Schon
in den ersten Tagen nach Anfang der Behandlung
stellte sich Besserung ein, und in der kurzen Zeit von
vier Wachen war sie voiistärrdig geheilt. Hierfür
unfern tiefgefühlte» Dank.

Ellens in Oldenburg , den 15. April 1899.
Heinrich Koch.

Die Richtigkeit dieser Bescheinigung beglaubigt
E . Dchrücr , Bezirksvorsleher.

Dem Hetrn Jürgensen bescheinige ich, daher
mich von einem offenen Beinschade!'., an welchem
ich sieben Monate gelitten habe , in einer Zeit von
drei Wochen geheilt hat , weshalb ich Herrn Jürgen-
seit meinen innigsten Dank ansspreche und kann
.ihn allen derartig Leidenden bestens empfehien.

Stiege , den 6. April 1899.
Fra >l Clara Hcrzberg.

Vorstehende eigenhändige Unterschrift der Frau
Clara Herzberg wirs hiermit bescheinigt.

Stiege , den 6. April 1899.
Der Gemeindevorsteher:

(Amtssiegel.) Hoffmeister.
Gewiß freut sich Jeder , der die gewünschte Gesund-

heit wieder erlangt ; und dankt ! Daher fühle ich mich
Herrn Jürgensen  zu großem Dank verpflichtet, da
er mich von einem über zwölfjährigen Fußletdcn wieder
befreit und gcheilt hat ; — es war ein offener Fuß mit
Flechten. Geschwüren infolge eines früher erlittenen
Beinbruches . Die Heilung dieses meines Leidens, gegen
weiches viel« anderweitige Mittel ' mir nie viel genutzt
hatten , erfolgte durch Anwendung derJ ürg en sen 'schen
Methode sehr bald nach inshrerea Woch n , ohne be¬
sondere ÄrnstänLlichketteuund ohne jede Benrfsstörung.
Ich kann a ' en von ähMchen Leiden Geprüften bestens
empfehien, bei oben genanntem sehr verehrten Herrn
Rat und wohl sicher zu hoffende Hilfe zu suchen.
Ties bescheinig? ich hiermit durch meine Unterschrift.

Poikam (Bayern ), den 22. November 1897.
(AmtSsiegel ) Martin Piendl.

Meine Schwester litt seit ungefähr 3 Jahren an
Lupus . Alle angewandten Mittel waren nicht im
Stand « das Leiden zu heilen. Durch Zufall kani
uns ein Prospekt des Herrn Jürgensen in die Hände,
an welchen wir uns gleich wandten . Derselbe heilte
sie in der Zeit von 5 Monaten gänzlich von ihrem
Leiden, wofür ich ihm meinen besten Dank aus¬

spreche und ihn allen ähnlich Leidenden anfs Beste
empfehle.

Spelle,  Kr . Singen , den 24. Juni I960.
H . Kämmer.

Ich litt lang « Jahre an Lupus,  welcher sich trotz
mehrfach angewandter Hilft verschlimmerte, bis ich
zu Herrn Jürgensen  kam , welche: mich in verhält
nismaßig kurzer Zeit gänzlich davon befreite. Ich
spreche Herrn Jürgensen  meinen besten Dank auS

Trarbach (Mosel ), den 21. Juli 1897.
Auguste Tirol)er.

Dies bescheinigt Pfender , Euperinteudent.
Seit zwölf Jahren litt ich an einem offene»

Bein , einem bösartigen und lästigen Nebel. Alle
angewandten 'Kitte! waren erfolglos . Da wrndte
ich mich an Herrn Jürgensen  und bin ich nun
mehr durch dessen Hilfe von meinem Uebel voll¬
ständig befreit . Ich bestätige Herrn Jürgensen
diesen Heilerfolg unter Anfügung meines üefgesühl-
testen Dankes.

Stepfershausen,  den 12. Dez. 1898.
Frau Elise Dürer IT.

Vorstehendes wird hierdurch beglaubigt
(Amtssiegel .) Der Gemcindeoorstand : Freund.

Nur wer die Beschwerden und entsetzlichen
Schnierzen eines jahrelangen offenen Beinschadens
kennt, macht sich auch einen Begriff von der Freude,
mit weicher man die Gelegenheit begrüßt , durch
welche man überraschend schnell und ganz schmerzlos
von solcher Pein befreit werden kann . So ging es
auch mir . Durch eine liebe Bekannte auf Herrn
Jürgensen  aufmerksam gemacht, wandte ich mich
ohne Verzug an ihn . Mein Vertrauen wurde reichlich
belohnt . ® it dem zweiten und dritten Tage konnte
ich schon ganz gut gehen ohne Schmerzen , und nun
nach ein paar Wochen verdanke ich nächst Gort Herrn
Jürgensen  meine völlige Gesundheit , welches ich
'hiermit bescheinige. Ich bitte alle ähnlich Leidenden
sich ohne Bedenken an genannten Herrn zu wenden.

Niederkaufungcn,  den 21. Febr . 1893.
Witwe Sophie Pins.

Umstehende Aussage der Witwe Sophie Pin«
beruht auf Wahrheit , solches beglaubigt

Niederkaufungen,  den 24. Fcdr . 1899.
(Amtssiegel .) Der Bürgermeister : Werner.

Meine Frau litt seit drei Jahren an einem
offenen Fuße : alle angewandten Mitte ! tvareu nicht
im Stande , oieses Leiden zu heilen . Auf Anraten
eines Geheilten wandte ich mich schriftlich an Herr!
Jürgensen,  welcher meine Frau in einer Zeit vor
sieben Wochen von ihr 'em Leiden heilte , wofür ich
ihm hiermit meinen Dank ansspreche und ihn jeder¬
mann in ähnlichen Fällen bestens empfehle.

Burkersdorf  b . Ortrand , 1. Januar 1898.
Gottlieb Hanschmanu.

Beglaubigt : Der Gemeindevorsteher:
(Amtssregcl .) Liedach.

Seit drei Jahren litt ich an einem offenen Bein.
Nachdenr ich viele Hilfe in Anspruch genommen und
keine Heilung fand , wandte ich mich an Herrn
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StTftnfm , wüQtt  nrtr nein f»rfn Mimea bref
Wochen vollständig heilte. Ich empfehle Herrn Jür-
-enfen den leidenden Mtmenschen und spreche chm
meinen herzlichsten Dank au«.

Dessau in Anhalt, den SS. Mai 1899.
<Amt«siegÄ.) Frau Luise Paul.

Nachdem ich an einem bösartigen Ekzem beider
F>hr vierzehn Monat« lang schwer gelitten und bei
Mehreren Aerzten, ja selbst m einer Universitätsklinik
vergeblich Hilfe gesucht hatte, führte mich mein Glück«,
stern endlich am ll . Februar d. Z. zu Herrn Jür-
gensen . Ihm gelang rt , mich in überraschend kurzer
Znt von dem qualvollen Seiden vollständig zu heilen,
so dah ich schon anfangs Mäq da« Bett zeitweise
verlassen und am 13. April meinen Beruf wieder
aufnehmen konnte.

Dafür bleibe ich Herrn Jürgensen,  besten über-
aus liebenswürdige Behandlungsiveise ich noch be-
sonders anerkenne, stet« von Herzen dankbar.

Kaiserslautern,  den >5. Juni 1896.
Hans Mayr , Gymnastal-Turnlehrer.

Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn König!.Gymnastal-TurnIehrerSHans Mayr hier.

Kaiserslautern,  den >5. Juni 1896.
DaS Bürgermeisteramt.

(Amtssiegel.) I . B (Name), Adjunkt.
Seit 3 Jahren litt ich an einer Flechte schlimmster

Sorte (LupuS) und dazu noch im Gesicht. Trotz
aller angewandten Mittel und ärztlicher Hilfe ver¬
schlimmerte sich das Uebel immer mehr. Endlich kam
mir ein Proipekt deS Herrn Jürgensen  zu Händen
und ich wandte mich an ihn uni Hilfe, und in der
Zeit von vier Monaten war ich vollständig wieder
hergestellt. Ich spreche nun Herrn Jürgensen
meinen größten Dank aus und kann ihn anderen
derartig Leidenden nur aufs beste empfehlen.

Rernhartshausen b. Augsburg,
den3. März 1898. Geb. Mayr»

ObigeS bestättgt
(Amtssiegel.) Schweinberger , Bürgermstr.

Seit vielen Jahren litt ich an einem Dein-
Krampfadergeschwür, welches mir nttsetzliche Schmer¬
zen und viele, viele schlaflose Nächte verursachte. Alle
angewandten Mittel und Beiordnungen der Aerzte
dienten bloß zur Linderung— hergestellt wurde ich
nicht. Da fand ich einen Prospekt des Herrn Jür-
gensen,  an den ich mich sogleich wandte. Nachdem
ich dir von Herrn Jürgensen  oerordneten Sachen
gebraucht, sind die Echinerzen verschwunden, und ich
bin in sechs Wochen vollständig geheilt.

Ich fühle mich daher verpflichtet, Ihnen, geehrter
Herr, meinen herzlichen Dank auszusprechen, und
kann allen derart Leidenden, der Wahrheit gemäß,
nur Sie empfehlen.

Gollub (Westpreußen), den 13. Juni 1898.
Natalie Goritzki.

Me Richtigkeit vorstebender Unterschrift beglaubigt
Gollub,  den 13. Juni 1893.

(Amtssiegel.) Die Polizeiverwaltung. (Name).
Unfern tiefgefühltestenDank für die Heilung

unserer Tochter. Gott möge es Ihnen lohnen, daß
Sie dieselbe geheilt haben; denn mehrere Aerzte
gaben uns den Bescheid, cs sei unheilbar, welches
Sie glänzend wiederlcgt haben; denn ich selbst hatte
die Hoffnung auf Heilung aufgegeben. Neun Aerzte
habe ich consultirt, aber alles vergebens. Bereits
2 Jahre haben wir homöopathische Cur aus einer
weltberühmten Heil-Anstalt durchgemacht, aber ver¬
gebens; eS wurde immer schlimmer statt besser. Sie
war so entstellt, daß Sie niemand gern ansah, und
ich selbst erhoffte nur noch den Tod. Möcbien alle
ähnlichen Leidenden sich doch vertrauensvoll an Herrn
Jürgensen  wenden und ich hoffe, daß diese Zeilen
dazu beitragen werden, denn 14 Jahre an Gesichts-
Lupus zu leiden und von der Menschheit.so zu
sagen bereits ausgestoßen zu sein, ist wahrlich keine
Freude. Im Namen meiner Tochter Emma.

Diesdorf,  KrS. Striegau (Schlesien.)
Friedrich Anders , Stcllenbcsitzer.

Die Richttgkeit dieser Zeiten bescheinigt durch Unterschrift
(Amtssiegel.) Der Ortsvorsteher: Äleinert.

Seit neun Jahren litt meine Frau an einer bös-
artigen Hautkrankheit(Lupus), dazu ini Gesicht,welches
Nebel sich trotz aller ärztlichen Hilfe nicht beseitigen
Leß. In den Besitz Ihrer werten Adresse gelangt,
wandte ich mich vertrauensvoll an Sie, und ist es
Ihren Bemühungen mit Gottes Hilfe gelungen, meine
Frau gesund zu machen. Für die so glücklich erfolgte
Heilung spreche ich Ihnen im Namen meiner Fran
den wärmsten Dank aus. Hochachtungsvoll
PrterShagenb.  Tiegenhof (Westpr.), 18. Febr. I960.

Marti « Hamm , Hofbesitzer.
Beglaubigt, den 18. Febr. 191)».

NmtSst-ge!.- Echultheißenamt: Regier . ,

Hierdurch mache ich Ihnen die ergebene MV-
teikung, daß ich von meinen langjährigen Krampf¬
adergeschwüren geheilt bin, wofür ich Ihnen meinen
verbindlichsten Dank aussprechc und werde Sie stets,
wo sich nur Gelegenheit bietet, empfehlen.

Wetzdorf,  den 26. Dezember 1898.
Frau Aibine Fischer.

Beglaubigt Der Gemeindeoorstand: Dahier.
Dem Herrn Jürgensen bescheinige ich hierdurch

gerne und der Wahrheit gemäß, daß mir durch ihn
mein krankes Bein(Krampfaderbein) in der Zeit von
vier bis fünf  Wochen durch die von ihm oerordneten
Heilmittel geheilt worden ist und im auch während
der Heilung ungehindert meiner gewöhnlichen Be-
fchäftigung nachgehen konnte, trotzdem mich vorher
ellichc Aerzte behandelt hatten, ohne mein Bein ge¬
sund hcrzusteüen.

Triebelwitz,  Kr. Jauer i. Schlesien,
den 13. Dezember 1898.

Hausbesitzer Gottlob Dittrich.
(Amtssiegel.) Beglaubigt vom Ortsvorstand,

Ich war vier Jahre lang au einer gefährlichen
Hautkrankheit (Lupus)  leidend und dazu noch im
Gesicht. Trotz aller ärztlichen Hilfe wurde mein
Zustand immer schlimmer. Ich wandte mich nun
an Herrn Jürgensen.  Ich war ein Vierteljahr in
seiner Behandlung und bin vollständig geheilt
worden ohne große Schmerzen und besondere Um¬
ständlichkeiten. Da ich nun Herrn Jürgensen  den
besten Dank schuldig bin, möchte ich diese Adreffe
allen ähnlich Leidenden bestens empfehlen.

Jungingen (OA .Ulm), den 10. August 1896.
FräuleinU. Jakober , Küserstochter,

Vorstehendes beglaubigt
(Amtssiegel.) Schultheißenamt: Hciger

Nächst Gott verdanke ich Herrn Jürgensen
die schnelle und sichere Heilung meines lang;ährigen
Beinleidens. Alle angewandte Hilfe und Mittel
waren vergebens, und hatte bereits alle Hoffnung auf
eine völlige Gesundheit aufgegebcn; denn die vielen
Schmerzen und schlaflosen Nächte waren geradezu
unerträglich. Heute fühle ich mich wie neugeboren
und habe nur den einen Wunsch: Gott erhalte
Herrn Jürgensen  noch lange, lange Jahre zum
Wähle der ähnlich leidenden Menschheit.

Dies der vollen Wahrheit gemäß und nochmals
tausend Dank.

Ober -Nöhrsdorf  bei Fraustadt in Posen,
den 1. November 1898.

Beglaubigt Jda Lchfeld.
GutSvorstaud zu Ober -Röhrsdorf

(AmtSsiegel.) (Name.)
Bescheinige hiermit, daß ich infolge der Behand¬

lung des Hernr Jürgensen  von meinem Fußleiden
(Krampfadcrgeschwür) binnen vier Wochen geheilt
bin und demselben meinen besten Dank darbringe.

Kahiholz,  Ostpreußen, 6. Januar 1899.
Schurecr , Gastwirt und Geiueiudevorsteher.
Herrn Jürgensen  bescheinige ich hiermit, daß

meine Frau durch Anwendung der oerordneten Heil
mittel in einem Zeitraum von fünf Wochen von
ihrem Beinleiden vollständig geheilt ist. Ich erkenne
in Herrn Jürgensen  in Heilung derarttger Leiden
eine Autorität ersten Ranges und bin gerne bereit,
jedermann Auskunft gerne zu geben.

Morhauseu,  bei Barel, Oldenburg,
den 31. Januar 1899.

I . F. Brüning , Landmann.
Seit dreiviertel Jahr litt ich an LupuS,  welcher

mir sehr hinderlich war bet der Arbett und trotz
ärztlicher Hilfe nicht geheilt werden konnte. Nun
wurde einem Prospekt zufolge ich auf Herrn Jür-
gcusrn  aufmerksam gemacht; ich wandte mich an
denselben und wurde  in einer kurzen Zeit geheilt,
was ich hiermit bescheinige und Herrn Jürgensen
meinen herzlichsten Dank ausspreche.

Augsburg,  den 6. Mai 1898.
Marlin Reinhardt , Bäcker.

Unterschrift begiaubigt durch
Kgl. Notar D. Mayr in Augsburg.

Seit 13 Jahren litt ich an einem offenen Bein-
schadcn und konnte trotz mehrfacher Hilfe keine Hei-
Inng finden. Es mar vom Kniegelenk bis übers
Spanngeicnk mit unausstehlichem Siechen und Fressen»
verbunden, und rotschwulstig, daß ich Bange hatte,
das Bein ginge auf. Dem Herrn Jürgensen  be-
zeuge ich mit dankerfülltem Herzen, daß mein Bein
nach drei Monaten ohne Berufsstörung ganz geheilt
ist. Im Falle sich wieder etwas zeigen sollte, teile
ich es Ihnen mit, weshalb ich Herrn Jürgensen
von ganzem Herzen danke und chn allen derart
Leidenden empfehle.

Cönnern  a . d. Saale, Reg.-B. Merseburg,
deu 17. Januar 1899. Frau Paniine Stollberg.

SDnut MB SM»  ffitto , Hürrn -W.

Seit « Jahren litt ich an brr FlechtefMon»««
Sorte an einer Hand (LupuS). Ich hatte so manche
Hilfe vergebens in Anspruch genommen, bis ich mich
an Herrn Jürgensen  wandte. Derselbe hat mich
in Zeit von sechs Wochen vollständig geheut. Ich
möchte denselben allen ähnlich Leidenden aufs beste
empfehlen. Nochmals meinen besten Dank.

Lupferdreh,  den 2«. Aprtt 1894.
Frau Johann Wildcnburn.

Me eigenhändige Unterschrift der Frau Wilden-
bürg beglaubigt

Kupferdreh,  den 30. Avril 1894.
(Amtssiegel.) Wenner , Standesbeamter.

Im Allgemein-Jntereffe bestätige ich hiermit, daß
ich durch Herrn Jürgensen  von einer langjährigen
Hautkrankheit(Flechten) befreit worden bin. Ich war
ungefähr 17 Jahre mit diesem Uebel behaftet und ich
hielt dasselbe für unheilbar, weil ärztliche Bemüh,
ungen nicht den geringsten Erfolg hatten. Durch die
Vermittlung meines Bruders behandelte mich Herr
Jürgensen  auf die Beschreibung meiner Krankheit
hin (ohne mich je gesehen zu haben). Ich bin in un-
gefähr3 Monaten vollständig geheilt worden, wofür
ich Herrn Jürgensen  zu außerordentlicher Dank-
barkeit verpflichtet bin und gestatte ich demselben, von
diesem Zeugnis jeden Gebrauch zu machen.

Syracuse  N.-B. (Amerika), den 19. Mär, 1900.
August Stoffel

809 East Division Str.
Unterschrift beglaubigt durch

(Amtssiegel.) Notar Pinzer , Syracuse.
Seit vielen Jahren litt ich an Krampfaderge-

schwüren an einem Fuße, welche mir viele Schmerzen
verursachten. Ich wandte mich an Herrn Jürgen-
sen. Nachdem ich die von ihm verordnten Medika¬
mente gebraucht, hörten die Schmerzen in ganz kurzer
Zeit auf, und nach ciuigen Monaten war ich gehellt,
wofür ich Herrn Jürgensen  meinen herzlichste»
Dank ausspreche.

Paderborn,  den 21. Febr. 1900.
Schwester Maria Angelica , Oberin,

Chorfrau deS hl. Augustinus.
Herrn Jürgensen  bescheinigeich mit freudigem

Herzen, daß er mich von einem offenen Beinschaden
an welchem ich zweieinhalb Jahre gelitten habe und
viele ärztliche Hilfe vergebens in Anspruch genommen,
in der Zeit von vier Wochen vollständig und ohne
Berufsstörung gehellt hat, wofür ich ihm meinen in-
nigsten Dank auSspreche.

Mainz,  22. Juni 1893. Frau Marie Raasch.
Umstehende Umevfdjrift der Frau Marie Raasch

in Mainz wird hiermit beglaubigt
Mainz,  den 22. Juni 1898.

Vierter Polizeibezirk.
(Amtssiegel.) Der Dezirks-Kommiffar. Filstnger.

Hierdurch mache ich Ihnen die ergebene Mit-
teilung, daß ich von meinen schmerzhaften Krampf-
ader-Geschwüren geheilt bin, wofür ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank aussprcche, und werde Sie stets,
wo sich mir Gelegenheit bietet, enipfehlen.

Lüdingworth  in Hannover, den 22. Juni 1898.
Maria HeinS.

Die Richtigkeit bescheinigt
Lüdingworth.  H . Rademacher , Kaufmann.

Seit acht Monaten litt ich an einem Bein-Kranipf-
adergeschwür, welches mir entsetzliche Schmerzen und
viele schlaflose Nächte verursachte. Alle angewandten
Mittel und Verordnungen der Aerzte blieben erfolg.
loS. Da fand ich einen Prospektd«S .Herrn Jür-
gensen,  au den ich mich sogleich wandte. Nachdem
ich die von Herrn I argen,en  oerordneten Medi-
kamente gebraucht, find die Schmerzen verschwunden,
und ich bin in drei Wochen vollständig gehellt.

Ich fühle mich daher verpflichtet, Herrn Jür¬
gensen  meinen herzlichen Dank auszusprechen und
ihn allen derart Leidenden bestens zu empfehlen.

Kl. Lienichen  bei Nörenberg in Pommern,
den 20. März 1899.

Bauernhofbesitzer Giese ll !.
Die Richtigkeit vorstehender Unterschrift beglaubigt
Kl. Lienichen,  den 20. März 1889.

(Amtssiegel.) Der Gemeindevorsteher Otto.
Mil aufrichtigem Dank kann ich bestätigen, daß

mein sehr krankes Bein jetzt gänzlich geheilt ist. Das-
selbe war so schlimm, daß ich gar keine Hoffnung auf
Besserung hatte. In meiner größten Verzweiflung
wandte ich mich an Herrn Jürgensen,  und es ist
ihm gelungen, dasselbe in4 Monaten gänzlich zu heilen.
23 Jahre habe ich mich damit gequält; ich konnte es
Tag und Nacht fast nicht aushalten vor Schmerzen.
Jetzt bin ich wie neugeboren und werde HerrnI ür-
gensen  allen ähnlich Leidenden empfehlen.

Charlottenburg  bei Berlin, 17. März 1899.
Frau Hackradt.

*
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Verwandten und Freundon die
traurige Nachricht, dass unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Bräutigam,

im 26. Lebensjahre nach langem
Leiden sanft verstorben ist.

Die trauernde Familie:
Christian Sauer senior,
Sabine Besier.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 17. November, Mittags 2 Uhr, vom
Stei behause , Schiersteinerstrasse 11,
aus statt.

Für die kalte und nasse Jahreszeit
empfiehlt

Herren -, Hamen - find Minder -Stiefel,
Warme HausscBtiihe in reicher Auswahl,
Russische , sowie amerikanische Ctamwischulic 9
Knaben - und Hädclieii -Schulsttefe!

in extra starker Ausführung das 15632

SchuhwaarenhausE. Ohly,
Wiesl »JHlen , Balmhofstra ^ e SS , in nächster Nähe der Bahnhöfe. A

NB. Ein Posten zurückgesetzter Schuhwaaren wird unter Preis abgegeben . %

„An dic Fliiileli Wiesbiidcils."
Auch in diesem Jahre soll i» Pribram der

deutsche Weibnachtsbaum angeznndet werden. Im
Glanze seiner Lid)ler sollen sich unsere arme»
Bergmannskinder freuen und daran erinnert
werden, daß in der Ferne opferfreudige Liebe ihrer
gedenkt und dafür Sorge tragt, daß ihnen deutsche
Art und Sitte erhalten bleibt. Wir erlauben»ns.
um Gaben zu unserer Beschecrung zu bitten. Gaben
an Geld sind vorzugsweise erwünscht, dankbar
«ehnicii wir jedoch auch neue und gebrauchte Bücher
entgegen, insbesondere Jugendschrifteu und illustrirte
Werke. Wir bitten die gütigen Spende»bis Anfang
Dezember in unsere Hände gelangenz» lassi».

Fr » Austizratl) KeUoiz, Rheinstraße 80.
Kr . Dir . srei-eki, Schlltzenhofstrabe5.
Fr . ir ». Ts,«i»ee , Parkstraße 6.
Frl . l«i»gk>>°i-»n»i, Kapellenstrahe 5.
Mrl. Mainzerstraßc SO. *

Galt!
La
Grosse Stieglitz-

Männchen.
Importirte , sofort zur Zucht schreiter.de

la Wellensittiche,
Oardinäle,
Graukopfsittiche,
Nonnen- u. tecatfinken.

Täglich Einfuhr neuer Vogelarten.

Julius Praetorius,
Ksrchgasse 28,

Vogel - u. Samenhandlung. 15676
LM" Offene Beinschädcn, Krampfader¬

geschwüre, .-dautkrairklicitr» und Lupus
gehöre» zu den hartnäckigste», langwierigsten
Krankheiten. Alle, die daran leiden, seien auf den
der heutigen Gesainmtausiage beiliegenden Prospect
des Herrn ckl6eNei,ses>,Hcrisan (Schweiz)
ausmerksam gemacht. Man wende sidi schriftlich
an Herr» ^ ii>-g«-»>8t-„ -Hcrisa» (Sd)weiz).
Briefe nach der Schtveiz koste»20 Pf. Porto. 15678

GeschäftsräumeL.,L
1. Stock und Parterre , Kl. Schwalbacher-
straste 8. Näheres Ncrothal 43». 7157

AbgeschloffeneWohnung von 3, 4 oder
7 Zimmern mit ob. ohne Garten, in sonniger freier
Lage, zu verm. Näh. im Tagbl.-Lerlag. 5916

Kellnerjacke(>. z» Bf. Adlerstr. 52, P. r. 15144

Plakate:,.Wohnung ftt ver¬
tu leihen" , auch auf¬
gezogen, vorräthig im
Tagblatt-Berlag.

Ibkrmopbor-Gompressen
für Mals -, Kopf -, Kein -, Magen - und Herz - 11 in sehläge.

Bleiben viele Stunden ohne F ’ener ganz warm.

Thermophor -Massagerollen und Bügler
nach Prof . Goldscheider.Prospecto

gratis und franco.
Prospecie

gratis und franco.
Verkaufsstelle in 'Wiesbaden : E” . A. Stoss , Tannusstrasse 2. F91

Deutsche Tiierniophor-Aeticn-Gesellschaft, BerlinS.W. 19.

AM- Wcrkstätte f. ruhiges Geschäft mit
2—3-Zl>»mer>vohn»lig, Mitte der Stadt, per
1. April od. 1. Juli 1901 zu miethen ges., eventl.
Hauskaiif. Off, n. W . «B. 1S.» q. b. Tagbl.-Verl.

Bicbricherstratzc 16 « . 18 sind 3 hoch-
herrschaftl. Wohnungen höchst preisw. zu verm.

Eine fdjöue Mansarde nt. Bett an e. anstnnd.
Person zu verm. Näh. Stifistrasie6. Part.  7185

Drei hübsche junge Kätzchen
zu verschenken Hildastraße6, 1.

Donnerstag Nachm, jg. Kanarienvogel enlsiog.
Geg. Belohn, abzngeb. Philippsbergstraße 35, 2 r.

Die Beerdigung des

30 Belohnung
Dienstag, den 13. d. M., Vorillittags zwischen

7»12 u. 12 Uhr, ist von einer armen älteren Frau,
die das Geld ersetzen must, auf bei« Weg von der
Adolphsallce Uber dic Bahn nach der Germania-
Brauerei, Mainzer Landflr., ein Portemonnaie
mit 21)1 Mk. 50 Pf . verloren worden. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag._ 15647

iahme Taube zugcstogen.
näh. im Tagbl.-Verlag. 15618

Herr,! Gmtl
findet statt: Samstag Marge « um 11 Uhr vom Trauerhause,
Schlichter straße 16, aus. 15671

Dmrhskigrmg.
Wir sprechen hiermit für die große Aniheilnahme, dic uns bei

dem unersetzlichen Verluste unserer lieben Mutter geworden, sowie für
die reichen Blumenspenden und Allen, die uns in dieser' schweren
Stunde hilfreich zur Seite standen, unfern tiefgefühltesten Dank aus.

Miesbadotr , den 16. November I960.

Geschwister Herr sch Ke.

K8BMWH

Danhsagnng.
Für die mir aus Anlaß der Beerdigung meines

lieben Mannes,

i >. C. Miller,
Rechtseonsrüerit,

bewiesene Theilnahme sage ich hiermit meinen aus-
richtigsten und tiefgefühltesten Dank.

Die tieftranernde Wittwe:
Wilhelmine Müller.

Todes -An ;eige.
Statt jeder besonderen Anzeige

machen wir hierdurch Freunden und
Bekannten die traurige Mittbeilung,
daß heute Abend 7Va Uhr unsere liebe
Tochter und Schwester,

Ida Kimgert,
geh. Cronralh,

sanft dem Herrn ihrem Heiland ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Familie Cronralh.

Mirabadr », Knchentzof,
14. Noveinver 1900.

Ans de» Kiebricher CivUstandsrcgistern.
Geboren. 28. Okl.: dem Maschinensührer Friedrich

Bodee. S . 31. Okt.: dem Tag!. Adolf Hirsch
e. S . 1. Nov.: dem Fuhrmann Adam Deyßen-
roth e. T.; dem Schmied Franz Karl Müller e.
S .; dem Bahnnrb. Georg Maus e. S . 4. Nov.:
dem Schlosser Jikob Heckere. S .; dem Tagl.
Damian Krönung e. T. 5. Nov.: dem Tagl.
Heinrid) Steinackere. T. ; dem Tagl. Leopold
Küstere. T.

Aufgebote». Taglöhner August Gasteier hier mit
Sophie Marie Nagel zu Wiesbaden. Spengler
Hermann August Karl Lange hier mit Wilhelmine
Apollonia Katbarinc Aul zu Lorsbach. Feld-
lvebel Johannes Boß zu Diedenhosen mit Anno
Bertha Erika Schmidt zu Flensburg. Fnhrkuechi
Karl Wiegand zu Wiesbaden mit Sabina Kirchnel
hier. Metzgermeister Rudolph Thnrn zu Bingen
mit Wilhelmina Johanna Konradi ebenda.

Verehelicht. 3. Novbr.: Fabrikarbeiter Heinrich
Ditlenberger hier mit Katharina Monika Wiener
zu Mainz. 4. Nob.: vcrw. Tagl. Franz Adolf
Kaiser mit der Wittwe Margarethe Trittrnf, geb.
Kaiser, hier. 7. Nov.: verwittw. Gastwirth Karl
Heinrich Winkler mit der Wittwe Agnes Baum,
geb. Rath, Beide hier. Fabrikardeltcr Paul
Stöbert Hecker mit Louise Stahl, Beide hier.

Gestorben. 2. Novbr.: Friedrich Wilhelm Karj
Krön, 2 M. _
Ana anamirrtigr » Irltungen und nach

direkte» Mittheilnngr ».
Verlobt. Fränl. Clara Kalan vom Hofe mii Hrn

Hauptm. Engenv. Schmid, Zoppot—Graudcnz
Fräulein Marie Steinkopff mit Herrn Gerichts-
Assessor Kurt Richter, Friedenau—Berlin. Frl.
Wallh Ilrskll mit Herrn Hanptmann Fritz von
Mühleufels, Celle.

Verehelicht. Herr Leutnant Leopold von der Osten
Fräulein Elsriede Köchlmann, Dom. Nuhnen-
Berlin. Herr RegierüngsrathKarl Sdienermami
mit Fräulein Rosa Schmidt, Schleswig. Her,
D,-. gm-. Ludwig Steffens mit Fränl. Klärchex
Esch, Köln.
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